55 
Montags den 26. November 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnadigſten Shpecial-Befehl. 
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8 la 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


AVERTISSEMENT. 
Wegen Veräußerung oder Verpachtung des Domalnenamts Kraſchen. 


Das Demainenomt Kraſchen im Guhrouſchen Creiſe wird mit dem ıflen 
July 1827 pachtles. Es ſoll ſelbiges zum Kauf, zur Erdpacht und wenn die 
Beraͤußerung nicht bewuͤrkt wer den kann, zur fernern Zettpacht aus gebothen werden 


Das Amt Kraſchen if von Gubrau 1 Melle, von Glogau 4 Meilen, von 
Liegnitz 8 Meilen und von Breslau 11 Meilen, ingleichen vom Oderſirom 23 Meile 
entfernt. f > 5 € 
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Es gehören zu demſelben drey zuſammen liegende Vorwerke, welche überhaupt 
an Acker: —ͤ ĩͤéͤ n .. 
— Gactenland . 47 — 125 — 
— Wieſen — — — 405 — 108 — 
— Teichen — — 5 N Gera 
— Unland — — — 50 67 — 
enthalten, wozu noch für das Rindoleh des Vorwerks eine ſehr gute Hutung im 
dortigen Bruche gehoͤrt. Se - 2 

Auch befigt das Amt, eine Brauerey und Brandweinbrennerey. ; 

Diefe vorläufige Bekanntmachung geſchieht in der Abſicht, daf man ſich von 
den auszubiethenden Realltaͤten in Kenntniß ſetzen koͤnne. Er ? 

Die ſpeilellen Anſchläge werden aber erſt nach erlangter Hoͤhern Genehmigung 
Bier, ſo wie in Kraſchen einzuſehen ſeyn und wird ſolches, ingleichen die Beſtim⸗ 
mung des elcitatlons⸗Termins noch näher bekannt gemacht werden. 

Der gegenwärtige Amtspächter Kuͤnxel iſt angewieſen, den ſich einfindenden 
Bewerbern ſämmtliche Realitäten vorzuweiſen und fie von allen Verhaͤltniſſen ders 
ſelben gehörig in Kenntniß zu ſetzen. a 5 

Breslau den Steg November 1821. 8 3 5 
oͤkͤnigl. Preuß. Regierung.“ Zweyte Astbellung. a 


2 Zu verkaufen. 

Breslau den 2ten Auguſt 1821. Wir Director und Juſtlzrathe des 
Königl. Gerichts hleſiger Haupt» nud Reſidenzſtadt Breslau brirgen Hierdurch 
zur allgemeinen Kennkniß, daß auf den Antrag, eines hypothekartſchen Gläu⸗ 
bigers das dem Tiſchlermelſter Klammer zugehörige, auf dem Graben ſub 
Nro. 1339. gelegene Haus, welches nach der bey uniter Regtſtratur aus haͤn⸗ 
enden einzuſehenden Taxe auf 3397 Rtblr 6 gr. abgeihäst iſt, offentlich vers 
auft werden ſoll. Demnach werden alle Veſtz⸗ und Zahlungsfahige durch 
gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einein 
Zeitraume von 6 Monaten, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich 27ſten 
October und den 27ſten December 1821. , beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 27ſten Februar 1822. Vormitzags um 10 Uhr vor 
dem Königl. Juſtizrath Herrn Rambach in unſerm Parthien «Zimmer in Per⸗ 
fon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſe⸗ 
hene Mandatarien aus der Zohl der hieſigen Inſtiz-Commiſſarten zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatton daſelbſt zu ders 
nehmen, ihre Gebothe zu Protekoll zn geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt 
in ſofern kein ſtatchafter Widerfpiuc von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 


ag 1 


Aebrigens ſen nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 


fämmilichen, ſowohl der eingetr.genen, als auch der leer aus gebenden Forde⸗ 
rungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtramente verfügt werden. 
! Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Breslau den roten Octoder 1821. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Sber⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Anttag der Gläubiger des Königl. Reglerungsraths und eee 
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Repräſentanten Carl Friedrich Leopold v. Gold fuß die Subhaſtatlon des im Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg und deſſen Nimptſchſchen Creiſe gelegenen Rittergutes Klttelau, nebſt 
allen Realtäten, Gerechtigteiten und Nutzungen, welches im Jahr 1821. nach 
der in dem bey dem hießgen Königl. Ober⸗Lar desgericht aushaͤngenden Proclama 
beygefuͤgten zu jeder ſchic lich n Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 
41,325 Kthlr 97. 11 pf. abgeſaͤtzt it, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſig⸗ und Zahlusgstähige hierdurch oͤffentiich aufgefordert und vorgeladen, in. 
einem Zeitraum von 9 Monaten, vor zoſten Nobember d. J. angerechnet, in den 
hiezu angeſetzten Tetminen, nehmſich den azſten Februar 1822. und den zaſten 
May 1822. bdeſenders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den 24ſten 
August 1822. Vormittags um 11 Ubr vor dem Koͤnigl. Ober kandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Schmidt im Parthepen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtsdauſes in 
Herſon eder durch gehörig infermirte und mit Vollmacht verſebene Mandakarien 
aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwani⸗ 
ger Unbekanntſchaft, der Juſtig⸗Ccuimiſſarius Enge, Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rath 
Klettke und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren fie ſich wenden koͤnnen) 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaflution das 
ſelbſt zu vernehmen, ihte Gedothe zu Protocol zu geben und zu gemärsigen, daß 
der Zuſchlag und Adjudication an den Meiſt und BefikierLenten erfolse. Auf 
die mach Ablauf des peremtoriſchen Termies etwa eingehenden Gedothe wird aber, 
in ſofern nicht gesetzliche Umfände eine Ausnahme zuleſſen, keine Ruͤck ſicht genom⸗ 
men werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch dar leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar letztere obne Production der Juſtrumente verfuͤgt werden. 
a = Königt. Preuß. Ober⸗Landesgeticht von Schleſien. i 
„) Breslau den ıoten October 1821. Pon Seſten des unterzeichneten 
Königl. Oder⸗ Landesgerichts von Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht, da 
auf den Antrog der Glaͤubiger 175 Koͤnigl. Reglerungsratb und Genera Land⸗ 
ſchafts⸗Repräͤſentanten Carl Friedrich Leopold v. Goldfoß die Sud haſtatlon des 
im Fuͤrſtenthum Schweidnitz und deſſen Reichenbach ſchen Ereife gelegenen Ritters 
gutes Klinkenbaus und Antheil Ernsdorf, nebſt allen Realtaͤten, Gerechtigkeiten 
und Nutzungen, welches im Jahr 1821., nach der in dem, bey dem hieſigen Koͤ⸗ 
rigl Ober⸗Landesgericht ausbängenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklich en 
Zeit einzuſehenden Taxe, lan dſchaftlich auf 2301! Rthlr. 4 gr. abgeſchoͤtzt iſt, be⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſttz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom aaſten 
Rovemder d. J. an gerechnet, in den biezu angeſetzten Terminen, nehmlich den 
azſten Februar 1822. und den azſten May 1852, beſonders aber in dem letzten 
und peremto lichen Termine den zuſſen Auguſt 1822 Vormittags um 11 Uhr ver 
dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts- Affeffor Herrn & chmidt im Partheyen-Zimmer 
des biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes, in Perſen oder durch gebörig informirke 
und mit Vollmacht berſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſtgen Juſt z Com⸗ 
mie (wezu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanytſchaft die Juris» Con 
miffiongrärhe Mͤnzer, Kletke und Morgenbeſſer eorgeſchlagen werden un deren 
einen fie ſich wenden können) zu erſchetnen, die beſondern Vedingungen und Me⸗ 
dalitäten der Sudhaſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
. f e geben 
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geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des perenitörifchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber, in fofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zu laſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente verfügt werden. a i 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

») Greifenberg den zoften October 1821. Nachdem der fub No. 19. zu 
Ober⸗Moys belegene, Jobann Gottlieb Kloſeſche Freygarten und Gerichtskret⸗ 
ſcham, welcher laut der daſeloſt ausbaͤngenden Taxe auf 2018 Rthlr. 5 gr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich 
verkauft werden fol, fo fordert das unterzeichnete Gerichtsamt zahlungs⸗ und 
bentz ähtge Kaufluſſige bierdurch auf, ſich in den Biethungs⸗ Terminen vom igten 

Januar und aoſten März k. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dippelsdorf 
in dem auf den 24ften May k. J. angeſetzten peremtoriſchen Termine aber in dem 
Gerichtskretſcham zu Obet⸗Moys Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebothe 
N zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. Ge 
N Das v. Reichenbachſche Gerichtsomt von Dippelsdorf und Ober Moys. 
) Ratibot den gen November 1821. Da ſich in dem am 7ten Novem⸗ 
der c. angeſtandenen Subhaſtattons⸗Termine der dem Jacob Kutsnik gehörigen 
zum Brandweinbrennen umd ſchaͤnken berechtigten Freyſtelle ſub No. 29. zu Bogu⸗ 
nitz wozu circa 36 Morgen ee Acker und Wiefengehören und die auf 
1880 Rthlr. Cour. gerlchtlich gewuͤrdiget worden, kein annehmlicher Käufer ges 
meldet, fo wird anf beſondern Antrag der intabulirten Creditoren ein nochmaltger 
Termin zu deren Verkauf und zwar peremtoriſch auf den uten Februar 1822. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in loco Bogunig angeſetzt, wozu beſitz und zablungsfähige 
Kaufluſtiger hiermit eine und vorgeladen werden, gedachten Tages in loco Bogu⸗ 


nitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hlernaͤchſt gemärtig zu ſein, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſibietbenden dieſer Fundus adiudicirt werden ſoll Uebrigen kann 
die Taxe über dieſe Freyſtelle jederzeit in hieſiger Gerichtskanzley eingeſehn werden. 
Herfogl. Gericht der Güter des fächlartfirten Jung frauenſtifts. 79 
Prausgitz den I. Neobr. 1821. Das ſub Nro. 171. cataſteitte auf 
der hleſigen Meuſtabt gelegene, auf 138 Rthl. abgeſchͤͤtzte Haus fol auf den Ans 
trag der Erden der verſtorbenen Beſitzern Viewigern ſubhaſtirt werden, wozu Ter⸗ 
minus llettattonis auf den 7ten Januar a. f. um 11 Uhr auf dem Rathhauſe ander 
raumt worden, weiches Kaufluſtigen hier durch bekannt gemacht wird, und hat der 
Meiſibletbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ö 
Das Koͤntgl. Stabtzericht. Gottſchling. 
i Schmiedeberg den 3. Octbr. 1921. Die unter No. 94. zu He ms⸗ 
dorf belegene Johann Erbeſche Haͤuslerſtelle, wozu ein kleiner Garten und der 
Genuß einer Freyklafter Holz gehört, deren Werth nach der Taxe auf 72 Kehl. 
10 for. nach Abzug aller Laſten und Abgaden ausgemittelt worden, fol zur 
Befriedigung der Glaͤudiger oͤffenlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. 
lezu 
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Hlezu ſteht ein Termin auf den 17ten December e. Vormittags um ro Uhr 
auf dem pieſigen Sladrgericht an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
= Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Goldberg den 18. Septb. 1821. Die zum Nachlaſſſe der geſtorb'nen 
Jobanne Roſine verwit. Thamm früher verehl. geweſene Speer geb. Hoffmann bie⸗ 
falbſt gehörigen Grur dſtück; 1) das halbe Haus nebſt Zube hoͤr ſud Rro. 385 vor 
dem biefgen Friedrichs thore, gefhätt nach der doruber aufgenommenen Tope nach 
dem Nutzungsertrage auf 600 Rihl., und nach dem Bauanſchlage auf 272 Nihl; 
2) ein Ackerſtuͤck von 4 Breslauer Scheffel Ausſaat nebſt Wleſe und 2 Scheuer von 
der Sch ⸗ uer ſub No. 689. , toriıt auf 380 Rihl., und 3) ein Ackorſtuͤck auf dem 
Eungenderge von 12 Schfl. Brestauer Aus ſaat, nebſt Scheuer, geſchaͤtzt auf 
70 Rib. ſollen auf hleſigem Koͤnigl. Lend und Stadtgericht vor dem Deputir⸗ 
ien Hrn Land- und Stadrgerichts Aſſ for Richter in Ter mino anico et peremtorio den 
29. Dechr. c. Vormittags um 11 Uhr auf den Antrag des Vormundes der mino⸗ 
t nnen Speerſchel Kinder im Wege der freywilligen Subhaſtatlon an den Meiſt⸗ 
und Beibierhenden |verfauft werden, wozu mit dem Bemerken, datz die Taxe zu 
j der Zelt in bieſtger Regiſtratur nachzuſchen, und daß Gebothe nach dem Termine 
nicht beachtet werden, Kauſtuſtige einladen 

5 Das Koͤnigl Land⸗ und Stadtgerſcht BER 

Brieg den aten Auguſt 1821. Das von dem Gottſried Ruhm bins 
terlaſſene in dem Dorfe Scheidelwitz eine Meile von Brieg gelegene aus zwei 
Hufen beſiehende und auf 1288 Kehle. 14 gr. 6 pf. Cour. gerichtlich geſchaͤtzte 
Hauergut folk nebſt 21 Morgen zugekauften Acker, der auf 1057 Rthlr. 9 gr. 
4 pf. Cour. gewürdigt worden ißß, Theilungshalber im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sudhaſtatton an den Metſt⸗ und Beſtbleihenden verkauft werden. Hierzu 
iſt ein einziger Terumn auf den göſten Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
hierſelbſt in der Amtscanzley anberaumt worden und werden Kaufluſtige bier; 
durch mit der Bekanntmachung vorgeladen ; daß die Taxen In der Regiſtratur 
des unterzeichneten Juſtizamts während den Arbeitsſtunden taglich nachgeſehen 
werden koͤngen, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach erfolgter 
Genehmigung der Erb⸗In ereſſenten erfolgen wird. Be 

Koͤnigl. Preuß Domainen⸗Juſtizamt. 

Auras den zoften Juny 1821. Da das fub No. 14, hleſelbſt bele⸗ 
gere, zur Nachlaß maſſe des verſtordenen Schloſſer⸗Ober⸗Aelteſten Johann Rit⸗ 
termann gehoͤrige und auf 210 Kthlt. gewuͤrdigte Haus, im Wege der frey⸗ 
willigen Gubbaſfation auf den ı2ten December c. a. an Meiſtbletbenden vers 
tauft werden ſoll, als werden Kaufluſtige eingeladen, um befagten Tages Vor⸗ 
er um 11 Uhr ihre Gebothe in Curia abzugeben und den Zuſchlag zu 

ewaͤrtigen. 5 ö 
N Koͤntgl. Gericht der Stadt Auras. 

Feſtenberg den Arten October 1821. Das bieſelbſt ſub No, 118. gele- 
gene, dem Tuchmachermeiſter Gottlied Kawally zugeboͤrtge Haus, welches auf 
1089 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtirt werden 

und 
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und find des halb die Blethungs⸗Termine auf den zoſten November, asſten Decems 
ber a. c. und peremtorie auf den 25ſten Januar a. f. angeſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in gedachten Terminen, beſonders aber 
in dem auf den 25ſten Januar a. f. angeſetzten peremtoriſchen Sicitattons⸗Termine 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſtgen Rathhauſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 5 0 
Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 

giegnitz den zoßen October 1821. Die zu Löwenberg entbehrlich gewo⸗ 
denen 2 Tho ſchreiderbaͤuſer am Laubaner und Goldberger Thore ſoben nach der 
Merfügung Einer hieſigen Königl. Hochpreißlichen Regierung vom .ıöten dieſes 
öffentlich zur Lteitatton geſtellt werden. Indem ich mich vieiss hohen Auftrages 
hierdurch entledige und den zıfen December dieſes Jahres, als den einzigen Bie⸗ 
thungs⸗Termin hierzu beſtimme, lade ich zugleich alle diejenigen, welche dieſe 
Grundſtuͤcke kaͤuflich an ſich zu bringen, entſchloſſen find, zugleich eig, am genann⸗ 
ten Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Expedttions⸗Zunmer des Königl. Con⸗ 
ſumtions⸗Steueramtes zu Löwenberg ihre Gebothe abzugeden und zu gewärtl⸗ 
gen, daß dieſe Häufer den Beſtbiethenden nach eingedolter hoͤderer Genehmigung 
und baarer Bezahlung in Koͤnigl. Preuß. Cour. werden uͤberwieſen werden. Die 
Verkaufs dedingungen find bey dem König. Conſumttons Steneramte zu Löwen⸗ 
berg zu erfahren, auch wird nur noch bemerkt, daß das Thorſchrelberhaus am 
Laudaner Thore auf 445 Rthlr. 20 gr. und das am Goldberger Thore auf 426 Nihl. 
13 gr. 6 pf. gewuͤrdiget worden iſt. g.) e 

a König. Preuß. Ober» Steuer -Infpestion, 
Schiedewitz. 

Groß⸗Strehlltz den zoſten July 1821. Das Koͤnigl. Preuß. Ges 
richt der Stadt Groß ⸗Stteblitz ſudhaſtirt auf den Antrag des hieſſgen wohl bl. 
Polizey⸗Maglſtrats, die ſub No. 42. in der Stadt, unmittelbar am Crakauer 
Thor belegene, dem Syndieus Lerch gehörige ſeit vielleicht 12 Jahr im Bau 
begriffene, bis jetzt immer noch nicht ausgebaute Stelle, nedſt dazu gehörigen 
fogenannten Lippizer Aeckern, welches zuſammen nach der IM Jahr 1814. aufs 
genommenen Taxe, dle zu jeder ſchicklichen Zett in dem hleſigen Stadtgerſchis⸗ 
locale inſpiclet werden kann, wobey jedoch dem Kaͤufer zur Pflicht gemacht iſt, 
die Poſſeſſion nicht allein in Bauſtand zu bringen, ſondern auch mit einen Zie⸗ 
geldach zu verſehen, auf 181 Rihlr. abgeſchatzt worden, in den dazu den ꝛ0ten 
October, den roten. November und den 13. December auf dem hieſtgen Rath⸗ 
hauſe anberaumten Liettations⸗ Terminen, wovon der Letzte peremkoriſch if. 
Kaufluſtige und Zahlungsfählge werden daher eingeladen, in den anſtehenden 
Terminen entweder perſönlich oder durch hinlaͤnglich informirte Mandatarien 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſidiethenden die ſabhaſta geſtellte Poſſeſſton zugeſchlagen werden fol, its 
dem anf fernere nach dem Licttatlons⸗Termine eingehende Gebothe keine Nuͤck⸗ 
ſicht mehr genommen werden ſoll. E 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß⸗Strehlitz. 
’ Zu verauctionicen. 

) Breslau. Küͤͤnftigen Dleuſtag als den 27 fen Nopbr. früh um 9 Uhr 


und Mittag um 2 Uhr werde ich auf der Riemerzeile Nro. 2037. im Gewölbe Fi 
. 5 ganze 
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ganzes Lager dis. Keftede, nebſt verſchlednen Porzelain und Stelngut öffentlich an 


den Welſtgiethenden gegen baare Zahlung in Cour. veranetioniren- 5 
Bee 5 S. Piere, conetſſ. Auct. Commiſſarius. 
Breslau. Im biefigen Armenhauſe im geiicktlichen Auctlonszimmter 
werden den agfien huj. von früh 9 Uhr an ſieb en Stuck graue Tüche, Betten, Minds 
(18, Kleldungsſtäcke und ein ge Schnittwöten gegen gleich Baare Saplung in kü. 
gendem Priuß. Cour. meiſtdiethend verſtelgert werden. EN 
*) Breslau. Auch werden im hiefigen Armenhauf: eine große Quanslıäe 
Slegellack aller Sorten den 281en d. M. um 10 Uhr gerichtlich verſteigert werden. 
AVERTISSEMENTS. : 
R Bunzlou den 12. Jullıgar. Das Gerichtsamt von Nleder⸗Shomas⸗ 
waldau ſubbaſtert hiermit neceffarte bie in Nieder⸗ Tbomaswaldau ſub No. 80. ber 
legeue Sch ubertſche Waſſermühle auf Antrag der Reolglaͤudiger, welche von denen 
Kreis“ und Mühlen ⸗Topatores nach ihrem Nutzungs⸗Ertroge ouf 5495 Rthlr. 
Cour. a 5 pro Cent gewuͤrdiget worden. Es ſetzet drey Biethungstermine, von 
welchen der lite peremtoriſch il, auf den agfien Sept., iſten Duabr. d. J. und 
den aten Fedruar 1822., jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaltll⸗ 
chen Hofe in Nieder: Thomas waldau an, und werden daber ſaͤmmtliche Kaufluſtige, 
Beſſtz⸗ und Zahlungs fähige hiermit vorgeladen in gedachten Terminen, verzuͤglich 
aber in dem auf den aten Februar 182 2, anſtehenden letzten und peremtoriſchen 
Zermiine zu erſcheinen, ir Geboch abzugeben und zu erwarten, den dem Meist 
und Beſtbiethenden gegen baare Bezohlung das Grundſtuͤck zug · ſchlagen werden 
ſoll, Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird kein: Rückſcht genommen. 
Die Taxe kana zu jeder ſchicklichen Zeit in dem G. richtskretſcham in Nied r⸗Tho⸗ 
maswaldau und beim unterzeichneten Juſtlitlario eingeſehin werden Zugleich we den 
alle unbekannten Realpraͤtendenten hlermit zum Erſcheinen in dem peremtorlſchen 
Fermint vorgeladen, um ihre etwanigen Real-Anſprüche geltend zu machen, bey 
Verluſt derfeiben. f 
Das Obriſt⸗ Lieutenant v. Biſſingſche Gerichtsamt von Nieder- 
Thomas waldau. i i Frank. 
Neumarkt den aaſten October 1821. Das in der Vorſtodt zu Canth 
ſub No. 22, belegene dem Bürger Carl Meuſel zugehörige Haus und Garten, wel⸗ 
ches auf 237 Rtbl. 15 for. Cour. abgefhäge worden, fol meiſtbtethend im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Es if hierzu ein einziger perem⸗ 
totiſcher Blethungstermin auf den 8. Jannar 1822. Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Ratbbaufe zu Canth angeſetzt worden, zu welchem alle und jede, welche dleſes 
Haus zu kaufen Luſt „Fahigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden um ihr 
Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſihiethende den Zuſchlag mit 
; Eins 
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Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtatton zu gewärtigen hat. Auf nachge⸗ 
bende Grbothe wird nicht Rück ſicht genommen, und kann die Taxe des zu ſub haſli⸗ 
senden Hauſes und Gartens dey dem unte rie chu ten Stadtrichter eingeſehen werden. 

a Dias Köntgl. Preuß. Stadtgericht zu Canth. . 

; 5 er Fiſcher. 

Slatz den a9ften Seprör. 182 1. Da das den Fran Aluchſch en Erb en 
gehörige ſub No. 592. auf der Que ſtraße belegene und auf 954 Rtol. 8 gr. Cour. 
gewüͤrdigte Haus; im Wege der nothwendigen Sudboſtotton verkauft werden ſol, 
und hierzu Terminus licitationis unteus et petemtorlus auf den 18ʃen Decbr. d J. 
früh um 10 Uhr ver uns an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf dem bi figen Rathhauſt 
anſichet, fo wird ſoſches ſowobl den Kauflukigen zur Abgebung ihrer Gebotde, als 
auch den unde kannten Realgländigern zur Wah tnehmang ihres Gere chtlame dier. 
durch bekannt gemacht. i : 


Königl. Preuß. Bond» und Stadtgericht. 
Wechſel⸗„ Geld und Fonds - Courſe. 
i Breslan den 24. November 1821. i 
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vom 26. Movem ber 1821. 


4 s Citationes: Creditorum. a 

Breslau den alſten August 1821. Vor das hieſige Königl. Gericht 
und den von demſeld en a ee Liqutdattons⸗Commiſſatto, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Witte werden hiermit alle und jede, welche an das laut dem aufgenom⸗ 
menen Inventarlo auf 5702 Nirbir. 24 gr. 3 d'. angegebene Activo und in 
19891 Athlr. 2 gr. 6 d'. beſtehende Paſſiv⸗Vermögen des inſolbendo geworde⸗ 
nen Pfandverleiher David Marcus Doom irgend einen rechtsguͤlligen Anſpruch 
zu haben verm einen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den igten December c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mino liquidationis petemterio ihre Forderung an den Cridartium entweder in 
Per ſon, oder durch einen zulaͤßigen und mit hinreichender Infor matlon verſehe⸗ 
nen Mandatarlum anzumelden, den Vetrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtandlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, 
in Originalibus vorzulegen, das Noöthige zum Protofoll anzuzeigen und als⸗ 
dann die gejepmäßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗Urtel zu gewärtigen wo⸗ 

egen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu 
erwarten baden, daß fie: unt allen toren Forderungen an die Schuldenmaſſe 
des Pfand verleiher Dom präcsoirt und ihnen deshalb wider die übrigen 
Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden benjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſttz Commiſſarien Herrn Micke und 
Dziuda ang wieſen von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. i 

Direktor und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 

Breslau den zofien Juin 1821. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Mas 
jors und Commandeurs des aten (Leib⸗) Huſaren⸗Regimenis Hra. v. Schwa⸗ 
nenfeld zu Herenſtadt werden von Selten des hieſigen Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien alle und jede beſenders aber alle unbekannte Gläubiger“ 
weiche an die C ſſe des gedachten Regiments aus dem Zeitraum vom 4. März 
d. J. bis jetzt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anlprüche zu baden 
vermeinen, hierdurt vorgeladen, in dem vor dem Oder Landesgerichts, Aſſeſſor 
Herrn Kuhn auf den 20. December c. a; Vormittags um 10 Uhr anderaum⸗ 
ten kiqutvations Termine in dem hieſigen Ober Landes gerichtshauſe perſoͤnſich 
oder durch einen geregich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu. ihnen bey etwa 
ssimangelnder Bekanntschaft unter den hieſigen Justiz Commiſſarien, 9 
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Commiſſarius Paur, Juſtiz⸗Commiſſarius Enge und Juſtizrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
tore vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beicheinigen. 
Die Nichterſchelnenden aber haden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche 
an die gedachte Caſſe werden verluſſig erklart werden. 8 
koͤnigl. Breuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 

Breslau den ziſten July 1821. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht und 
den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſacio, Hrn. Juſtizrath Rode 
den aten werden hiermit alle und jede, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Kreiſchmer Johann Fr Langner, über welche der erbſchaſtliche Liquldattons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch vergeladen, binnen drey Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
15. December c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidationis perem⸗ 
toriv ihre Forderung an den Cribartum entweder in Perſon, oder durch einen zu⸗ 
laß gen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatartum anzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umfiändiich anzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anfprüche zu erwelſen gedenken, in Originallbus vorzulegen, das Noͤthige 
zum Protokoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſifica⸗ 
tions- Urtel zu gewärtigen, wogegen fie dey ihrem Nusbletben und unteclaſſener 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwleſen werden. Uebrigens werden denjenigen Glaubiger, welche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 
an Bek anntſchaft unter den hieſtgen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii 
Herrn Pendſack und Dziuda angewieſen, von denen fie ich einen zu wahlen und 
mit Vollmacht und Informatlon zu verſehen habe. 

8 d Director und Jufſizräthe des Koͤulgl. Stadtgerichts. 

» Schmeidnig den kiten Deto>er 1821. Da über den Nachlaß des hie 
ſelbſt verſtorbenen Kaufmann Salomo der erbſchaftliche Ltauidations Proceß eröffnet 
und Terminus liquidationis auf den 27ſten Februar 1822: anberaumt worden iſt, 
fo werden alle und jede Ereditores deſſelben hierdurch vorgeladen, ſich in beſagtem 
Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato, Herrn Aſſeſſor Berger ein zu⸗ 
inden, um Ihre Forderungen anzugeben und zu erweiſen, widrigenfalls fie bey 
ihren Außenbleiden aller ihrer Vorrechte an die Maſſe werden für verluflig erklart 
und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der erſchie⸗ 

nenen Gläubiger üdrig bleibt. 

: Köntgl, Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 
Citationes Edictales. 5 N 
Breslau den 31. Auguſt 1821. Auf den Antrag des Königl. Majors 
und Commandeurs v. Goßickt werden von Seiten des dieſigen Konig. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber all; unbekannte Gläubiger, 
welche an die Caſſe der im Februar 1816, aufgelsſeten Depot » Compagnie des erſten 
Schuͤtzen⸗Datalllons (ſchleſ) aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, Het durch vorgeladen, in dem vor dem Ober eee 
a eſſox 
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Aſſeſſor Herrn Reubaur aaf den zıflen December c. Vormittags um 10 Uhr aube⸗ 
raumten Eiquidatiouds Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſön⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen, Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etw 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Jule 
Lemmiſſarien Enge, Koblitz und Ozluba in Vorſchlag gebracht werben, an deren 
einen fie ſich wenden konnen, zu ericheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ger 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart 


werden. g.) a at 
; Koͤnigl. Preuß. DObers Landeögericht von Schleſien. 
Glogau den 16. Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗ 
gandesgericht werden alle diejenigen, welche an die Caſſe des zu Gorliß garnt⸗ 
ſenirenden Grenadter Landwehr „Bataillons aus dem Jahre 1820. Anſb rüche 
zu hoben vermelnen, hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den raten 
Decbr. d. J Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin vor dem, Deputirten 
Sber Landesgerichts ⸗Auscultator Chriſt auf dem Schloß hieſelbſt zu melden 
und ihre Forderungen zu beſcheinigen, widrigenfalls fie der ſelben an gedachte Caſſe 
verlustig erklart, und an die Perſon deſſen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſttz. 
Ratibor den iſten Auguft 1821. Von dem Koͤnigl. Ober Landes; 

gericht von Oderſchleſſen find alle diejenlgen, welche an das Vermögen des 
vormaligen Kämmercpgüter „ Paͤchters Carl Mäller zu Coſel worüber wegen 
Unzulänglichkeit deſſelben, der Concurs eröffnet worden, und welches haupt v⸗ 
lich in einigen Activis befteh:t, „einige Forderung und Anſpruch zu haben vers 
meinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie bingen drey Wonaten 
ihre Forderungen mündlich oder ſchriftirch anzeigen, auch ihrer Anmeldung die 
Abſchkiften derer Urkunden worauf fie ſich gründen, beylegen, blernaͤchſt aber 
in dem angeſetzten Eiquidasiongs Termine den ısten December 1821. vor dem 
Abgeordneten des Eolleg:i, dem Hrn. Oder⸗bandesgecichts⸗Reftrendartus Reichel 
ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevellmaͤchtigte geſteben, den Beirag und 
die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Dokumente, Briefſchaften 
und üdrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkelt ihrer An⸗ 
fprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige 
zum Prstokell verhandeln und alsdann die geſezmäßige Anſetzung in dem abs 

iaffenden Erfigteitsurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Ansprüche gewärtigen follen, daß fie mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe werden praͤtludirt und ihnen deshalb wider die ubrigen 
Glaͤubtger ein ewiges Stiuſchweigen werde auferlegt werden. Uebrigens were 
den diejenigen Gläubiger, weiche durch geſetliche Urſachen an der perſönlichen 
Erſcheinung gehindert werden und denen es bier an. Bekanmtſchaft fehlt, die 
Juſiiz Commiſſarlen, Hofrath Raiſer, Juſtiz Commiſſionsrath Laube und Juſtiz⸗ 
Tommiſſarlus Stöckel an gewieſen, wovon fie ſich einen wahlen und denſelden mit 
Information und Vollmacht verſehen können. 3 

Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberfchleflen. _ 
FR Manteuffel. 
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2 Guͤhrau den zoſten Auguſt 1821. Das unterzeichnete Koͤnlgl. Stadt⸗ 
hl ladet hiermit den Johann Bortiried Rodewald, welcher von bier g buͤr⸗ 
tig und wenn er noch lebt 71 Jahr alt iſt und ſich underheyrathet in feinem 
satten. oder 55ſten Jahre ſeines Alters nach dein damaligen Suͤdpreußen bege⸗ 
den haben und ſeit 17 Jahren abweſend fein ſoll, ohne von ſch eiwas hören. 
zu laſſen) oder beſſen etwalge eheliche Leibes⸗ Erben oder Erbnehmer ad Inſtau⸗ 
tiam feiner mojorennen Geſchwiſſer und des ihm bestellten Cuxateris öffentlich 
vor, ſich binnen 9 Monaten, längſtens aber in dem angeſetzten Dermiao vrä⸗ 
cluſivo den loten July 1822. Vormittags um 10 Uhr persönlich ode ſchriu lich 
an hieſigen Grichteſielle oder deſſen Regiſtratur zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gemärtigem, im Fall des Außenbleibens aber hat er zu erwarten, 
daß er fur todt erklart und fein Vermögen’ feinen ſich legitimieten naͤchſten 
Erben ausgeantwertet werden wird. RR 
95 1 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriht. 
Etegnitz den aßſten Auguſt 1821. Es if das Duplicat des zwiſchen 
dem Schuhmacher ⸗Aelteſten Goltfried Naͤtzold und dem Schuhmacher Friedrich 
Keil um das fub Nro. 466. in hieſiger Stadt belegene Haus abgeſchloſſenen 
Kauf und refp. Verkauf⸗Contract vom 26ſten Septbr. 1812. auf deſſen Grund 
auf dem gedachten Haufe für den Verkäufer Naͤtzoldt loco 2. 400 Athlr., ſo 
wie ein lebens länglicher Wohnungs⸗ Auszug für denſelben und ſeine Ehefrau 
eingetragen ‚find, verlohren gegangen und die Schuhmacher Keliſche Vormund⸗ 
ſchaft hat das Aufgeboth dieſes Inſiruments extrahtrt. Wir haben daher einen 
Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche undekannter Prätendenten auf 
den ııten December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputate, 
Herrn Referendarto Manger anberaumt und fordern alle Diejenigen, welche an 
die 400 Rihlr. oder den Wohnungs⸗Auszug und das darüber ausgeſtellte In⸗ 
ſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſflonarten, P'and⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beitunmten Stunde auf dem Koöͤulgl. Land⸗ und Stadegericht heeſelbſt entweder 
in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und biefängkiher Information 
peri:henen Mändatarien aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz-Commſſarlen, von 


welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtc⸗Commiſſartus Feige 


vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weikeren 
Verhandlungen, im Fall des Ausbdleibens aber zu gewaͤrrigen, daß fie mit ihren 
vermeistiſchen Anſprüchen werden präcladert, ihnen damit gegen den Beſitzer 
des verpfändet geweſenen Hauſes ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die 
quäft. 400 Rthir. und. der Auszug aber werden geloͤſcht und das Darüber‘ 
ſorechende Inſtrument wird amortiſtet werden. 8.) ET 
Roͤnigl. Land- und Stadtgericht. Er 
Jauer den zien September 18271. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt werden alle, welche an das verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument uͤber 
ein ex Decteto den Sten Januar 811. auf den Frey gartnerſtelle Ro. 3. und 13. zu 
Ober⸗Peterwitz und No. 15; zu Nieder⸗Peterwitz fürden ehemaligen graͤfl. v. Noſtiz⸗ 
ſchen Ober⸗Amtmann Knobloch zu Graͤbel conjunctim eingetragenes Capital von 
00 Ribler. uber deſſen erfolgte Jurückzahlung bereits gerichtlich quittirt worden, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfandinhaber oder aus einem andern rechtsguͤltl⸗ 
gen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den 22ften a “ 
5 Vor⸗ 
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Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitlario in deſſen bleſiger Be⸗ 
hauſung anberaumten peremtoriſchen Termin zur An⸗ und Ausführung Ihrer daran 
habenden vermeintlichen Anſprüche bey Vermeidung des immerwäbrenden Abs 
ſchlaſſes mit denſelben und der Amortiſation gedachten Inſtruments hiermit 


vorgeladen. i 13 er 
ER Das Reglerungs⸗Director Gebel Peterwitzer Gerihtsamt, * 


. Bayer, Juſtit. 
Offener Arreſt. N . 
Breslau den gten November 1821. Ueber das Vermoͤgen des von 
bier entwichenen Kaufmanns Auguſt Wilhelm Paſchky iſt heute der Eoncurs 
erödffuet worden. Wir geben daher allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Eſſecten oder Briefſchaften hister ſich 
haben, hiermit auf, demſelben nicht das Mindeſte davon zu virabfolgen, viel⸗ 
mehr uns davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche 
Depeſitum ab zultefern. Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet werden ſollte, fo wird dieß fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderwelt beygetrieben werden. Wenn aber der Inha⸗ 
ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelden verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
fo wird derſelbe noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
anderen Rechts für verluſilg erklaͤrt werden' a uf 35 
we Dias Koͤnigl. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS: ir 
Breslau. Der zweyte Transport beſter Glaͤtzer Herbſtbutter iſt angekom⸗ 
men und billigſtens zu baben bey D. E. Hentſchel, Albrechtsgaſſe No. 1285. 
2 ) Bresl au. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, mit der franz. und deutſchen 
als ſelnen beyden Mutterfprachen gleich vertrouter, auch in andern Sprachen und 
Wiſf uſchaſtin wohl erfahrner und bieſelbſt als ſolcher bekannter Paͤdagog wäͤnſcht 
ſeine Freyſtunden zu Privat» Pertionen hiet in Breslau nuͤtzlich onzuwenden. Das 
Naͤhers bellebe man zu erfahren bey Hrn. Prediger Noͤſſelt, Wurſigaſſe im Meub⸗ 
les Magazin. 5 : 52 
reslou den 21 Novbr. 1821. Da nunm e hro die Verloſſenſchaft des 
zu Altwaſſer verſtorbenen Koͤngl. Reglerungs⸗S'cretairs Johann Friedrich Oito 
requlirt werden ſoll, ſo fordern wir Jedermann der noch eine Forderung an dieſelbe 0 
hat, biermit auf, fh binnen 3 Monathe unter Produclcung der daruͤber ſprechen⸗ 
den Documente bey uns auszuwolſen, RER 
Y £ Die Teſtaments⸗Executoren. 
Moöllendorf. o. Wallenberg. 

) Breslau den 19. Nostr. 1821. Die zu dem Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen deinwandreißer Friedrich Wilhelm König gehörtge, am Eingange der keinwand⸗ 
geißer Bauden gelegene, mit Nro. 1 bezeichnete Vaude, foll von Termiao Welh⸗ 
machten a. c. vermlethet werden. Mlethsluſtlaen wird nähere Aus kunft ereheiten 

5 Der Juſtizcommiſſarius Pfendfad. 
ö ) Breßs 
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e Bresleu, Abſteige⸗Quartler zu virmlethen, iſt auf der Ddergaffe tar 
Hauſt Ns. 271. 

) Breslau. Ruf: Selfe ohne Geruch von beſter Quallität, ſehr preis⸗ 
wuͤrdig, fo wie vorzuͤgliches Eau de Cologne und neuen Keewſer Senf, ſchoͤne Zi: 
tronen merden einzrin und im ganzen ſebr billig verkauſk ia der Specerepbandiung: 
auf der Nicolalgaſſe in der gelben Marta bey 

N Adolph Borfein. 

) Breslau. Eine gute Relſegelegenheit nach Berlin im gedeckten Wagen, 

ſogleich abzureiſen, If zu erfragen im goldnen Weiafaß anf der Vöttnergoſſe dep. 
1 Mendel Dowid, 

Breslau. Aecht holl. Ranafır von vorzüglicher Güte a Pfund z0 hr. 
Tour., feinen gelben Portorſco, verschiedene Sorten Tonnen Cnaſters empfiehlt 
nebſt ſaͤmmtlichen Specerey⸗Waaren, wie auch ganz trockne in tand. Steg Seife 

zum billigſten Bre ß. Cudaſch jun. Oderg e ſſe No. 267. 

h breslan. Schwarzes Glan wachs, das bekonnte Gläger übertriffend, 

fo wle ſchnell trocknenden Spiritus⸗Lack, beydes für das Milltalr unentbehrlich, 
ampfiebit moͤglichſt bin ts. a Cubaſch jun., Odergaſſe No. 267. 

) Dobrufurth den 24ſt eu Rovbr. 1821. (Neues Eoffecheus zu Dyhrn⸗ 
furth.) Am Einganze des Parks, verbunden mit einem geſchmackvollen Tanz 
Salon und bequemen Rebenzimmern, Billard und Kegelbahn empfehle ich einem 
hochgeehrten Publikum, naͤchſtdem beſte billige und prompte Bedienung in warmen 
und kalten Speiſen, Getränken und Tanzmusik. Auch können Hochzeits und en⸗ 
dere Geſellſchafts⸗Troktamente ꝛc. verdungen werden, und ihr geſchloſſenen Belu⸗ 
ſtigungen bey mir Rate finden. b Der Koch Gramſch. 
5 5) Breslau. Am großen Ringe No. 5:74, ſtehen verfchiedene Kiſten, wor⸗ 
unter auch mehrere zum verſchlleßen, zum Verkauf. Das Naͤhete Parterre. 

) Breslau. 9000, 8000 und 400 Kıhir. find auf ſtädt ſche Puplllar⸗ 
Sicherheit zu vergeben; ferner 3ooo und 800 Nthle. Mad auf ländliche Grund⸗ 
ſluͤcke zu vergeben. Mäberes bey dem Wache zieher Jarck, Schmi'debruͤcke. 

) Breslau. Einen Transport neuer marin. Bricken und Lachs erhielt 
wle derum A. Varthel, Ohlauergaſſ' No. 1197: 

„) Bresſau. Eine Gouvernante, welche Unterricht im Franz. und alten 
welblichen Arbeiten ertheilen kann, und 5 Jahre in einem adlichen Haufe conditio⸗ 
nirt hat, wuͤnſcht wieder. als ſoſche in einem anfländigen Haufe ihr Unterkommen 
zu finden. Näheres beym Agent Müller in der Windgaſſe. g 
a 5) Breslau. Ohnw ir dem Ringe I ein ſehr gut gelegenes kleines Ges 
wölbe mit Stube, wle auch daſelbſt eine Wohnung von 2 oder 4 Stuben, wodey 
Keller und Boden zu vermlethen und bald oder zu Weihnachten zu beziehen. Aus⸗ 


kunft glebt der Agent Muller auf der Windgaſſe No. 200. 
8 8 2 *) Bres⸗ 
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) Breslau. Ich finde wich veranlaßt, hler durch nochmals dem verehrten 
hleſigen Publikum, fo wie den verehrten ſich hier aufhaltenden Fremden ganz erge⸗ 
beuſl anzuzelgen, daß ich ſeit 3 Wochen meine Reſſauratlon in den erſten Stock des 
auf der Oblauergaſſe gelegenen zur Hoffnung genannten Haufes verlegt, und daſelbſt 
ein kocal habe, welches nicht dlos auf dem geduldigen bedruckten Papier, ſondern 
in der Wirklichkeit ein dequ mes, freundliches, helles iſt, und die letztgenonnte 
Elgeaſchaſt, namlich die Helle, nicht, wle ſolches fruͤber bey mir der Fall war, 
zuweilen bey Tage nur durch angezuͤndete kichter ſich erwerben kann. Dies anzet⸗ 
gend, füge ich den Wunſch hinzu, daß jeder Strauß, er ſey nun ven welcher Far⸗ 
de er wolle, ſich mit ſeinen eigenen Federn begnuͤgen, und nicht mit fremden. ſchmů⸗ 
cken möge, beſonders wenn der erlangte Schmuck fo leicht als ein falſcher zu erken⸗ 
nen Alt: f N ubimann, Reſtaurateur⸗ 
9 Breslau. Wir baben von den Herten Wild. Ermeler et Comp. ia Ders 
lin eine Parthie Clgarren In Commiſſion erhalten und verkaufen fie In ganzen, hal⸗ 
ben und Viertel Kiſtchen zu den Preißen von 62 bis 112 Rib. Cour. pr. ganze Kiſte 
von 1000 Stück, Wit empfehlen felbige, fo wie auch die bekannten belebten Sor⸗ 
ten Cnaſters on obiger Fabrik, als: Nro. o. a 1 Rihl., Nro. 1. a 18 gr. und 
No. 2. 4 10 gr., No. 4. a 16 gr. und No. 6. a 9 gr. Cour. pr. Preuß. Pfund zu 
gefälliger Abnahme. f 9 
2 Br 2 Gebrüder Scholz, Bürenergafle No. 42. 

) Brtslau. Friſche Holltelner Auſtern in Schaalen, fo wie aus geſto⸗ 
chene und geraͤucherten Lachs hade ich wieder mit letzter Hof erholten. 5 5 

Friedrich Wilhelm Schilling, im letzten Viertel der Schmledebruͤcke der 
Königl. Bank gegenuber. . 5 

„) Breslau. Dir erhielten mit der letzten Poſt ganz friſche Auſtern in 
Schaslen und aus geſtoch 'n, welche wir fehr billig offerlren, ſo wie auch ganz neuen 
Flachfiſch In großen Scheidten, Neunaugen, Marin. Stoͤhr und Lachs, ger. Elb⸗ 
Lachs, neue Brad. und! franz, Sardellen. 

Jcckel et Schnelder. 


„) Breslau. Es bat ſich am 20ſten Abends oder 2ıflen fruͤh ein junger 
auf dem Rücken brauner und unten weißer Huͤhnerhund, welcher auf den Robmen 
Medor hört, mit einem Halsband verſebn iſt, worauf der Nabme des Bäſitze 8 und 
die Haus ⸗Nummer ſteht, verlaufen; derjenige zu dem etwa dieſer Hund gekommen, 
wird ergebenſt erſucht, denſelden gegen Erſlattung aller Koſten auf der Nicolaigaſſe 
in 3 Scdwonen 2 Treppen hoch abzugeben. a ER 

„) Breslau. In bed. Deren Poſt⸗Commiſſartus Sanerfchen Haufe an der 
Promenade If eine ſchoͤne Stube, mit, auch ohne Bette und Meubles für einen 
Heren bald oder zu Weihnachten billig abzulaſſen, und das Naͤhert zwey Stiegen 


hoch bafcihfl zu erfahrene 5155 = a 
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80 Breslat. Geraͤucherte und mar. Brlcken, ‚ger. Yale, Tropben ⸗Roſinen 
und: holl. Senf erhielt: 3 Stenzel jun., Albeecbtsgaſſe. 

„) Breslau. Ein Gaſthaus an elner der beſten Hauptficaßen gelegen, wo⸗ 
bey etwas Acker, Wleſewachs, Holz und bedeutende Nahrung iſt, weiſet zum Vers 
kauf nach das Collenbergſche Commiſſtons Complolr, Nitolalgaſſe golone Kugel. 

) Breslau. . Dominialgäter von 20, 30000 bis 4000 Rihlt. werden 
gegen hieſige ſtaͤdtiſche Haͤufer zum Tauſch geſucht“ Das Nähere im Callenberg⸗ 
ſchen Comm ſſions Comptoir, Nicolaiguſſe goldnen Kugel. 

% Breslau. Es wͤͤnſcht Jemand einen jungen Mann, der hier die Schule 
beſucht, ins Quartier zu nehmen. Dos Nähere erfährt man beym Agent Pohl um 
welß en Hleſch auf der Schweidnitzergaſſe. 

) Gnadenfrey den 20, Novbr. 1821. Die von mir verfertigte ſchon 
bifannte Geſundheits⸗ und Vanillen⸗Cbocolade it nur allein in Commiſſion dey 
dem Kaufmann J. C. Gottfr. Hoff ann In Breslau, Schweldnitzer Straße im to⸗ 
then Krebs, = nebſt. Laeken zu. den bllligſten Preiß en zu baben. 

Jereme Favre. 

*) Breste u. ebm Sondtbor neben dem Zollamt im Lummerſch'n Baͤcker⸗ 
hauſe il der ate Stock vorne beraus, auch Zimmer und Alkowe zu wermiierhen. 

*) Breslau. Dem Gewiſſenloſen, welcher mir bey meiner Adweſenhelt in 
den Hundstagferien vom 20 — 25, Juli a. c. vier Hefte der chriſtilchen Jugendlehre 
dle ich 1806, ſelbſt geſchrleben und nach gehaltenen Vorträgen brarbelt ete, aus 

meinem Zimmer entwandte, welche fo viele Jahre unongetaſtet meln Elgenthum 
blieben und nie von dem ihnen zugeeigneten Platze verlohren gingen, zeige ich blos 
an, daß ich dieſe Hitte, nach vergebliche m Forſchen, nun von einem meiner Freunde 
wieder abgeschrieben erhalten. Auch die zu gleicher Zelt mir tutwindeten aufgezo⸗ 
genen keſetafeln find bald wieder angeſchaft worden 
G. B. Bog, Schulkollege om Mag dalenaͤum. 

J Breslau- Mit letzter Poſt erhielt ich friſche Hollſt. Auſtern in Schaglen 
und geräucherta, Pommersche Gäͤnſebrͤͤſte, ferner emp fiag Ich. ita len. Maronen, 
ſriſch gepreßten und acht fließenden Caviar, ſo wie einen Transport Ettinger mat. 
Lachs und Neunaugen, welche ich einzeln. und um Ganzen zu den bllligſt / n Preißen 
offerlre. Cbristan Gorilied Mall r. 

) Breslau. Meine: Mögenpferde; braun mit Stern, fiegen Jahr alt, 
verfanfe ich für. einen billigen Preiß. 
D. Hoffmann, A! brechts gaſſe im Haufe des Hrn. Abotheker Aubert. 

Gres lau. In der ſtelnetnen Bank am Neumarkte, 2 Stiegen‘ boch, iR 
für- einen-sinzelnen ſoliden Miether elne Stube mit oder ohne Meubles, int on raue · a 
then und auch bald zu beztehen. Das Nähere 3 2 Stiegen hoch. 


Kabang 
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vom 26. November 182 r. 5 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 5 


) Adbes den 8. Nevbr. 1821. Bey nachbenannten Gerichts 
Amtern find in dem Z.itreume a brmo May bis ult. Octbr. 1821. 
nachſtehende Käufe abgeſchloſſen und Grunpſtüͤcke verteicht worden?; 

oh I. Nipefpüg > Hefau, 

1. eine Freiſtelle von Hahn an Kuazendorf, für 200 Niehl. 

2. eine Fteiſtelle von Kunzendorf an Hoffmann, für 270 Rih. 
eine Dieſchgärtneiſtelle von Kienaſt an Scholz, für 480 Rib. 

4. eine Freiſtelle von Fenglern an Schulz, für 700 Rth. a 
8. eine Waſſermüble von Linke an Werner, für 300 Rıb. 
6. eine Freiſtelle von Schettkingerſchen Erben an Sachs, pro 300 Rth⸗ 

II. Gimmel Tſcheſchen. ei" 
7. eine Waffermüple von Becker an Liebig, für 1230 EA 
g. eine Freiſtelle von Schr oer ſchen Erben an Poht, für 1112 Rih⸗ 
9. ein Angerhaus von T pbert an Hoffmann, für 200 Rth. 

III. Radtſchuͤtz Zuͤchen. 

10. ein Dreſchgarten von Fronzke an Schulz, fuͤr 267 Riß. 

SER IV. Schmoͤgerle. f 

11. ein Dteſchzarten von Roͤchlitzſchen Erben an Wilhelm Roͤch⸗ 
tig, für 30 Rib. # 

12. eine Freiſtelle von Heinzeſchen Erben an Heinze, fuͤr 600 th. 

13. eine Freiſtelle von Liebeherrſchen Erben an Liebeherr, für 
00 Rh.. Se a 
14. ein Augerbaus von Schubertſchen Erben an Schubert, pie 


u 


* 


37 rihl. 3 gr. S5 R. su gr 7% 

I V. Gurkau. . 
158. ein Dreſchgarten von Marquart an Henſchel, für 200 Rih. 
16, ein Dreſchgarten von Eckelt an Stiller, fuͤr 70 rihl. 2 


9 
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7 het I. Nayſchen Ta te 

17. ein Greſchegarten von Schulz an Hoffmann, für 390 rie 

) Koͤben den 8. November 1321. Bey dem biefigen Koͤnigt. 
Stadtgericht ſind in dem Ztitraume a primo Movbr, 1820, bis ult. 
Oerbr. 1821. nach ſtehende Käufe abgeſchloſſen und Grundſtuͤcke ver 
reicht worden: 

1. Dem Ackerbürger Kuhnert das Ackerſtuͤck No. 3 3, für 1300 ttfl, 
2. Dem Kaufmann Fleiſchmann das Haus No. 87, für 600 rthl. 3. 
Dem Töpfer Goldmann der Acker No. 7, für 3 80 ithl. 4. Dem Hächele 
macher Roͤhniſch das Haus Ne. 4x, fur 160 tihl. 5. Dem Stellmacher 
Ehrlich das Haus No. 18, für 73 rthl. ER vers 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

) Coſel den 12. Novbr. 1821. Der Kauf des Herru Major 
von Wrochem auf Dollerdzn und Czerwienczuͤtz, um die Joh. Ohleſch⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle ſub No. 1. zu Czerwienczütz, für 49 rthl. 12 gr. Cour. 

s N Das Serichtsamt Czerwienczuͤn. f 

D Maäͤnſterberg den 15. November 1821. Beſſtzveraͤndirung. 
Laut Kauſcontract vom 15. Novbr. 1821. bat der F orian Wutke die 
Dreſchgaͤrt erſtele ſub Ro. 9 zu Schügendorf für 100 kth'. erkauft. 

) Brieg den 19. July 1821. Biß piefigem Koͤnigl. Preuß: Land⸗ 
und Stadtgericht if der Kauf des Hampel, um die ſub No. 1 3. zu Pygarell 
gelegene Gemeiaſchmiede von der Gemeinde, für 1100 rihle. confii mitt 
worden. f f 5 i 

) Brieg den 1. Novbr. 1821. Bey bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land uud Stadtgericht bat der Fleiſchermieiſter Ruſtert der Wittwe 
Matiern am 24. Octbr. d. J. das Haus No. 28. der Stadt, für 
2000 rtbl. Ceur. abgefa ſt. Bet 

dels den 13, November 1821. Stit dem 1. July e. find 
nachſt hende Kaͤufe von mir ausgefertiget worden 

1. für den Croft Schmidt, über die Zeeiflelle ſub No. 8. zu 
Mirckau, für 540 rthl. N a a re 

a. für den Chrifian Fechner, über die Windmuͤhlfreiſtelle fub . 
no. 18. daſelbſt, für 1550 til. f | 

3. für den Gottfe. Wagner, über das Bauergut ſub no. 1 3. zu 
Peſtelwitz, für 300 ul 
a 4. fuͤr 
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4. für Ne Chin an Titze, uͤber die Drefähgietnerfele fub no, 27. 
dee für 80 rtl. 
5, für den Carl Friedr. Jeſchke, FRA die Schmiedefreiſtelle ſub 
no. 20. zu Nieder: Schönau, für 4665 ritbl. 
6. file den Herrn Grafen v⸗ Dybtn, uͤber die eiten ſub no. 1. 
zu Gimmel, für 200 rihl. 
7. für den Zofıph Arlt, über die Deeſchgärtuerſtelle ſub no. a. 
zu Stein, für 22 5 rthl. 
8. für den Chriſtian Kurz, Aber die Sreifeie ſub no. 17. zu 
Weſchegrade, für 50 rıbl, 
9. für den Herrn Dirrültnien Kolewe, über die Krufgamr 
Freiſtelle ſub no. 8. zu Meubof, für 1560 rtl. a 
10. für den Gottli⸗b Strasburg, über die Greiſtelle ſub no. 29. 
zu Bohran, für 180 zeit. 
ar. für den Friedrich Bruſt, uͤber ein Ackerſluͤck daſelbſt ſub 
ne. 45, für 320 pl, 
12, für den Herrn v. Keſſel, über die Dreſchgürtnerſtele 8 
no. 14. zu Raacke für 112 rihl. 
19. für den Chkiſtian Schutze, über die Freiſtelle ſub no. I. ER 
Piſchkawe, für 1600 rh. 
14. für den Carl Friedr. Chriſtall, über das Bauergut fu no. =; 
zu Oder Ölauche, für 650 rthl. 
15. für den Job. Friedrich Mandel, über die Groſcherſtele ſub 
no. 20. daſelbſt, für 200 rthl. 
16. für den Johann Gottlieb Bintig, uͤber die Groſcherſtelle ſub 
no. 23. 2 2 für 140 tl. 
17. für den Gomel Kuhnert, über die Schmiede: 
„ „ ke; . Sch iede» Sreiftelle ſub 
18. für den Job. Gottfr. Stephan, über die Freiſtelle ſub no. 10. 
zu Guttwehne, für 140 ribl. 
19. für den Johann Gottlieb Gebauer, über die Breftte ſub 
no. 42. daſelbſt, für 600 ribl. 
20. fuͤr den Gottlieb Müller, über das Sreibauergut ſub no, t. 
zu Lampers dorf, für 1800 rthl. PR 
21. für den Gottlieb Gebauer, uͤber die Sreifegame» Greif ſub 
uo. 3. daſelbſt, für 2000 rthl. 2. 
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42, für den Gottlich Hübich, uͤber die Freiſteſle ſub nd. 20. zu 
La npers dorf, für 670 rihl. \ ne 
23. für den Joh. Friedr. Rache, über die Freiſtelle ſub no. 23. 
daſelbſt, für 160 ribl. . | a 3 57 
244 für den Auguft Joln, über das Bauerzut ſub no. 35. da⸗ 
ſelbſt, für 900 rthl. a 

25. für den George Schlape, uber ein Haus ſub no. 38. dar 


Felbſt, für 80 up. 


26. fuͤr den Earl Niebiſch no. 13, um ein Stuck Läbe daſelbſt, 
für 40 ribl. 27. für den Johann Friede. Neumana über die Driſch⸗ 
gärtnerſtelle ſub no 28. zu Gimmel, für 40 u 

BE C. M. Schmiedel. 
h) Wartenberg. den 12. Mevbr. 182 r. Das Koͤnigl. Stadt⸗ 


gericht zu Wartenberg macht bierdurch bekannt, daß von primo Jeu 


. 


bis vlt. December 1821. nachſtehende Käufe bey demſelben vorgekom⸗ 
men find: ES SEE 
I. der Mauermeiſtet Raabe, um das h eſelbſt in der Stadt bes 
tegene Opitzſche Haus ſub vo. 123, für 310 rihl. f 

2. die Frau Chriſtiage verwittw. Juſtiz Commiſſtonsraͤthin Saſſa⸗ 
dius, um das biefeltit in der Sta.s belegene Mauermeiſler Raabeſche 
Haus ſub uo. 123, fuͤr 500 rthl. 

3. die vetwut. Frau Decter Namsler gebor. Buckauſch, um die 


bieſelbſt in der deurſchen Vorſtadt belegene Doctor Namslerſche Poſſoſ. 


fion fub no. 54, nebſt dem Suͤegarten ſub no. 2 für 1500 th. 
4 der geweſene Feldwebel Martin Sperling, um die bieſelbſt in 
der deutſchen Vorſtadt belegene Doctor Nams lerſche Poſſeſſion ſub no. 54 
nebſt dem Särgarten ſud no. 2, für 1850 rthl, 

5. der Züchner George datche, um das hieſelbſt in der Stadt 
belegene Glockner Wagnerſche Haus ſub no. 32, für 450 rihl. 

6. der Mauer Johann Kazmarek, um das zu Klein Weitsderf 
belege e 7 Maslowskiſche Angerhaus ſub no. 19, für 45 rihl. 
1 r. 17 pf. . 

2 7. die Frau Maria Barbara verehl. Oberamtmann Rückert geb. 
Conrad, um, die in der ki-figen Commerauer Vocſiadt belegene Des 
ktonom Rams lerſche Poſſeſſion der Eiſenhammer genannt ſud uo. 13, für 
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8. tie Frau Maria Barbara verehl. Oberamtmann Rückert gebor. 
Conrad, um den in der hieſigen Cammerauer Vorſtadt belegenen Oekonem 
Namsletſchen Säegarten ſub- no. 18, für 330 rthl. 

9 der Lohgerbermeiſter Wilheim Sanier, um das hieſelbſt in der 
Stadt belegene Kühnelſche Haus ſub no. 21, für 900 rihl. 2 
10. der Tuchmacher Garl Fiedler, um das hieſelbſt in der Stadt 
beleg ne Fleiſcher Dernerſche Haus ſub no. 20, für 495 ribl. i 
a 11 der Bäckermeiſter Friedrich Scholz, um die zu Wioske belegene 
Ramsölerfihen Srundfücke fub no. 24. 28. und 23, für 1185 ribl. 
12, der Herr Ferdinand v. Woſtrowski, um das hieſelbſt in der 
pohl. Vorſtadt belegene väterl. Haus und Garten ſub no. 18, für 600 rthl, 
13. der Hert Stanis laus Majerarowsky, um das bieſelbſt in der 
pohl Vorſtadt belegene von Woſtrowskiſche Haus und Garten ſub no. 18, 
für 600 rtl! a f 5 
) Oberglogau den 8. Novbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Gericht 
der Stadt ſind nachſtehende Käufe conſttmitt worden: e 
1. Des Anton Willimsky, über ein Haus, pro 885 rthll 
2, Des Anton Mauß desgleichen, pro 520 rihl. 
3. Des Wenzel Dokupiel desgl., pro 300 rthl. 
4. Des Jobann Brier, über einen Hof, pro 420 rthl 
5. Der Hedwige Gawelleck, über: ein Haus, pro 60 rthl. 
6. Des Franz Hagen desgl, pro 56 rthl. 
7 Des Franz Hoffmann desgl., pro 400 tthl. 
8. Der Barbara Schwingel desgl., pro 165 rthl. 
Det Clara Schebera, uber feinen Hof, pro 32 5 rthl. 
10. Des Johann Scholz, über eine Scheuer, pro 84 rthl. 
11. Des Joſeph Schwingel, über ein Haus, pro 350 rthl. 
13. Des Job. Langer desgl., pro 222 ri. 
13. Der Caroline Mauß, uber ein Ackerſtuͤck, pro 330 rthl. 
14. Des Martin Bio y desgl., pro 114 il. 
11. Der Mariana kuchs, uber ein Haus, pro 400 rthl. 
16. Des Ignatz Juͤlcke desgl., pro 250 rthl. 
17. Des Bernard Ebert desgl., pro 252 rthl. 
19. Des Franz Pudelko desgl, pro 212 rthl. 8 
19. Der Hedwige Schneiderin, über ein Ackerſtuͤck, pro 354 rthl. 
Juben den 12. Novbr. 1821 Der Bürger Gottlieb Linke hat fein 
Haus und Garten ſub no. 40. in der Glogauer Vorſtadt an den Gottlieb Berg⸗ 
mann vor 830 tihl· verkauft. Koͤnigl. Preuß. e ; 
f *) if 
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) Biſchwitz bey Wanſen den 13. Novbr. 1821. Bey nachſtehen⸗ 
den Juſtizämtern find folgende Käufe confirmirt worden: N f 
Juſtizamt der Hertſchaft Klein⸗Oels. 
I. Kauf des Chriſtoph Kirmes, um das Genius no. 30. zu 
Kallen, für 300 rihl. 
2. Des Johann Hanſel, um die Sreiſtele no. 19. zu Herms: of 
für 300 rthl 
3. Des Chriſtian mu, um die Grete no. 17. zu Klein. Senf, 
für 601 rthl. 9 or. 6 p 
4 Der Droſewitzer 8 um RR bey dem daſigen Art fhamgue 
befindlichen Feldacker, für 6290 rihl. 
35 Des George Juraslawsky, um das Bauergutögephäne zu Bror 
ws: no. 5, fuͤr 800 rthl. 
Des Joh. George Laugwitz, um den Feldacker des Baucguteh 
ſub 5 „zu Broſewitz, fuͤr 3800 rtl. 3 
7. Bes Franz Dierſchke, um die Saeſtene ner 11. ju Klein: Oels, 
für Ai itt. 
8. Des Joſeph Sangurr, um die Annal. no. 30. Ginger 


dorf, fuͤr 300 rthl. 
Juſtizamt Ulbeddorf. 

1. Des Chriſtian Keller, um die Freigärtnerſtelle no. 1. zu Milte 
Ulbendorf, für 600 rthl. 

2. Des Goitfe. Scholz, um das Bauetgut no. 4. zu Ober » Ulben⸗ 
dorf, für 550 th. 

3. Des Gottlieb Jäckel, um daß Banergur no. 3. zu Ober- Ulbendorf, 
für 1000 tthl. 

4. Des Chriſtian Hoffranke zu Dbertiitenderf, um das Gemeinhaus 
no. 35. daſelbſt, für 130 rthl. 

5 Des Gottlieb Schaar, um das Daurgut no. 1. zu Nieder⸗Ul⸗ 
. für 3050 n rthl. 

„des Cbriſtian Caßuer, um die Freiſtelle no. 1. a1 Ober⸗Ulben⸗ 
dorf, fir 1809 rthl. 
Jiuſtizamt Hünern und Heidau. 2 97 

1. Des Samuel Tſchamler, um die Koborgäsmesel no, 23. zu 
Hünern, für 290 rthl. 
2 Des Samuel Kunze, um die Sofegästnentlte no. 45. zu Heidau, 
ur 250 rthl. 
! 2 5 Des Ernſt Giehln, um das Angerhaus no. 16, zu Heidau, p. 755 85 
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4. Des Samuel Gant, um die Sofegänsnerftle no. m u . 
pro 130 rihl. 
" Juſtizamt Jacobine und Dremling. BE 
. DU Gottfried Schilling, um die Freiſtelle no. 8. zu Diemting,; 
für 400 rthl. 

2. Des Joh. George draus, um das noah no. 28. wu Jaco⸗ 


bine fuͤr 87 sthl. 
Juſtizamt Poppelwitz. 
1. Des Anton Nowack, um die Hauslerſtelle ng, 82: zu Do, 


für 125 rthl. N 
Juſtizamt der Herrſchaft Lofer, BER 
I. Dis Chriſtian Heinrich, um das Angerpaus no. 58. zu Kofens 
thal, für 100 rthl. 
2. Des Goitfr. Peucker, um das Bauergut no. 47. zu Loſſen, für 
1200 tihl, 
3. Des Daniel Schwarzer, um die Rovatficie no. 14. zu Buchs, 
fir 321 rthl. 
4. Des Joh. Michael Pfänder, um eine Ackerparz. lle no. 49. zu 
Buchitz, für 30 rthl. 
ö 5. Des Samuel Scholz, um eine Aterpasgelle no. 45. zu Bucht, 
r En thl. 
e ER Goff. michl, u die Freiſtelle no. 101. . sofen, für 
oo rihl. 
3 7. Des Benjamin baute, um die Ackerparzele no. En: ju doſſen, 
für 330 rthl. 
) Herruſtadt den 19. Novbr 1821. Vor dem Königl. Stadt⸗ 
Br zu Herrnſtadt find vom 1. July 1821. ab, nachſtehende Käufe ge⸗ 
ſchaſſen worden: 
1. Kauf dos Gottfr. Pfeiffer, um das Brauer Schneiderſche bos 
no. 17, 5 720 En a 
2. Der verehel. Bäder Wurche ebor, Taurke, u 
10. 9: von dem ac Stulle, für 600 hl. ‚ um die Gapaimaicfe 
3. Des Gorft, Gerntke, um den Drefegarten no. 11. in hiefi iger 
Kiikevoflant, für 460 ribl 12 ge. 
4. Des penfionirten Thorſchreibers Jockſch, um das ehemalige, am. 
Gußrauer Thore Hiefeibft belegene Thorſchreiber⸗Haus no. 39, für 272 rtbl. 
5. Des Stellmachers Dumke, um das vaͤterl. Haus no. 10. b. in 
der Amtsvorſtadt von feinen Miterben, fir 36 vihl. 
6. Des 
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6. Des Riemers Weigt, um das Hous ud. 64. und Eichplanacker⸗ 
ſlücke no. 13 von ſeiner Mutter der Wittwe Weigt, für 300 cih! 

J. Des Fleiſchhauermriſters Stulle, um den Eichplanacker no. 7. von 
der Frau Poſtor Kahlert, fur 1 Frthl. 3 

„) Herenftadt den 19. Novbr. 1821. Vor dem Koͤnſgl. Domais; 
nen⸗Juſtizamte Herruſtadt ſind vom u. Juty 1821. ab, folgende Käufe 
geſchloſſen worden: 2 RER 

1. Kauf des ꝛc. Heinrich, um die Neugebauerſche Kolonie no. 2. in 
Koͤnigsbruch, für. 3850 M 14 5 

2. Des Gotife. Günther, um die Häͤnslerſtelle no. 24. in Zechen 

von der Witwe Pfeiffer, für 120 ethl. 1 a 

Des Invaliden David Berger, zum das ehemal. Zollhaus no. 15. 
in Königsdorf, für 293 rthl. 6 z 
4 Des Joh. Friedr. Hantke, um den voͤtetl. Freigarten no. 7. in 
Ober · Nacken, für 460 rtbl. 

J. Des Benjamin Schulz, um den Dreſchgarten no. 18. in Zechen 
von dem Gottfried Hoffmaan, für 170 rtht. ur 

6. Ablöſung des ic. Holland des auf ſeiner Mühlnabeung no. 13 4. 

in Groß Saul gehafteten Zinfes von 8 Scheffel Roggenmehl zoder Norn 
für das Fiitſcheſche Bauergut no. 2. daſelbſt, zum Betoage von 250 rtht. 
*) Wünſchelburg den 17. November 1821. Nachſtehende Kaͤufe 
end confirmitt worden, als: Nr 3205 . 
1. Anton Haufen, ein Ackerſtüͤckel von Strangfeld, pro 40 tthl. 

3. Anton Tſchoͤke, ein dito von Chriſtoph Vogel, pro 114 rthl. 

3. Derſelbe, ein dito von Flor. Heiniſch, pro 76 tr 

4. Franz Andres, ein Garten v. Ignatz Groß, pro 300 dipl. a 
: . Hiledrich Menzel, ein Haus won den Joſeph Menzelſchen Erben, pre 
167 ch rail i 

5 Ehriſtoph Vogel, Aecker don Ignatz Gerſt, pro 1200 rthl. 

7. Joſ. Atiich, ein Ackerſtück von Ign Tſchoͤpe, pro 342 rthl. 
)Neiſſe den 17 ten November 1821. Daß der Freigaͤrtner Balzar 
Seidel dem Landwehrmann Friedrich Kloſe die Freigäͤrtnerſtelle No: 30. zu 
Groß: Mahlendorf für 300 rtht. Cour. kaͤuflich uͤderlaſſen, und dieſer Cons 
tract unterm 15. November 1821. confirmirt worden, macht hiermit das Ge ⸗ 
richtsamt Groß⸗Maßlendorf bekannt. ö 


2 La m 
Dienſtags den 27. November, 1821. 
Auf Sr. Königl. Maieſtaͤt von Preußen ze. u. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XLVIIL 


Zu verkaufen. 
Breslau den sten Septemder 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hospital⸗Landgüteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß ad inſtantiam 
eines Real: Eredisors die Carl Fiſcher ſche Freygaͤrtnerſtelle No 45. zu Herruprotſch, 
welche auf 400 Rihl. Cour ortsgerichtlich gewüärdiget worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtatlon oͤffentlich verkauft werden folk. Terminus licitattonis 
peremtorius ſſeht auf ıgten December c. a. Vormittags um 10 Uhr an und werden 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages und Stunde im Amte auf dem Dohme 
einzuſiaden ihre Gebothe zum Pra tocoll zu geben und nach erfolgter Einwilligung 
der Meals Ersviroren den Zoſchlag zu gemärtigen. Urkundlich unter des Amts 
gewohnlicher Uaterſchrift und beygedruckten Inſiegel. N 
Stadt und Hospital ⸗Landgüteramt. 

„) Oels den laten October 1821. Von hieſgem herzogl. Braunfchweig 
Oelsſchen Für enthums gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die Subhatias 
tion der den Z mmermannſchen Erben gehörigen zu Klenowe in der Herrschaft Med⸗ 
bor No 9. Pyr othekenbuchs belegenen Dreſchgartnerſtelle verfügt und ein einziger 
Bietbungs Termin auf den agen Januar 1822. Vormittags um 7 Uhr im Amts⸗ 
hauſe zu Mebziber vor Herrn Cammerrath Thalheim angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher alle di jenigen, welche dieſe Stelle zu kaufen Willens und vermoͤgend 
find, hiermit vorgeladen, in beſagtem Termin im Amtshauſe zu Medzibor zu 
erſcheinen, um ihre Gebotde auf die erwahnte dorfgerichtlich auf 130 Rühl, 26 gr. 
abgeſchatzte Dreſchgaͤrtner ſtelle abzugeben, worauf ſodann der Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen wäre: Die Tore kann in der Regiſtratur des bleſigen Fuͤrſtenthumsgerlchts 
infpietrt a 5 r f 

ktegnultz den icten November 1827, Auf den 2gſten Januar 1822. 
Vormittags um 9 Uhr, ſoll im Kretſchag zu Kummernick die a dem Jobann 
Gottlieb Adolph als Metſtbiethender erſtandene Fleiſtelle ſub Ne. 13. zu Ober⸗Kum 
mernie, wegen Zahl nge leſfgkeit des Kauft ie, anderweitig ſudhaſtirt werden. 
Kauſtuſſige werben zu oi ſem Termine unter dem Bemerken eingeladen, daß fie- 
lich über ihre Dei und Zahlungs käbtgkelt vor dem iritiren ausweiſen müſſen, 
2 wur g 0 bie Au 1 Farurgugte ſich auf 478 Rihlr. 10 gr. 

dur. beläuft, au artigung davon bey Juſtittari in dem f 
zu Ober⸗K mmsernich eingefeben werden kann. 8 a EEE DRM Krenfcham: 
u, ; ; Das . von Ober⸗ Kummer nit. 
; rtenberg den 12. Mongmder 1821, Die zum Nachlaß des Maczlek 
Si wald gerdienbs ungerpänsieziele zu Baldowitz, welche gerichtlich auf 1 5. 
5 ſor. 
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85 dgl. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag der Erben, im Wege der Sub⸗ 
bajtation verkauft werden. Es ist hierzu ein einziger kicttatlons Termin auf den 
zoften Januar künftigen Jahres Nachmittags um 2 Uhr in hieſiger Canztey ange 
ſetzt wozu alle Kaufluſtige eingeladen werden, in demſelben zu erſcheinen, ihre Gꝛ⸗ 
bothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß mit Einwilligung der Extrahenten der 
Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen wird. n Bar: / 

3 Fuͤrßl. Curl. freyſtandesherrl. Cammer⸗Juſtlzamt. 

) Grunberg den gten November 1921. Die Grüsner Marſchnerſche 
Haͤuslerſtelle zu Bapadel hieſigen Creiſes dorfgerichtlich taxirt auf 1013 Rthlr. 
Cour. wird Schuldenhalber am ıgllen Januar 1822. auf unſerer Gerichts⸗ 
ſtube ſubhaſtirt. ü = 

*) Roſeuberg den 4. November 1821. Auf Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 


bigers, fol die dem Coloniſten Niesforber gehoͤrtge Stelle ſub Nro. 6. zu 


Pohlwitz Creutzburger Creiſes, beſtehend aus einem Wohngebäude, Stallung 
und Scheler und 10 Morgen Ausſaat, welche zuſammen auf 351 Rihl. 10 ſgr. 
taxirt worden iſt, ſubhaſtirt werden und haben wir bieszu einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Termin auf den 23ſten Januar 1822. in loco Goslau anberaumt. 
Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden hierdurch eingeladen, i! 
dieſem Termine zu erſcheinen und werden die Bedingungen in Termino bekannt 
gemacht. 5 Das Gerichtsamt Naßadel. 

Oppeln den z7ſten October 1821. Es follen die noch dem hier vers 
ſtorbenen Schiffer Auguſtin Skiba verbliebenen zwey Schiffe, ein Kahn und 
Netze, davon ein Schiff nach der gerichtlichen Taxe incl. Geräthfchaften, auf 
190 Rihlr., das andere auf 20 Rthlr., ein Kahn auf 4 Rihlr. und die Fiſch⸗ 
Netze auf 11 Kthlr. gewuͤrdigt find, in Termino den 17ten December c. an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffenelich verkauft werden. Es werden demnach 
olle Kaufluſtige und etwanige Schiffs⸗Glaͤudiger ad liquidandum ſub poͤna 
praͤcluſt vorgeladen, ſich in Termino auf der hieſiger Amtsſiſcherey in der Skiba⸗ 
ſchen Behaufung einzufinden und auf das Meifigeborh den Zuſchlag gewaͤrtigen. 

N a Koͤnigl. Domainen Inſtizamt 
Muskau den gaſten Auguſt 1821. Zum öffentlichen Verkauf des zu 


Muskau im Rothenburger Kreiſe ſub Nro. 74, belegenen, den Handrickſchen 


Erden gehoͤrigen, brauberechtigten Hauſes nebf Zubehör, welches auf 1115 Rthl. 
gerichtlich gewürdert worden und wovon die Taxe in hieſiger Canzley einge⸗ 
fehen werden kann, haben wir Blethungs Termine auf den 9. October, soten 
November, den letzten und peremteriſchen aber auf den ızten December dieſes 
Jahres anberaumet. Zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hiermit vorge⸗ 


aden, in den angeſetzten Terminen Vormittags um 10 Uhr in der Hofgerichts⸗ 


Canzley allhler zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu eröffnen, nach Verlauf der Ter⸗ 
minszeit aber den Zuſchlag an den Melſt und Beſtbietbenden zu gewaͤrtigen, 
wobey zugleich bekannt gemacht wird, daß auf die nach Verlauf des letzten 


Etcitations Termins etwa einkommenden Gebothe nicht welter reflectiret wer⸗ 


den wird. Standesherrliches Hofgericht. 


* 


Ottmach au den 3. October 1821. Das unterzeichnete Gericht macht N 


hierdurch bekannt, daß das zu Hermsdorf bey Weydenau ſub Nro. 26. im. 


börige | 


Neiſſer Ereife belegene, imm Nachlaſſe des verstorbenen Amand Reymann ge⸗ 
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hoͤrlge zins hafte und robothſame Bauergut von drey Ruthen Acker im Felde, 
Wieſenwachs zum jährlichen Heuſchlage von ziel Fuder, Haus, Hof, Garten 
und der Gerechtigkeit ſechs Stück Schaafe zu halten, weſches gerichtlich auf 
300 Rthlr. taxirt worden iſt, auf den Antrag der Reymannſchen Erben, un 
Wege der freywilligen Subbaſtation verkauft werden fol. Da nun hierzu eln 
einziger peremtortcber Biethungs⸗Termin auf den iaten December a. c. vor 
dem AmtshauplmannſchaftsRathe Herden angeſetzt worden iſt, ſo werden dem⸗ 
nach deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiermit aufgefordert, ſich in dem 
anſtehenden Termine auf dem Amtshauſe hieſeldſt einzufinden, ihr Geboth ad» 
zugeben und unter Einwilligung der Reymannſchen Erden den Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann ſowohl die Taxe 


von dem ſudhaſta geſtellten Bauergute, als auch die beſonders aufgeſtellten 
Kaufs bedingungen zu jeder Zelt hlerorts nachgeſehen werden, da eine beglaubte 
Abſchriſt von beyden dem affigirten Praclama beygefuͤgt worden iſt. 
Koͤnigl. ehemals furſtdiſchoͤffl. Amtshauptmannſchaft. 

Gleiwitz den iſten Juny 1821. Das grafl. Seherrſche Kieferſtaͤdter 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Secretair Auguſt⸗ 
Rohdichſchen Gläubiger, dle zu deſſen Nachlaß gehörige Poſſeſſion ſub No. 42. auf 
der Gleichwitzer Gaſſe zu Kieferſtädtel, welche mit dazu geboͤrigen Aeckern und 
einer Wieſe auf 2207 Rihlr. 20 fgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation verkauft werden fol und hierzu Termini licitationis 
den agiten Auguſt, den 26ſten October und peritmorle den arften December c. a. 
in gewohnlicher Canzleyuelle zu Kieferſtadtel anfteben. Kaufluſtige, Beſiß, und 
Zahlungs faͤhtge werden daher eingeladen, ſich an dieſen Tagen daſelbſt in Perſon 
Vormutags um 10 Uhr einzu finden, ihre Gebothe zum Protokoll zu geden und dem⸗ 
nächſt mit Genehmigung der Erevitören den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. Die To xe kann bey dem Herrn Buͤrgermeiſter Schmidt 
im Kieferſtädtel nachgeſehen werden und zur Sicherheit des Meiſigeboths iſt eine 
Caution von 100 Rihlr. Cour zu erlegen. 


Frankenſtein den 3. Octbr. 1821. Auf den Agtrag eines Reolgläu⸗ 


bigers wird die Mich oel Ueberollſche Großgärmerfleh: ſud No. 3. zu Neualtmanns 
dorf, welche gerichtlich auf 600 Rth. Cour. abgefchägt iſt, im Wege der Execution 
ſubhaſtirt, und es iſt der diesfaͤuige einzige Biethungstermin auf den 17. Dechr, 
d. c. anberaumt. Indem wir dleſes Öffentlich bekanntmachen, laden wir beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe threr Gebothe in die hleſige ſtandesherrl. 
Gerichts Conz tley mit dem Eepfuͤgen ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt · und 
Deſibiethendon ſotort erfolgen ſoll, nachdem er ſich zuvor über feine Zahlungs ⸗ und 
Beſitzfaͤhigkeit leg timirt. 

Das Gerlich tsomt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg und Frankenſteln. 

i Citationes Edittäles. ö 


Sagan den 10. October 1821. Auf dem Wohnhauſe der Kolbeſchen 


Erben mieo dis Liſchler Johann Gottlob Leimer ſub No. 136., fo wie auf 
der Kolheſchen Fleiſchbent ſus No. 30. ſtehet für die Anna Dorothee verwit. 


Nothin geb. Goldner zu Sprottau eine Poſt von 99 Rthlr. auf den Grund 
er 


rr 
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des Schuld Agnſtlons - Prototolls vom roten Detember 1787, fub eodem eins 


etragen. Da nun deſagte Wuütwe Rothin, ſo wie ihre deyde hinterlaſſene 
Söhne geſtorben, deren Erben aber nicht auszumitteln find, fo werden dieſel⸗ 
Jen, ſo wie die Ceſſtonarten oder die ſonſt in deren Rechte getreten, hierdurch 


aufgefordert, in dem auf den 28ſten Januar 1822. Vormittags um 10 Uhr 


auf hieſigen Rathhauſe vor unſerm Deputirten Stadtyichter Müller anderaumten 
Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an die gedachte Forderung per 99 Rthl. 
zu juſtiſſciren, widrigen falls fie damit präcludirt, ihnen an dieſe Forderung ein 
ewizes Stillſchweigen auferlegt und dieſelbe im Hppothequenduche gelöſcht 


werden wird. i 
Das Gericht der Stadt Sagan. 
Neiſſe den toten April 1821. Der Bauer ſohn Mathes Alder aus 


Riemerzheide Neiſſer Creiſes, welcher von ungefaͤhr 11 Jahren feinen Geburts⸗ 


ort versaffen und ſeit jener Zeit von feinem keben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben, wird auf Antrag feines Curctoris und Geſchwiſter, hiermit oͤffent⸗ 


lich vorgetaden, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 27ſten Fe⸗ 


beuar 1822. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine an unſerer Gerichte⸗ 
ſtelle hierſelbn vor dem Deputirten, Hrn. Juſttzrath v. Gilgenbeimb zu erſchei⸗ 


i nen, oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anwelſung, im Ausdlelbunge⸗ 


falle aber zu gewärtigen, daß er für todt erkaͤrt und ſein Vermögen den ſich 


gemeldeten Erben deſſelben verabfoigt werden w d. 


; Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgerſcht. 55 
Groͤditzderg ben Goldberg den 12. September 1821. Auf Juſtanz 
feines Curators, Bauern Müller und feiner vier Schweſlern ladet das unterzeich⸗ 
net: Gerichtsamt den im Jahre 1815. zur kandwehr ausgehobenen und zu den 


eLinten⸗Truppen übergegangenen Johann Gottlieb Ritter aus Groͤditz, Sohn des 


dortigen Kretſchmers, welcher ſchon auf dem Marſche und ehe er zu feinem be» 
ſtimmien Regimente gekommen, erkrankt und verſtorben ſeyn fol, fo wie feine 
etwanigen chel. Lelbes⸗Erbenehtermit dergeſtalt öffentlich vor, daß er in dem dazu 
beſonders anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine den azſten December 
dieſes Jahres in hieſiger Amtskanzley in Perſon erſchernen und über fein langes 
Ausbleiben Rede und Antworte geben ſolle, wogegen er im Falle feines Ausbleibeus 
zu befürchten haben würde, daß er für tobt erklärt und ſein bisher ad miniftrirtes 
vaterliches Vermögen auf den Grund e e Vorſchriften ſeinen 4 Schwe⸗ 
ſtern gerichtlich zugeſprochen werde, da ſeine Muster auf ihr Sckossfallrecht Ver⸗ 
zicht geielſtet, und dieſes BVermoͤgen den Töchtern ſchenkungsweiſe uberlaſſen har. 
Das Gerichts amt der Herrschaft Grödigterz. 
Löwen den ziſten Auguſt 1821. Von Seiten des unterzeichneten Röntgl 
. wird der aus Michelau Briegfchen Ereifes gebürtige Soldat Gottfried 
dolff vom Köntgl. Preuß. Neferve» Infanterie, Regimente No. 10., welcher am 
26ſten Auguſt 1813. bey Dresden verwundet worden, feir dieſer Zeit at er keine 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben und unter einem feine unbe⸗ 
kannten Erden und Erbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter Heinrich und 
Maria Eliſabeth Adolff öffentlich vorgeladen, ſich binnen drey Monaten und ſpä⸗ 
teſtens in Termino den 27ſten December 1821. Vormittags um 9 Uhr in der Stadt⸗ 
gerichtskanzley zu Loͤwen perſoͤnlich oder per Mandatarium zu melden, je zo 
eh waͤrti⸗ 
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würtigen, daß der Gottfried Abdofff für tot erklart, die unbekannten Erben und 
E bnehmer aber mit Ihren Ansprüchen präcludirt und das in 61 Rtbl. 13 gr. 34 pf. 
beſtehende Vermoͤgen deſſelben, feinen gedachten Geſchwiſtern zuerkannt werden 
wird. Das Koͤgigl. Juſtſzamt Michelau. Sr 
a Reichenbach den 2gflen September 1821. Nachdem über das Ver⸗ 
migen des Gaſtwirtbs Auguſt Gläfer der Concurs i Lignidatious⸗ 
Termin auf den ı2ten Decemder l. J. anberaumt worden, ſo werden alle die⸗ 
jenigen, welche an das Vermögen des Gemeinſchuldners und inſondetheit an 
deſſen befigend.g Grun guck, den ſogenannten Schießkretſcham, irgend einen 
Anſpruch zu haben meinen, hierdurch aufgefordert, ſich am gedachten Tage 
Vormittags um g Uhr im Stadtgerichtsbauſe hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch zulaͤßige Vevoumaͤchtigte zu wilden und deren Richtigkeit nachmm⸗ 
werfen, Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit 
ibren Anſpruͤchen ven der ee Ihnen deshalb gegen 
di igen biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. | 
vr Ben reg Dos Koͤnigl. Stadtgericht. 

f 5 Offener Arreſt. f 
Reichenbach den 28ſten September 1821. Da über das Vormoͤgen 
des Gaſtwiitbs Auguſt Gläſer der Concurs eröffnet worden, ſo wird allen den⸗ 
jenigen, welche von dem Gemeluſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Sffecten 
oder Brlefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon ungeſaͤumt 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte, an das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Wenn 
dennoch Jemand dem Gemelnſchuldner etwas dezahlt oder aus antwortet, fo 
wied ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit 
deygetrieben werden. Sollte aber ein Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dleſelben verſchweligen und zurückbehalten, fo fol derſelbe ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfands oder andern Rechtes für verluſtlg erklart werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. b 

| E Zu veraurtioniren. 

Breslau. Mittwoch den 28 Novbr. fruͤh von 9 und Nachmittag von 
2 Uhr ſoll ein Nochlaß, beſtehend in einem goldenen Diadem mit Criſopras ſtel⸗ 
nen, einen ovalen Rauten «Ming, eine Breslauer Tifch Uhr, welche Viertelſtun⸗ 
den fihläge und repetitt und mehrere Uhren und Ringe, einen großen Trim aux 
und klein Spiegel, Sopha, Stuͤble, Schreib- und kleine Waſch ⸗Secrctalre, einen 
uzuen Bucher Schrank, ein Schub, 2 ſehr ſchoͤne Damaſt Gedecke, ein Coffee⸗ 
Servige, eine Verkaufs⸗Tafzl mit Faͤchern, nebſt mehreren Sachen, Hausrath 
und Vorrath zum Gebrauch, wie auch mehrere Tuchreſte im Gemöibe, Oblauer⸗ 
und Bruſtgoſſen⸗Sckt No. 1196. gegen gleich daare Joh ung in Courant meludle⸗ 
thend verfieigert werden. J. J. Hleſchfeld, Act. Commlſſ. 

a AVER'TISSETEMNS 8 

) Breslau. Große Italleniſche Maronen erblelt und off rire N 

I: W. Stenzel, Ohlauergaſſe. 
) Bres⸗ 
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Breslau. Zn vermiethen und. fänftige Oſtern zu beziehen eine Hands 
Lange; ett nebſt Wohnung in der Stockgaſſe No. 1999. beym Selfenße⸗ 
der e 
N *) Breslau. Mit Koͤnigl. Preuß. Approbatlon empfehle ich jedem Bruch 
Kranken meine theils von mir verbeſſerten, theils neu erfundenen Bruch ⸗Banda⸗ 
gen, welche nicht felten Bruͤche, auch bey erwachſenen Perſonen, radikal hellen. 
Sie find ſo bequem, daß ſie in den feinſten Beinkleldern nicht bemerkt werden kön⸗ 
nen, und halten den Bruch unter jeder koͤrperlicher Bewegung, ſelbſt beym Voltl⸗ 
giren, Tanzen, Fechten, Reiten und in den ſchwerſten Arbeiten zuruck, und wer⸗ 
den in den mehrſten Fallen ohne den unbequemen Belnrlemen getragen, well die 
Wertung derſſloen von unten nach oben, geſchieht, und dadurch der Bandage in 
jeder Steſlung eine richtige Lage gegeben wird. Ein Bruch iſt Feine unbedeutende 
Ssche, und vieler Menſchen ſonſt ſo dauerhafte Geſundbeit wird blos dadurch ums 
terbrochen, nicht ſelten aſt dieſes u bel die alleinige Urſache eines oft ſchnellen Tod 8. 
Ich halte es fuͤr über fluͤſſig, hier mehr darüber zu ſagen, und verwelſe diejenigen, 
auf mein Nord: und Hältsbech für Bruch: Patienten, 7te verbeſſerte Aufla;e,.mis 
Kupfern, Diffau und S:eyberg, welches bey mir für 8 gr. zu haben iſt. Mein 
Verolenſt rührt, meines Bruch s Bandagen Magazins, iſt der, daß ich mich 
blos auf das Zeugniß derer, die meine Bandagen tragen oder getragen haben, 
und auf das Zrugniß der Herren Aerzte, welchen meine Bandagen hinlaͤnglich bes 
kannt ſind, berufen darf, und mache mirs zur angenthmſten Pflicht, jeden Lelden⸗ 
den der Art, gewiſſenhaſt zu bedienen. Ich wohne am Kraͤnzelmotkt in No. 1204. 
und bin von Morgen 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr auf meinem Zimmer zu forechem, 
Dr. Carl. Schmidt, Königl. Preuß. Saͤchſiſcher und Balerſcher approbir⸗ 
ter herzog! Anhalt: Deffauifeher Hof Zahn: Ehnrurgus, und an meh⸗ 
reren fürftl,. Hoͤfen Hof⸗Zahnarzt, Bürger in Breslau. 

*) Breslau. Auf der äußern Ohlaue⸗ gaſſe in Nro. 1109. im 2ten Stock 
iſt eine gut ausmeubdlirte Stube nedft Alkowe zu vermieiden und bald zu beziehen, 
und das Nähere daſelbſt zu erfragen. 

*) Breslau den 21flen Noobr. 1821. Die Verſobung ihrer Tochter Hans 
rlette mit dem Kaufmann Hen. C. F. Gerhard beehren ſich ihren Virwandten und 
Dekanaten ergebenſt anzuztigen. 
Der Kaufmann Geisler nebſt Frau- 

Als Verlobte empfehlen ſich 

Hen iette Vogt. 

a C. F. Gerhard. 
)Garbendorf den 24ſen Noobr. 1821. Vor einigen Wochen iſt mir 
meine Schte btafel verlohren gegangen, worin ſich einige Rechnungen nebſt einem 
Schuldſchein von a oo Rehlr. beiaad, von Mendel Steinfeld in a 
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ich erkläre hiermit, dat dieſer Wechſel nicht wehr feine Galtigtelt Hat. Der er 
liche Finder erhaͤtt eine Belohnung von 2 Rthlr. bey Zurückgabe bey dem Wirth in 


> goldnen Lünen, Ohlauergoſſe. f ge 
) Sarbendorf bey Brieg. Beym Dominlum hieſelbſt ſind 150 Schfl. 
Olerſe kaͤuflich zu baden. Brieger. 


* Eifengießeren bey Gleiwitz den 2 rſten Novdr. 1821. Es iſt beym 
hiefgen Werke ein neues Goſthaus erabliret worden. Indem ich nuy dieſes biermit 
bekannt mache, bitte ich zugleich hievon Gebrauch zu machen, und verſpreche mid 

üben jeden nach Möglichkeit gut aufzunehmen. . b 
zu bemühen, jeden nach Möglichkeit gut auf; Ba Sei Banker Ruh 

„) Breslau den 25. Novbr. 1821. Plötzlich und unctwartet wurde den 
aaſten d. M. vom Schlagfluß befallen und endete den 24. des Morgens um 8 Uhr 
fein ruhmvolles thaͤtiges beben unſer Gatte, Bruder, Schwager und Oncſe, der 
Köniel. Commerzienroth, Bürger Kauf und Handelsmann, Herr Samuel Jere⸗ 
miss Stempel in dem ehrenvollen Alter von 71 Jahren Nicht nur dey feinen 
Verwandten und Freunden, ſondern in den Herzen fo vhler Beduͤrftigen ſowohl In 
feiner Vaterſiadt als hier, denen er feine Hülfe ſpendete, desgleichen bey den Der 
wohnern unferee Stadt, bat er ſich eln bleibendes Denkmal errichtet, indem er trotz 
ſelnes Alters ſeit 13 Jahren als Stadt ⸗Verordneter und Mitglied mehrerer flaͤd⸗ 
tischen Deputation en fets obne Eigennutz mit regem Eifer für alles Gute dem allger 
meinen Wobl mäglich zu werden fuchte, und im Woblitzun nie ermuͤdete. um fo 
ſchmerzilcher IR für uns die traurige Pflicht, dirſen von uns tief geſuͤhlten Verluſt 
Verwandten und Freunden anzuzelgen, von deren Thellnahme wir uns auch ohne 
defondere Beileldsbeztugungen verſichert halten. a 

B. F Stempel geb. Hayn, als Gattin. 
J. G. Stempel, als Bruder. 
J. F. Roͤhlicke geb. Stempel, als Schweſter. 
€. D. C. Stempel geb. Hedelhofer, als Schwägerin. 
C. F. Roͤhlicke, als Schwager N 
und ſaͤmmtliche Neveur und Niecen. ö 

*) Breslau. Eine neue Sendung von dem beliebten Waſchwaſſer fr die 
Sommerſproſſen, Pot Pourrt in ganzen, halben und Viert l Pfund - Paketen, Rös 
nigs Raͤucher? Pulver, beydes von aromatiſchem Wohlgeruch im Zimmer ohne 
Dunſt, woblriechende Handpomade für das Auffpringen der Hände und eine glatte 

Haut erhielt in den bitten Preißen C Preuſch, Altbuͤßergaſſ No. 1659. 
5 Breslau. Wer eine Apotheke zu verkaufen bat, beltebe es unter ver⸗ N 


fiegelter Adbreſſe: J. G. in der armen Breslauer Zeltungs⸗ Expedition gefaͤulgſt 


anzuzeigen. 5 


2 %%, * 


) Breslau. Dre große kupferne Keſſel und elne Parthie Sandſtelne ſind u 
verkaufen am Neumorkt No. 575. . ö 
„ Btes lau, Unterzelchnet er empff hit Ad wlederum zu dleſem Eltſaberh⸗ 
Markte mit allen Sorten Petinet, fowohl ſidenen, als auch weißen and koleurten, 
mit Pettnett⸗Till, Konten, Blonden, Schawls, geſtickte Plan, Soaffler Peti⸗ 
nett, Hauben und andern Sorten des vorjüglichſten Domen! Pitzes. Durch Güte 
der Waare und dle niedrigſten Fabrit⸗Peelße ſchmiichelt er ſich den guͤrigen Beifall 
eines refp. Publikums zu erlang / u en 
2. M. Luz, Petinett-Fobrikant ous Berlin, hot feine Bude auf dem 
5 Ringe dem Gildwechsler Herrn Speer gegenüber. 8 ; 
) Breslau. Eau be Javille. Von dieſem mit fo vielem Beyfall au'ge⸗ 
nommenen Parlſer Fleck⸗ Woſſer um all' Flecke aus Linen und Monffelin, beſon⸗ 
ders von rothen Wein und Obdſt zu vertilgen, babe ich wieder elnen Transport er⸗ 
halten, und empfehle es zu dem bekannten Preiß. Auch iſt daſeldſl aͤchtes Koͤnigs⸗ 
Naͤucherpulver zu haben. 5 i 
8 J,̃ . Wblliprſsbn, Karlsgaſſe No. 642. im Gewölbe des Herrn 


Gile ga u. den 30. Ottober 1821. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt: 
gerichte zu Groß⸗Glogau werd hiermit dekannt gemacht, daß der Nachlaß des 
bieſeldſt verſto benen Negorianten Dad id Mendel Gury unter die Erben 


drey Movathen tore etwanigen Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen wi⸗ 
drigenfalls fie. ſich ſonſt nach $: 141. Tit: 17: Tbl. J. des Lon rechts an je zen 
enizelnen Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbentheus zu halten derechtigt ſind. 


Behlag⸗ 
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Niro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 27. November 183 1. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. = 
g ronkenſtein den 5. Marz 1921. Von dem Koͤnigl. Stade, 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Tiſchtermeiſter Joſepß 
Cpriſten in Olbersdorf des von. dem Franz Weeſe pro 500 rthl. Cour. 
etkaufte Haus und Garten ſub no. 130. civiliter tradiret worden. 
Sranfenftein den 8. Marz 1820 Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte wird beiannt gemacht, daß heute dem Gartner Gottlieb Her⸗ 
zig zu Dittmannsdorf das von dem Rathmann Franz We⸗ſe pro 54 th, 
erkauſte Ackerſtuck ſub No. 138. civiliter tradiret worden. 
Fraokenſte in den 15. Marz LITT. Von dem unterzeichnet 
ten Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute den Weiß⸗ 
gerber Stuhrſchen Eheleuten das aus dem vaͤterlich Ignatz Foͤrſterſchen 
Nachlaſſe pro 12 rihl. ererbte Wohohaus fub no. 17. in der Vor⸗ 
ſtadt civiliter tradiret worden. er FE 

b Koͤgigl. Preuß. Frankeyſtein , Silberberger Stadigericht. 

5 Frenkenſtein den J. April 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Hofegärtner Anton Rauer 
in Löwenstein das von dem Narhmonn Franz Weeſe pro 1 20 rthl. 
Cout. erkaufte Olbers dorfer Ackerſtͤck ſub no. 130. eiviliter traditet 
worden. 

Frankenſtein den 17. April 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Freygaͤrtner Joh. Gottfr. 
Faul zu Löwenſtein das von dem Rathwann Franz Wrefe pro 120 rthl. 
erkauſte Olbersdorſer Ackerſtäck fub no. 133. civiliter tradiret worden. 

. Fronkenſtein den 21. April 1821. Von dem König 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute der Stadt Caͤmmerey zu 
Frankenſtein das von dem Joſeph Mentwich zu Olbersdorf pro 350 rihl⸗ 


trkauſte Aueahaus ſub no. 103. civilitet tradiret worden. 
Fran⸗ 


. 

Franfenflein den 27. April 182 t. Von dem Koͤnigl. Stadt 
gericht wird bekan tag wacht, daß dato dem Uhrmader Flonz Hern 
marn die aus dem rätertich Auguſt Hi renymus Heumannſchen Nach⸗ 
loſſe pre 300 rihl. Cour. übernommene Ackerſtäcke ſub no. 89. und 
420. bieſelbſt eiviliter tradiret worden. 

Franfenftein den 12. May 1821. Von dem Königl. Stadt, 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schleſſer Joh. Joſeph 
Seidel das von dem Sattlee Florian Herſchberger pro 1900 rihl. Cour. 
erkauſte Webnbrus ſub ge. 4. bieſerbſt eivihter era iret werden. 
Fraankenſlein dev 22. May 1821. Ven dem Kenigl. Stadt, 
gericht wird bekannt gemacht, daß heut! dem Ratbmanu Cap r Tra, 
ger. das von dem Ubrmach er Franz Heumann pro 200 ri. erkaufte 
Ackerſlͤck ſub no. 89. e viliter tradiret worden. er 

Fraokenſtein den g Juny 1821. Ven dem Königl. Stadt, 
gericht wird bekannt gmacht, daß beute dem Kaufmann Carl Ko ig 
das voa der Stadt Commuae pro 2400 rät. Erur. erfauſte Wohn 
baus ſub no. 428. kſoilitet tradiret worden. 

i Frankenſtein den 19. Juny 1821. Von dem König. Stadt; 
gerichte wird bekannt gemacht, daß beute den Joſeph Rieger das von 
dem Igaatz Hepcke pro 115 reiht. erkauſte Haus und Gästen fyb 
no. 82. zu Olbersdorf cioiliter tradiret worden. x 
AR Frankenſtein den 22. Juny 1821, Von dem König. Staꝛt 
gericht wi:d bekannt gemacht, daß beute dem Stellmacher Carl Hein» 
rich das von ſeinem Vater Ignatz Heinrich pro 1200 rthl. erfaufte 
Wohnhaus ſub no. 7 2. civiliter tradiret worden, f 
Frankenſtein den 11. Jriy 1821. Von dem Königl. Statt, 
gericht wird bekannt gemacht, daß dem Mousquetier Friedrich Sabath 
tas aus der Mathias Muͤlerſchen Subhoſtation pro 177 ish. meiſt. 
biechend erſtandene Wohnhaus ſub no. 53. zu Süberberg dato civi i. 
tee tradiret worden. EEE TE 

Sranfenftein den 17. July 1821. Von dem Koͤvigl. Stadt 
gericht wird bekannt gmacht, da beute dem Zimmermann Caſpar Ca⸗ 
ſtrowsky zu Silberberg das aus dem Gotelob Furcheſch: Nachlaſſe po 
250 tibt. als Meiſtbiethender erſtandene Wehnbaus ſub ne. 138. is 
viliter tradiret worden. ö er a ee 
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Ftrankenſtein den TI. Iny 182 t. Von dem Königl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Herrn Majer von Berg 
zu Suberbirg das als Meiſtbierhender pro gr ttb. Cour. erſtandene 
Webaßhaus ſud no. 119. zu Silberberg cwilfter tradicet worden. 
5 Frankebſtein deu 19. July 1821. Ven dem König Stadt⸗ 
geikhte wird bekannt gemacht, taß beute der Wittwe Johanne Uicke 
geborene Jeff das aus dem chemännizlich Carl Uickeſche Na laſſe pro 
316 rihl. erkauſte Wohnhaus ſub no. 141. bieſelbſt eiviliter tradiret 
worden. 5 
2 Frankenſtein den 20 July iger. Von dem Koͤnigl. Stadt. 
gericht wird bekannt gem cht, daß beute den Hyronymus Voͤlckeiſchen 
Erben das von dem Joſeph Welter pro 60: rthl. Cour. erkauſte Ver⸗ 
ſadthaus ſab no. 3. eiviſiter teadiret worden. f 25 

Frankenſtein den 25. July 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird befan t gemacht, daß heute dem Fleiſchermeiſter Franz 
Hentſchel das von dem Bernhard Dirmann pro 2400 rthl. Cour. 
ertaufte Wohnhaus fub no. 49. cioiliter tradiret worden. 
Fraakenſtein den 27. July 1821. Von dem Koͤnigl. Städte 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tatzegaͤrtner Joſeph Zwier 
ner in Z; del die von feinem Schwiegervater Joſeph Heumann geſchenkt 
eh. kene Ackerſtuͤcke 6 no. 182. und 15 3 eiviliter tradiret worden. 
f Frankeoſtein den 3. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tatzegaͤtiner Fraoz Haake 
das von febrem Schwiegervater Joſeph Heymann geſchenkr er haltene Zade 
lar Acke ſtücke ſub no. 15 r. von 3 Ruthen ciwillter kaditet werden. 

. Franfenflein den 7. Auguſt 1821. Von dem Königl. Stadt/ 
gericht wird befanne gemacht, daß beute der Frau Johanne Herrmann 
gb. Schuſter dis von der Frau Barbara Urban geb. Donsky pro 
4400 rihl⸗ erkaüfte Wohnhaus ſub no. 386. civiliter tradiret worden. 
Fraonkenſtein den 7. Auguſt 182 1. Von dem Königl Stadt 
ge icht wird bekaunt gemacht, daß beute dem Freygaͤrrner Einſt Gott 
lieb Hedwig das von dem Johann Gottſried Depolt pro 200 rthl. ei 
taufte Olbers dorſer Ackerſtäck ſub no. 7 1. civiliter tradiret werden. 
Frankenſte in den 8. Auguſt 182 1. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Simon Friedländer das 

gi vom 
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ven der Coroline Tſchoͤpe pro 1800 ripl. erkaufte Wehnbaus ſub no. 339. 
eipiliger traditet worden. a : E 
RL Franfenflein den 10. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Frau Regiſtrator Caroline 
Oettel geb. Heffmang das von dem Deſtillateur Friedrich Lamm pro 
1400 tibl. Cone, erkauſte Wohnhaus no. 369. bieſelbſt ciofliter tra⸗ 
diret worden. es ren 
Frankeaſtein den 16. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt, 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Fleiſcher Jeſeph Bittner das 
vos feiner Matter dee Wittwe Bittner pro 3900 rihl. erkaufte Vor⸗ 
ſiarthaus ſub no. 20. und Gatten ſub no. 36. eiviliter tradiret werden, 
Frankenſtein den 25. Auzuſt 1821. Ven dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tiſchler Gotttob Hui 
mer von Dütmanus dorf das von der Auna Maria Heymaan geborne 
Kleinin pro 40 rthl. Cour. erfaufte Olbersdorſer Ackerſtüͤck ſub no. 143. 
civiliter tradiret worden. = a 
Frankeyſtein den 28. Auguſt 1821. Von dem Konigl, 
Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem Zwiſten⸗Fabrikanten 
Friedrich Felgner das von dem Gottfried Fiſcher zu Silberberg pro 
108% til, erkauſte Ackerſtuͤck ſub no. 27. civiliter tradiret worden 
g Frankenſtein den 4. September 1821. Von dem Koͤnig', 
Stadtgericht wird bekennt gemacht, daß beute dem Bürger und gewe⸗ 
ſenen Kammerdiener Carl Simon aus Peterwitz das von dem Schuß, 
macher Johann Kuͤgler pro 1750 pl. Courant erkauſte Wohnhaus 
fub ne, 92. zu Silberberg civiliter tradiret worden. N 
Fronkenſtein den 10. September 1821. Von dem Kö, 
nigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß dato dem Kaufmann Au⸗ 
guſt Wilhelm Cuedts in Silberberg das aus dem großväterlich C. W. 
Hanckeſchen Machlaſſe pro 1200 tihlr. Cour, ererbte Wohnhaus ſub 
no. 12. civilitet iradiret worden. : 
5 Frankenſtein den 1, October 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekaant gemacht, daß beute der Frau Magdalena 
Fuhrmann geh. Koch das von dem Graupner Joſ' ph Tſchöͤlſchel pro 
540 rihlr. Cour, erkauſte Woßußaus ſub np. 209. cioiliter tradiret 
worden. 5 4 


Fran⸗ 
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Frankenſtein den 9. October 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Frau Magdalena Ardelt 
geb. Huſſe dos von der Frau Rathwann Weeſe pro 1900 hir, er⸗ 
kaufte Vorſtadthaus ſub no. 9. civiſiter traciret worden. 

Frantenftein den 10. October 1821, Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekaunt gemacht, daß heute dem Maller Car! Fried 
rich Beneler das von dem Riemermeiſter Jebann Bittnee pro z000 
rihl. Cour. erkaufte Wehabaus ſub no. 45. civiliter tradiret worden. 

Sranfenflein ten 12. Octbr. 1821. Von dem Koͤni l Stadt, 
gericht wird bekaunt gemacht, daß beute dem Maler Franz Foͤrſter das 
von dem Müller Carl Friedr. Baͤndler pro 2000 rihlr. Cour. erkauſte 
Wohnhaus ſub no. 45. civilitet tradfret worden. 

teubus den 8. November 1821. Bey dem Koͤnigl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuffer Suftsgütet ſind nachfolgende Käufe gerichtlich 
art worden: 

1. Kauf des Benjamin Niebel, um Syloeſter Heins Windmußle, 

pro 1650 ufl. 
2. des Friedr. Hahn, um der Job. Würbeln Sans, pro 60 rihl. 
3. des Auton Halbsguth, um Meß Halbsguths Gaͤrtgerſtele, 
pro 400 rtbhl. 8 
4. des Oberamtmann Menzel, um Philipp Nieſels Haus 2 pro 
460 rihl. zu Leubus. 
5. des Auguſtin Dittrich, um der Hedwig Niklaus. Haus, bre 
224 kihl. 
6. des Michael Gabel, um Joſeph Funkes Haus, pro 1 20 if. 
zu Stad tel Leubus. 


a unten Walter, um. Aupuftin Niciaus Oärtnerfele, po 
800 rihl. 

8. des Georg Friedrich Nuſche, um der Catharina Scherffenbergs 
Gaͤrtnerſtelle, pro 800 rthl. zu Gleinau. 


9. des Anten Haußmann, um Cheiſtoph Haußmanns Gartaer⸗ 
ſtelle, pro 28 3 bl.” 10 fol. 


10. des Joh. Joſepb Bienert, um Joh. Franz Hoffmanns Gütt⸗ 
nerſtelle, pro 260 rihl. zu Praukau. 

12. des Franz Reimſchüſſel, um dean Wente e 
pro 359 sol 


Pe 
12. des Sram Bauſchke, um Frau Bauſchkes ER 705 70 rh. 
I Ratbau. 
1353. des Bergard Deichſel, um Anton Deichſ is Sugar, d 
800 rthl. 
14. des Bernard Meichelt, um "Anton Reich s e „e 
90 rip. zu Sagrig. 
15. des Daniel Munch, um ene Keinfäbırgs Bes, die. ; 
40 hl, zu Althof. 
186. des Gottlieb Winkler, um Auguſt Rimplers Olten ſege, 
pro: 400 rihl. zu Tannwald. 
17. des Carl Gottlieb Goiſchwiß, um Gerge Geihhwiges. Erb 
ſcholtiſey, pro 1000 rthl. 
18. des Carl Aßmann, um Joſeph Neimsong Sir. eijtele, Po 
220 vl, zu Reichwald. 
8 105 des Johann Joſeph Scholz, um Deſcoh Kulbes Gerte ‚ pbro 
250 tihl. 
20. des Anton Schneider, um Jeoſeph Sdoſes Sau, pro 
240 rthi. 
21. des Benedict Herde, um Carl Blaſchtes Baus, pro 26 rthl. 
zu Tpiemendorf, _ 12 5 
22. des Samuel Babuckk, um Goltſtied Bobuces Bauerzulh⸗ 
pro 740 rthl, u Camoͤſe. 
23, des Ignatz Scheller berg, um Gotift. ante Oirmerſtedle, 
pro 355 ribl, zu Maltſch, 
24 des Fri drich Ganzer, um Friedrich Fische 55 Hus, pro 
100 rihl. 


Sn 


238% des Franz Hitebrand, um diam Bterdele Gärtuerftehe, pee 
344 rihl, zu Schreibersdorf . 
286. des Franz Carl Maßner, De um „Ahnen, Matzners Bauch, 
pro 4180 ribl, zu Herrmanosdorf. 
27. des Fanz Neumann, um Gelb Naß Haus, pro 150 rihl. 
zu Hennersdorf. 5 
28. des Joh. Gonlieb Kunze, um Ehripion Jonathan Lieaigs 
Haus, pro 225 rthl. zu Wilmanns dorf, Er 
29, des Carl Ben; Helmtich, um Ehtiſtoph Scholes Häusler, 
ſtelle, pro 800 rihl. 30. 


A 
„38, Be Pen, um EEE Sräntiite Windmühle, pro 
en 00 zu Pombſen. 
s Taſper Ritelmar . um 2 Epeifmacne Gärtner 
ben, 8 600 rbl, zu Schlau 
32, des Franz Carl Jung, um der Estharina Kbaigſchen er 
n. reftelle, pro 400 rihl. zu Ki leinbelmsdorf. 
43. des Tati Friedrich Knoll, um Gotilieb Toͤplers Muhle, bio 
85 ‚up. zu Seite orf. . i 
Beleg den 6. November 1921. Bey dem Königl. Domsir 
nen -Jufti und Stiſts⸗Gerichtsamte bieſelbſt ſind ſeit dem 1. July d. 8 
J. nachſtehende Käufe gerichtuch tout aürr worden: 
1. Des Goitlieb Seteteng „ um a ‚Beenflele no. 48. zu Pau- 
lau, pro 400 eißhl. 
2. Der unverehel. Anng Darin ihr, um das Bauens 5. zu 
Linden, pro 1200 kthl. 
3. Des Get ſe. Ktetſchmer, um die Oel mo. 14. zu Schei, 
= deut pro 600 rthl. 
04 Des Gontieb Konrad, um die Onde dr, no, 5 5 zu gude, pro 
tor. 
l 85 Des Carl ‚Epriftion, oui, we das Baneryunh no. 8. zu Mi⸗ 
a, am gc 
Des Eebſcholz Chriſtian Otſchick, um * Hufe N von dem Gu⸗ 
he vo. 5 zu Michelwitz, pro 300 rıpl. 
7. Der Maria Eliſabeth verw Sufenom, um die Gdrtnerftelle no. 31. 
zu Linden, pro 31 rthl. i N 
8. Des Gottlieb Tüte, um die . no. 38. daſelbſt, pro 
8⁰⁰ ieh, 
9. Des George Friedrich rn um m Sir no. 35. das 
ſelbſt, pro 400 rtl. 
10. Des Samuel Brägte, um die Seba no. 3 9. zu Tſchoͤp 
lowitz, pro 375 a 
11. Des Gottieb Haberland, um das rau no. 13. zu Zindel, 
pro 4500 rthl. 
12. Dis Scholz Seydel, um die Gaͤrtaerſtelle no. 27. ju Paulau, 
pro 128 fthl. 
13 
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23. Des PER e um das ehemalige Exjeſulter⸗Gedaͤu⸗ 
de no, 15. zu Brieg, pro 1500 5 

14. Des Johann Sautfr. Reichert, um de Windmipte no. 85, lu 
Zindel, pro 2,500 ıthl. 

15. Des Gottlieb Paper, um das ger dnguhene no. 70. zu finden, 
pro 300 rthf. 8 

16. Dis Goliftied Langner, um die Wanneabe do. 76. zu singe 
pro 1100 rihl. 

17. Der Orzaniſt Tſchechſchen Erben, um dieſelbe Mah, , 2 
20 50 th. 

18. Des Gotiſr. Klinner, um das Bauergur n. 3. lu iu Zinder, ‚zes 
2090 rihl. 2 5 
19. Des Eprifitan Riegel, um das Bouerguth oo. 9. zu Michel witz, 
pro 1200 ttöl. Dr 

20. Des Gottfried elde, um das Dauergup, no. 1 1. daſelbſt, pro 
1 100 rihl. 
2 1. Des lehrer Joh. Ferdinand dangner, um die Doms. Hofer 
Scheuer no. 98. zu Conradswaldau, pro 282 rthl. 
27, Des Joh. Franz Trenkler, „um die Oazmnerſiehe no. 28. zu JA 
gerndorf, pro 800 rihl. 
23. Dee Gottfr. Fröͤtel, um die diane o. 4s. zu Conrads 
waldau, pro 400 rthl 

24. Des Chriſtian Heidenteich, um die Häuslerfiehe no. 35. zu Scho 
nau, pro 160 rihl. e 

25. Des Geitlieb Neugebauer, um die Freygätenerſiede no. 76. ju 
Conrads waldau, pro 310 rihl. a 

26. Des Golilteb Seidel, um das Ungerhaus no. 27 i gaugwig, 
pro 172 krthl. 

27. Des Joh. Carl Prenzel, um das Angerhaus no. 34. zu Schoͤnau, 
pro 155 bibl. 

28. Des Getzlieb an um die Gaͤrtaerſtelle no, 29, daſelbſt, 
pro 260 sthl- 


f aa) ER 
Metitwochs den 28. November 182. | 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ze. 1 
aAaalergnadigſten Special Befehl. 
Dreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI VIII. 


a Zu verkaufen. fe 
) Amt Läden den 15ten Noobr. 182 r. es ſol das von dem Ichenn 
Gottlieb Gaͤnzel nachglaſſene, auf 58 Nihlr. 20 gr. toxitte Haus in dem Aust 
Dorfe Mallmitz, Theilungsbolder oͤffeatlich an den Metſtdiethenden verkauft were 
den, weshalb ſolches ſubbafla gen-Rr, und Terminus unicus licltaronts auf den 
ten Januer 1822. anberzumet worden. Deſitz und zoblungsfägige Nauffuſtige 
werden hiermit vorgeladen, ſich an gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr zu Ad⸗ 
gabe ihrer Gebolhe, im Locale des unterzeichneten Juſtizamies einzufinden: 
Ber Königl Preuß. Domainen Jaſitzamt. . 
» Nofenberg dem zien November 1821. Auf Antrag eines Real ⸗Credi⸗ 
tor fol das der Brigida Laskowsky gehörige Haus nedſt Gärtben No. 1 4. 
des Hyvolhequendochs, weiche Poſſeſſion auf 65 Rihlr, 106 gr. gewürdigt 
worden, öffentlich verkauft werden, Terminus peremtorius iſt hierzu auf den 
zuſten Januar 1822. Nachmittags um 2 Uhr in loco Landsberg angeſetzt und 
werden hierzu alle Kaufluſtige Blethungs⸗ und Zablungsfähige vorgeladen. 
a Das Königl. Stadtgericht Landsberg. ; 
„) Hleſchberg den 5. November 1821. Das zu Arnsdorf ſub No. 4% 
Hirſchbergichen Creiſes gelegene „ unter dle Juctsdictton des unterzeichneten Ge⸗ 
richts und zum Blechſchmidt Goiltlted Retmannſchen Nachlaſſe gehoͤr ge, ortds 
gerichtlich auf 130 Riblr. Ceur. abgeſchaͤtzte Haus, auf welchem jedoch 5 Rthir. 
16 far: 4 d“. Cour. jaͤhrliche Demimal und Communal⸗Abgaden haften, wird 
Schuldentilgungs halder auf den zcſſen Januar 1924 la der Gerichtskanzſey zu 
Arnsdotf fuöhatiire, wozu beſſtz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch mit 
der Bemerkung eingeloden werden, daß die Bekanntmachung der Bedinzungen 
in Termino geſchieht und der Meiſt⸗ und Beſtbietzende umer Genehungung der 
Creditoren den Zuſchlag gewactigen kann. i 
Das Pat ientalgericht der hochgräfl. v. Matuſchkaſchen 3 
kr P vote 


Arnsdorf. 

» Schloß itttelwalde den 15ten November 182t. Das graflich 
v. Ali hanſche Juſtizamt der Majorats Herrſchaften Mittelwalde Schönfeld und 
Wolfetsdorf ſubbaſiret bierdurch auf Antrag mehrerer Hypothequen Glaͤud iger 

die roboloſame Bauerſtee des Peter Franke zu Schönau ſub No. 4 3 
5 7 ö 1 * 
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belegen, welche auf 982 Rthlr. 12 ſor. Cour. e und ladet 
beſi und zahlungfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe auf die anbes 
raumten Biethungs Termine den zoſten November c., aten Januar und 2öfen 
Februar 1822., beſonders ader auf den letzten peremtoriſchen Termin mit der 
Bekanntmachung hierdurch vor, daß dem Meiſtdiethenden der Zuſchlag unter 
Einwilligung der Crebitoren ohne Ruͤckſicht auf fpärer eingehende Geboth etheilt 
werden wird und kaun die an bieſiger Gerlchtsſtelle aus gehangte Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden. re, „ 
) Eifemoſt Lübenfhen Sreifes den ı7ten November 1821. Es ſoll das 
dem Gerichrs⸗Scholzen Bernubard Perſike zugehörige, auf 1401 Rthlr. 26 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Bauergut fu» Nro. 17. hleſelbſt Schuldenhalber oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden weshalb daſſelbe ſub haſla geſtellt und Termini 
Üicttationis auf den 2gften Decemder d. J. den zuſſen Januar und per torte 
den 28ſten Februar 1822. anberaumet worden. Beſißz⸗ und zablungsfäbige 
Kar fluſtige werden hiermit anfgeforders, ſich iu Abgade ihrer Gebothe in denen 
deſtimmten Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichts locale auf Hirfie 
gem herrſchaſtlichen Schloſſe einiufinden , indem auf die nach Ablauf des letz⸗ 
ten Termins ctwa noch einkommenden Gebolhe nicht weiter reſlectirt werden wird. 
Ber Das v. Klobuczinskp Eiſemoſter Getichtsamt. 

) Zantkau den sten Mopbr. 1821. Der dem Kretſchmer Relchelt zugehs⸗ 
rige zu Wildſchuͤtz Oelsſchen Creiſes ſub No 21. gelegene Kretſcham nebil Gebaͤu⸗ 
den, Aeckern, Wieſen und Juvenkfarlenſücten, welche alls auß r dem Vleh ⸗ 
und Wirthſchaſts Inventarlum auf Höhe von 1655 Rthlr. dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtt worden, Kl im Wege der nothwendlgen Sud haſtation zſſentl ch an den 
Meiſtblethenden verkauft werden. EB. find hierzu Biethengs⸗Termine auf den 

often December 1821. 24ſten Januar 1822. und peremtoriſch auf den 28ſten 
Feb war 1822 anberaumt und werden alle Kaufluitigen hierdurch vorgeladen, 
an gedachten Terminen Vormittags um 9 Uhr in der Bebauſung des unter⸗ 
ze chneten Juſtitiarii zu Zantkau zu erſcheinen, ihr Gebeth abzugeden und zu 
ge wärtigen, daß dem Mei: und Beſteietherden der gedachte Kretſcham, nebſt 
Zudehoͤr an den letzt genannten Terminen zugeſchlagen, übetger s auf ſpäter 
eing bende Webothe nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. Von der 
Loge dieſes Kretſchams, nebſt Zubehör von der Taxe, nedſt Kaufs bedingungen 
Fun ſich ieder Kaufluſtige bey dem unterzeichneten Setichtsamte und bey den 
Dorfgerichten zu Wilbſchuͤtz naher intormiren. A 

Das graf. v. Piellſche Wildfihäger Gerigtsamt: 
f Seeliger. 


pPolkwltz den 2 aſten Septdr. 182 1. Es ſoll das auf 916 Rthl 1 ge. 
Ceuraut gerte tuch abg:fhähte, dem Johann Hega zugehörige Garten und ſoge⸗ 
nannte Hältechaus mit Zubehör vor hleſſgem Toͤpferthore in den einzigſt en:ſchelden 
den, auf den zoſten Deedr. Im hieſigen Stadtherichts Lotale anberaumten Termine 
auf den Antrag eines Realgläublgers an den Meiſt, und Beſtbicth enden im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz und zah⸗ 
Tungsfähige Käufer ſich einzufinten und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, dieſen ſogleich zu erwarten haben. 

Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Bod⸗ 
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Bobland den ayſten September 1821. Da in dem den sten Sep⸗ 
tember c. a“ angeſtandenen Terinino zum Verkauf der ſub Nro. 49. hierſelbſt 
belegenen Orga niſt Mengelſchen Freiſtelle, nebſt Zubehoͤr, jedoch obne Vieh» und 
Zbirteichafts⸗Inventartum, wilche auf 705 Rrult. Courant gericht ich geſchaͤtzt 
worden, ſich kelu Licttant eingefunden, ſo haben wir einen anderweiten einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Termin auf den 13. December c. a. Bormittagd um 9 Uhr 
in hleſiger Gerechtgamts⸗Canzey anberaumt und laden betizu zablungsjähige 
Kaufluſtige zur Adgabe thres Gehoths mit der VBerſicherung biermit dor, daß 
der Zuſch ag an den Befl« und Meifibierhenden ſofort erfolgen wird. Ul bri⸗ 
un muß: 1) der Melſtdiethendbleibende die ſammtlichen Subhaſtations⸗Koſten 

zahlen; 2) muß jeder, der zum Geboth zugelaſſen werden will, zuforderſt 
zur Deckung des Meiſtgeboths eine Caution beſtellen und zwar entweder in Cour 
oder Staatspapieren; 3) das Welſigedoth muß 14 Tage nach Publicatien des 
Adjudicauions⸗Beſcheides kaar in Courant bey Vermeidung der Reſubhaſtatton 
auf Koſten und Gefabr des Meiſtbiethenden erlegt werden; 4) die Zahlungs 
fähigkeit muß jeder der zum Geboth zugelaſſen were en will, erforperlichen Falls 
nachweifen. Demnachſt fordern wir alle unbekannte Reals Gläubiger ſub poͤna 


praͤcluſi hiermit vor. 


Teichert. 85 

Toſt den aten October 1821. Auf den Antrag der Schuhmachermeiſter 
Andreas und Margaretha Schopkaſchen Erben bieſelbſt haben wir zum offentlichen 
Verkaufe der ihnen zugehorigen mütterlichen Grundſtuͤcke, namentlich: a. eines 
am Kotliſchowitzer We ze zwiſchen den Grundſtücken des Bürger Jvſeph Koch und 

Gotthard Kukofka belegenen Ackerſtuückes von circa 4 Morgen; b. einer gleich an 
dieſem Ackerſtücke betegenen Wieſe und e. eines an der Landſtruße nach Groß ⸗ 
Strehl belegenen Ouſtgartens, zuſammen auf 198 Rthir. 8 gr. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, Terminum et peremtorium auf den 1iten Januar 1822 in der bieſigen 
Gerichts ſtube angeſetzt, iu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Die Taxe dieſer Realitäten kann zu jeder Zeit in der hieſigen Stadtge⸗ 
richts Regiſtratur inſpicirt werden. Zugleich werden auch alle diejenigen, welehe 
an dief: Grundſtäcke Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, ad Terminum präfirum 
vorgeleden, widrigenfalls fe damit präcludirt und ihnen des hald ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen wird aufertegt werden. : | 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. „ 

Reinerz den ı6tem October 1821. Auf den Antrag der Glaͤubiger 
fol das dem Farder Anton Koͤppel gehoͤrige, No. 13%. zu kewin belegene brous 
berechtigte Haus, nebſt Mangels und Faͤrbehaus, Garten und Aecker, taxlrt 
auf 1776 RNtölr. 16 gr. Cour., in Termino den igten November, ızten Des 

cembet 1821. und den zıflen Jauuar 1822, welcher letztere peremtor iſch ist, 
oͤffentlich an den Beſibiethenden verkauft werden, wozu Kauſtaſtige und Zah⸗ 
lungsfählge = der Canzley auf dem Rathhauſe zu Lewin zu erſcheinen einge⸗ 

laden werden. 8 a f 

a Koͤnigl. Preuß. combinirtes Gericht der Städte Reiner: und Lewln. 
Brieg den 14ten Juny 1821. Das Koͤnigl. Preuß. kand und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hiadurch dekannt, daß das hieſelbſt auf a 


Königl. Domainen⸗Juſtizamt. 
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per Mützlg aſſe ſub No. z7.'gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haſten⸗ 
den Laſten auf 2180 Riblr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und 
zwar in Termino peremtorlo den agſten December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
bey demſelden oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluflige und 
Beſitzfahlge hlerdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termino auf 
den Stadtgerichts Zunmern vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſch inen, tor Geboth abzugeben und dem⸗ 
snäch zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſiblechenden und Beſtzahlen 
den zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden foll. 
d Suhrau den 1. Nobemder 1821. Die in dem Dorfe Narthen bele⸗ 
gene, auf 204 Rtöfr, Cour. dorfgeriichtlich abgeſchaͤtzte Hanns Michelſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle fol auf den Antrag eines Miterben Theilungsbalber in dem auf 
den 10. Jandor 1822 Vormittags um 10 Uhr im Gerichtskretſcham zu Nar⸗ 
then anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden 
wozu befißs und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige elnladet. 
Das Gerichtsamt für Narthen. 
Parchwitz den 28ſten Auguſt 1621. Die zu Nopn Llegnitzſchen Ereis 
ſes belegene, den Müller Brücknerſchen Erben gehörig geweſene, auf 2369 Rthl. 
abgeſchaͤtzte und von dem Müdien meier Johann Ernſt Koch in Termino llei⸗ 
tationis den sten März 1821, für das Meiſtgeboth von 2600 Rihlr. Courant 
zerſtandene Wassermühle, nebſt Beckwindmähle, Ooßt⸗ und Graſegarten und 
einem Ackerſtück von ⸗4 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, ſoll auf den An⸗ 
trag der Vormundichaft der Müller Brückgerſchen Minorennen, als alleinigen 
Glänbiger des Koch, da derſelbe die in dem Licttatlons⸗Termine feſtgeſetzten 
Bedingungen hinſichtlich der Kaufgelter⸗Jahlungen nicht zu halten vermocht 
hut, anderweitig an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauſt werden. 
Beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, 
in dem hierzu auf den gen Februar 1822. angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
thungs Termin auf dem herrſchattlichen Schleife zu Moym ſich einzufinden, ihre 
Gedothe abzugeben, üder ihre Zahlungs fahigkeit ſich genügend auszuwerſen und 
den Zuſchlag mit Einwilligung der Vormundſchaft sofort zu gewaͤrtigen. Auf 
Nachgedothe wird keine Rückſicht genommen. Bu 
vn ö . Das Gerichts amt von Royn. 


5 Citationes Edictales. 
9 Breslau den sten October 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der verehl. Major v. Cave 
Ellſadeth Friederike geb. v. Loos und der verwlt. Doctor Kretſchmer, Sophie Eli⸗ 
ſaberd geb. v. Loos, deren im Jahr 1266 zu Neiſſe ged. Bruder Carl Wenzel 
v. Loos, in ſeinem zoflen Jabre Dffyter im ehemaligen Huſaren Regiment 
Alt⸗Waldeck und ſeit dem Jahr 1799. abweſend und deſſen eiwa zurückgelaſſe⸗ 
nen und kannten Erden und Erbnehmer bierdurch öffentlich vorgeladen, vor, 
oder ſpaͤt ſtens in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landes gerichts⸗Rath 
Fuhrmann, auf den 28. Auguft 1922. Vormittags um 10 Ur im Partheyen⸗ 
Zimmer des biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes angeſetzten Termine ſich ſchrift⸗ 
ſich oder perſoͤnlich zu melden und daſeldſt weitere Anwelſung In erwarten, 8 
2 : dri⸗ 
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drigenfalls auf die Torederflärung des Carl Wenzel v. Loos erkannt und deſſen 
Nachlaß den fh leguimtenden Erben ausgeantwortet werden wird, 
5 Königl. Preuß. Ober «Landesgericht von Schleſten. 

„) Rattbor den sten November 1821. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgericht wird auf Antrag des Officialis Fisch der aus Leobſchütz 
gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Anton Scholz dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
= ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und ſpäteſtens da dem auf den aoſten 


ebruar 1822, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendartus 
weigel, anſtebenden Termine zu geſtellen vrn feiner Entweichung Rede und 
Anwort zu geben und fehre Zurück guft glaudhaft nachzuweiſen, im Fal lelnes 
Aus blelbens aber zu gewärtigen hat, daß er feines faͤmmtlichen Vermoͤgens 
und hiernaͤchſt noch cur ee Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche 
i 1 rden ſollen 8. 
dem Biers ee ren Ober, Faabesgericht den Ober Schllpen 
a et ; Manteuffel. 
Glogau den ıflen Detbr: 1821. Nachdem äber dle Kaufgelder der 
Johann Heinrich Jaͤſchkeſchen Bouernaprung zu Mangelwitz auf den Antrag der 
Reolgläubiger und des bisherigen Beſitzers unte m deutigen Dato der Eiquidariond: 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle und jede, welche an das gedochte Grund» 
Mit oder deſſen Kau “geld Anſprüche zu haben glauben, dier aut vorgeladen, am 
18ten Diebr d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem arwähnlichen Gerichtszimmer zu 
Stppau entweder in Perſon oder durch gehörig legttunirte Mandatarien zu erſchet⸗ 
nen und ihre Realforderungen anzumelden und nachzuw iſen, aus bleldenden Falls 
aber zu gemwärtigen, daß fie mit ihren Anſpruchen au das Grundſtuck praͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stiulchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ger 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthe it wird, auf riegt werden ſol. 
a Das Getichtsamt von Seppau Mangelwitz und Groß Kauer. 
i i f AVERK TISSEMEN IS e 
) Breslau. Einem hohen Adel und verehrungs würdigen Mubliko zeigen 
wir ergebenſt an, daß von heut an eine große Ausſtellung von 300 Stück ſelbſt ver⸗ 
kertigter 10 Zoll bi hen Trajandt- Figuren am Ringe und Odergäffen: Ecke im Haufe 
des Conditor Scholz im erſten Stock zu fehen iſt. Naͤheres beſagen die Auſchlags 
zettel. Scholz. Tbieme, Conditer. 

) Bresleu. Friedrike Biſchoff, ehemals Vorſteberſn der Putzhandlung 
bey H. Bäcker und Apt in Berlin, zuletzt bey M. Werdermann Hief-IR empfiehlt 
ſich mit einer Aus wabl für Beſtellungen von den neufen modernſten große und kleine 
Pußtzhüten, Auffägen und Hauben. Auch konnen bey mir anſtändige Mädchen für 
ein angemeßnes Honorar, wie auch unentgeldlich in Putzarbeiten unterrichtet werden. 

Wohnhaft ouf der Junkerng aſſe No, 607. bey H. Baͤniſch. . 

Breslau. Geraͤucherte und mat. Bricken, ger. Aale, rauben ⸗Roſinen 

und Hell: Senf eihlelt F. A. Stenzel jun., Albrechts goſſe. 
J Bres⸗ 
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. Breslau. Ein Gaſthaus an einer der beſſen Hauptſtraßen gelegen, wo 
bey etwas Acker, Wleſewachs, Holz und bedeutende Nahrung iſt, weiſet zum Ver 
kauf nach dad Callendergſche Comauuſſons⸗Compiolt, Nitolaigaſſe goldne Kugel. 

Breslau. Dominialgüter von 20, 30000 bis 40 00 Ribler. werde! 
ſchen Coimmiſſons Comptoir, Nieolalguſſe goldnen Kugel. 

IJ Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Weber, de: 
Freischütz Romantische Oper, Klavier Auszug vom Komponisten 6 Rthlr 
12 gr daraus einzeln die Ouverture f. Piänof, 8 gr. — dieselbe zu 4 Händen 
16 gr. — Volkslied der Brautlungfern, mit Pianof, Begl. 6 gr. dasselbe ini: 
Cuit. Begl. 4 gr. Moscheles, Fantaisie et Var. p. le Pf. av. Acc, de POrch. op 

30 3 Rthl, — Tbema von Karaffa, Du süsse Erinnerung mit Var, von P. 
Winter gesungen zu Berlin von Mlle Kainz, mit Begl. d. E 12 gr. — Caleara 
4 Cavalinen m. Begl. des Pf. No 1. 4 gf. — No. 2. 4 gl. No. 5. 6 gr No 4. 
8 gr. — Romberg, A. der note Psalm, Klavier-Auszug 5 Rthl. — Lauskä 
Son. agreable p le Pienof op. 46. 1 Rihlr. — Potpourri sur des Themes d: 
Rossini p. le Pianof No » go gr, Romberg, A. Var sur un Air ecosais p. Is 
Viol. av Acc de l’Oroh. op. 66. ı Rthl. ia gr. — Steibelt, ’Orage sur Mer 
Nouvelle Fantaisie p. le Pianof, 20 gr. — Danzi, 6 Gesänge für @ Sopran: 
Tenor n. Bass m. Begl das Pianof, ı Ath, ı2 gr. Fesca, Ein Sasz aus dem 1886 ı 
Psalm für Sopran, Alt, Tenor und Bass mit. Begl. des Pianof, 1 Rthl. — 
Fesca, 6 deutsche Lieder mit Begi. des Pianof..ı Rthl, Pield, Polon. p. 1 
Pf. 6 gr. Grosheim, 6 pet, Fantaisies p. le Pianof. 30 gr. Kalkbrenner, 
Pr. Trio p. le Pianof. Viol. et Violons, op. 7. No 1. 26 gr. op. 24. No 2 2 ch. 
16 gr. Köhler, Son, p. le Pf. av. Fl, obl. op. 134. 20 gr. — Kreutzer, Quat. 
p. Flute, Viol. Alto et Violonc. No, 2, ı Rthl. 8 gr — Kreutzer, gr. Son. p. 
le Pianof. Viol. et Violonc, op, 25, 2 Nthl. Latour, le Rossignol, Rondo milit 
av. Var p le Pf. et Flute ad lib ı Rthl. Lautour, le Retour de Windsor Son. 
p. le pf. av. Acc. de Flute ad lib. 20 gr. Latour, Son, p. le Pf. av, Viol. ad 
lib. No, 21 1 Rth, — Ries gr. Sextuor p. le Pf. 2. V. A. Violonc. et Contrebasse 
op. 100 2 Kthl. 16 gr. dasselbe ‚fürs Pf ohne Begl. 1 Rthl. 16 gr. — Rink, 
24 kurze und leichte Orgelstücke op. 66, 20 gr., nebst vielen andern neuen 

Musikalien. 3 5 

) Breslau. Bey Ziehung 37ſter Königl. Meinen Lotterie traf in mel: 
comtelt 100 Rthir. auf Nro. 17575 43821. 1 Rtht. auf No. 17534. 

20 Nihlr auf No. 11045 17600. 10 Rehir. auf Ro. 5723 11002 34-61 

85 17574 89 36966. 5 Riot, auf No. 5704 5 1 17 19 20.50 11019 

37 48 55 66 65 97 17525 26 46 32 63 36954 62 7172 79- * 
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gegen biefige flaͤdtiſche Haͤufer zum Tauſch geſucht. Das Nähere tm Callenberg 
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‚Behinnen 4 hl. find In den kiſten zu erſehen. Looſe zur 3 8ſten kleinen Bortırle 
und Kaufloofe 5 ter Elaffı sale Lolterle And iu haben. 
8 H. Helſchau der il. 


5 res. au. Ich wohne von. igt an in meinem eignen Haufe ouf dem 
Song Anger neben dem Eoffesier Weiß 4 
Krauſe Goldſicker und Schueidermeifer, 
f 2 Gre blen. Zu 5 iſt am Markte in No. 578. dle erſte Etage, 
desgleichen auf der Jankerngaſſe in Nro. 599. eine Handlung6g leg ir erfere 
iſt zu Oſtern künftigen Jobres, letztere bald zu beziehen. 

Breslau. Wir haben von den Herren Wilh. Ermeſer et Comp. la Ber⸗ 
lin eine Parthie Cigarren in Commiſſton erbalten und verkaufen fie in ganzen, hal⸗ 
ben und Viertel: Sifichen. zu den Preißen bon 65 bis 115 Rth. Cour. pr. ganze Klſte 
von 1000 Stuck. Wir empfehlen felbige, fo wie auch die bekanaten bellebten Sor⸗ 
ten Cnaſters aus obiger Fabrik, als: Nro. o. a 1 Rihl., Neo. 1. a 18 gr. und 
No. 2. a 10 gr., No. 4. a 16 gr. und No. 6. a 9 gr. Cour. pr. Preuß. Pfund zu 


geſaͤliger Abnahme. 
8 Gehräder Scholz, Büͤttnergoſſe No. 42. 
„) Breslau. Auf ſruͤtzere Anzeige mich begiehend und meine Spriſe ⸗Auſtalt 
im blauen Strauß empfehlend, verſichere ich abermals, daß ich ſtets mit guten 
bilizen Speiſen, in feiner finſtern Kuͤche, ſondern in einem bequemen, freundlichen 
und bellen Locale relnlichſt zubereltet aufwarten werde. Da meine Spe ſezlmmer 
binlaͤnglich bekannt, fo verwelſe ich einen vorwltzigen Tadler blos auf die ſauern 
Trouben des Fuchſes. Einen fonften voͤlllg zut Ungeit angebrachten Wnuſch, voll⸗ 
ſtaͤndig auf den Wuͤnſcher ohne fein Wiſſen zugeſchnitten, beſe! tige ich als fremdes 
Egempum ohne weitete Erwaͤhnung · ö 
Morabe, Neſtauroteur. 125 
5) Dres lau den 26 Nobbr. 1821. Den zoſten d. M. Nachmittog um 
2 Uhr ſollen durch oͤff ntlche Licitation verſchiedenes Nutz bolz und Sparren, Boh⸗ 
len, Plumpen bey der Mühſenwerder⸗Schleuſe dem Meiſiblethenden gegen ſogleich 
3“ RS Cour. Zahlang verkauſt werden. b a 
Koͤnigl. a Schleußenomt. 1 
ere h n dee, eee 
b eiheit zu 2 n erts bey de 
8 9 dem Agent Büttner, Kupfer ſchmidtgaſſe 
+) Breslau. Zu vermierhen und bald zu Beziehen ein miublirtes Zimmer 
nebſt Alkowen für einen auch zwep Herren. Das Naͤhere beym IEigenthäner, 
Ohlauergaſſe in No. 1191. 
Breslau. Es woͤnſcht jemand vom tlaſtge Neujahr an 3 oder 4 ſollde 
Manns perſonen zu ſi ſich in das Logis, und wenn es verlangt wird auch In Koſt zu 
nehmen 
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nehmen. Hlerauf Reſtectlrenden ertheilt nahere Auskunft der Schuß macherimeiſter 
Kroll auf der Schmiedebruͤcke in den 4 Evangeliſten No, 2832. zwey Stiegen hoch. 
) Breslau. An, Salzringe No. 571. if die 2te Etage zu vermiethen und 
Oft ern k. J. zu Siziehen Das Nähere iſt beym Eigenthuͤmer das loſt des Morgens 
don 8 dis o Uhr zu erfragen. W dhe en ne ieee 
Breslau. Wir baben einen Transport beſten Champagner in Commliſ⸗ 
fon erhalten, wovon wir die Bouteille mit 13 Nthl. Cour verkaufen, in Parthien 
auch billiger. . Hickmo nn et Comp. 
Breslau den 7ten October 1821. Von Seiten des unterze chneten 
Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag der Witwe 
Stahr und Vormundſchaft der minorennen Stahrſchen Kinder die in Pusnitz 
delegene ſub No. 4. Im Hypothekenbuche verzeichnete, zum Nach laß des verſtor⸗ 
denen George Frledrich Stahr gehörige Dreſchgaͤ'tnerſlelle, welche nach der in 
unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpieirenden Taxe orts gerichtlich auf 
305 Mthlr. Cour. geſchaͤtzt tft; ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama off nich vergeladen, in 
dem zum Verkauf angefegten peremtortſchen Licitations-Termin den oſten Das 
cember dieſes Jabres Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Pilsuttz, in Perſon oder d gehörig legſtimirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
dtulvollmacht verſehene Mandatar ien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Grothe zu Protckoll zu geben und zu 
ewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethend en erfolge. Auf die nach 
Vyrlauf des peremtorlſchen Termins etwa eingehenden Gebotde wird aber keine 
wettere Rückſicht genommen, als nach $. 404. des Anhangs zur Allg. Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet und fol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings IDie 
Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forde ungen und zwar Letztere ohne Production der Juſtrumente verfügt wer⸗ 
den, Hiebey werden auch die unbekannten Real- Bräsendenten mit vorgeladen, 
ihre Gerechtſame und Anſpruͤche ſpaͤteſtens dis zum andtehenden Termino dem 
Gericht anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß mit der Adjadicatien vorgegangen 
und fie geyen den neuen Beſſter, in ſoweit ihre An ſprüche den Fundum des 
heſſen, nicht wetter werden gehört: werden. 
5 ER „Das Gerichtsamt von Piiönig, 
eswenberg den 16ten Derober 1821. Das Land, und Stadtgericht 
hieſelbſt fubhaflirer die hierorts ſub No. 14. betegene, auf 294 Rthl. zur Ablöſung 
gewuͤrdigte Schuhdank des im Jahr 18:0, entwichenen Schuhmachermetſters Si⸗ 
mon Mandel ad taſtanttam eines Real: Giäurigers und fordert Biethungsloſtige 
auf, ſich in Termine den gten Januar 1822, Vormittags um 10 Uor bteſeibſt zu 
Rathhauſe einzufinden, ihre Gebolhe abzugeben und ſedann zu gewoͤrttaen, daß 
nach erfolgter Zuftummung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an cen Meiſtbiethen⸗ 
den geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real Anſpruͤche an die zu 
verkaufende Schuhbauk aus dem Hppotbequenduche nicht be: vorgeben, aufgefor⸗ 
dert, feiche ſpaͤteſtens in dem odgedachſem Termine anzumelden und zu beſcheint⸗ 
gen, außerdem ſie dauult gegen den künftigen Behr nicht weiter werden gehöre 
werden. Königl. Land: und Stadigericht. g 
Bev lag: 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Fürſtenſteiv den 7ten November 1821. Bey buche Ge. 
richtsamte find nachſte hende Käufe verlausbaret. und conſirmiret worden: 
1. Jeb. Gottlieb Koros, um Goltlieb Enkelmanns Freihaus in Fell⸗ 
bemmer, beo 250 Rthl, 2. Getifr. Gectiſchkes, um Jeh. George 
Klenners Grotzgarten in Steinau, pro 600 Rih. 3. Joh. Gottlieb 
Kuhns, um Friede. Kuhns Freihaus in Weiſtein, pro 150 Rih. 4. 
Job. Ebſiph. Kolbes, um Goitlieb Seidels Freihaus in Zirlau, pro 
300 Rtp. 5. Gottlieb Schroͤters, um Gottlieb Weigels Freihaus dar 
ſelbtt, pio 150 Rib. 6. Jeb. Carl Benjamin deuchtmans, um er 


gismund Scharfs Bauergut in Ober Rudolfswaldau, pro 1750 Rip. 5 


7. Joh. Gorilieb Artells, um Gottlieb Kobers Freihaus in Steinau, 
bo 146 Rip. 8. George Müllers, ums Gottlieb Wies nerſch⸗ Ro, 
bothbaus in Meusorf, peo 100 Rt. 9. Gottft. Schiddlers, um das 
Gotilr. Sn iodlerſche Haus in Oberrudolfswaldau, pro 220 Rtb. 10. 
Chiſtepb Glalleris, um der Marie Boumgarten Freihaus in Lang, 
Walters dorf, pro 170 Rih. 11. Job, Gottiieb Muͤllers, um Gott: 
lieb Hoff nanas Freibaus daleſbſt, pro 225, tthl. 12. George Friedrich 
Klages, um Gottneb Koppes⸗ Bauergut daſelbſt, pro 2750 Rh. 13, 
Verſch eidung der weil. Gottlieb Schmirtſchen Mühle an deſſen Wit; 
tib daſelon, pro 2950 Reh. 14. Goitſr. Taſts, um der Benjamin f 
Knoblich ſchen Erden zu Goͤrbersdorf, pro 57 Rib. 4 fol, 33 db. 15, 
Geoſge Friedrich Tſcharnkes, um Gottfr. Huͤbners Freihaus in Mob 
nersvorf, pio 300 Rib. 16. Joh. Gott ieb Grunbergs, um Eenſt 
Gotilieb u dere Hofegarten und Fleiſcheren in Mieder⸗ ⸗Salzbrunn, pro 
2000 Rib. 17. Joh Goitfr. Frankes, um Gottlieb Groſſers Haus 
in Obeirudolfswaldau, pro 278 Riß, 18. Cal Benjamin Schmidts, 

um 
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um ein Bauer Confadſches Stick Acker von 41 Schfl. Auffeat, pro 
200 Rth. 19. Carl Friedr. Bartels, um Gottſe. Tilchs Bauergut 
in Oberrudolfswaldau, pto 800 Rh. 20. Job. Gottlob Hoffmanns, 
um Carl Benjamin Leuchtmanns Haus daſelbſt, pro 915 Rih. 21. 
Joh. Gottfr. Hildebrands, um Gottfe. Kramers Haus daſeldſt, pro 
150 Rth. 22. Gottft. Teichmanns, um George Roſemanns Garten 
in Do doch, pro 700 Rih. 23. George Friedrich Wielands, um 
Cbriſtian Seidels Feeihaus in Ober ⸗Giersdorf, pro 170 Rth. 24 
Job. Carl Gottlob Hllſes, um das vaͤterl. Gottlob Hilſeſche Freihaus 
in Weiſtein, pro 630 Riß. 25. Der Marie Roſioe Elsnerin, um 
Carl Benjamin Feuſteis Freihaus in Neuliebichou, pro 41° Rth. 26. 
Cbriſtian Gottlieb Wuünſches, um Gottlob Wiesneis Freihaus in Nie⸗ 
der Giersdorf, pro 400 Rthl. 27. Joh. Gottlieb Eltels, ums Va⸗ 
ters Chriſteph Eltels Mittelgarten in Sorgau, pro 350 Rih. 28 · 
Der Marie Roſine Fiſcherin, um Gottfe. Rudolphs Fleihaus daſelbſt, 
pro 315 Rihl. 29. Joh. Gottlieb Burghardts, um Ehriſtian Gott⸗ 
lob Neumanns Hofegarten daſelbſt, pro 800 Reibl. 30. Joh. Earl 
Friedrich Kochs, um Ernſt Chriſtian Manchens Freihaus in Ober Wer 
nersdorf, pro 280 Rth. 3 r. Chriſtian Eraſt Manchens, um Efti« 
ſtian Ebrenſried Maochens Hofegart n in Mieder Wernersdorf, pro 
101 Rihl. 32. Chriſtian Ernſt Jicels, um Gottlieb Jaͤckels Frei⸗ 
baus daſelbſt, pro 400 Rih. 33. Carl Berjamin Koͤhlets, um ort: 
fried Beers Haus zu Weidenpeterstorf, pro 100 Rih. 34. Friedrich 
Wilhelm Boͤhms, um das Gottlieb Schubertſche Bauergut in Metz: 
dorf, pro 2400 Rib. 35. Chriſtian Eprenfried Mickes, ums väterl. 
Cbrioph Mickeſche Fr baus daſelbſt, pro 400 Rih. 36. Carl Bens 
jamin Schwedlers, um das vaͤterl. Freibaus daſelbſt, pro 240 Riß. 
37. George Fiidrich Bartels, um der Marie verw. Kruͤgelin Freihaus 
ia Miederſalzbrunn, pro 122 Nth. 38. Chriſtian Gotilieb Scholzes, 
um Gottlieb Scharſs Freihaus in Lehmwaſſer, pro 455 Rh. 39. 
Jehann Friedtich Hornigs, um das vaͤterl. Freihaus in Goͤrbersdorf, 
pro 142 Rrthl. 63 fir. 40. Epriflian Ismers, um Gottlieb Berg! 
mauns Frei- und Baͤckerhaus in Schmidts dorf, pro 360 Rthl. 4 r. 
Job. Carl Benfam. Hoffmanns, um George Hoffmanns Freihaus in 
Puſchkau, pro Too Rth. 42. Carl Benjamin Kolhes, um = 
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Friedrich Wirths Freihaus in Ober⸗Salzbrunn, Pro 380 Rib. 43: 
Der Marie Roſine Geoͤſchtin geb. Rüdire, um Joh. Gottlob Roß⸗ 
lers Freihaus daſelbſt, pro 1000 Rih. 44. Carl Gonlieb Scheibigs, 
um Johann Gottlieb Scheidbigs Hanpfröpnerftelle in Nieder⸗Salzbrunn, 
pro 1550 Rih 45. Meiſter Gettlieb Benjamin Hornigs Zufchreir 
bung der bruͤderlichen Muͤhle daſeibſt, pro 3000 Rih. 46, Heinrich 
Wolfs um George Friedr. Sbolzes Bauergnt in Zirlau, pro 5000 Rp. 
47. Ih. Gottlieb Heydes, um Friedr. Heydes Bauergut daſelbſt, pro 
3000 Rte. 48. Heinrich Sigismund Deuſes, um Gottlod Auſorges 
Haus in Goblenau, pro 170 Rth. 49. Job. Gottlieb Conrads, um 
Geuleb Häbaels Garten zu Niederrudolfswaldau, pro 280 Rt. 5° 
Joh. Gottfr. Krauſes, um Carl Benjamin Hampels Haus zu Merz⸗ 
dorf, pro 180 Rib. 81. Der verw. Heilmann, um das maritaliſche 
Joh Fries rich Hellmannſche Bauergut in Donnerau, peo 2000 Rth. 
52. Zuſchreibung des uxoraliſchen Marie Herfortſchen Bauerguts an 
den Witiber Joh, Geitlieb Hrfort, pro 2800 Rih. 83. Johann 
George Hamdfpes, um Joh. Friedr. Fiakes Haus in Tſchechen, pro 
220 Mibl. 84. Jab. Gottlieb Schuberts, um den Jeremias Neige⸗ 
findſchen Großgart n zu Lehmwaſſer, pro 1700 Nih. 55. Der Marie 
Eliſabeth Herrmann, des Gottfr. Wernerſchen Baͤckerbauſes in Ober⸗ 
Waldenducg, pro 1635 Rib. 36. Gottlieb Rauers, um die Gottlieb 
Hausdoefſche Muͤhle in Reims bach, pro 3050 Ribl. 57. Job. Gott 
lieb Lebmers, um Gottlob Freunds Freihaus ia Schmidtsdorf, pro 
74 Rih. 38. Joh. Friedr. Mantels, um Gotiſr. Mantels Freihaus 
io Puſchkau, pro 98 Rih. 59. George Abraham Brauns, um Friede. 
hm Pädelts Kretſcam zu Baruſch, pio 2400 Rth. 60. Joh. 
Cbrian Pupkes, um Carl Gottlob Kramers Bauergut in Ober Giers⸗ 
derf, pro 1355 Rib. 61. Der Jeh. Marie Chriſtiane verehl. Vo⸗ 
gel geb. Age, um Gottfe. Kaß ners Freibaus doſelbſt, pro 400 Rib. 
62. Chliſtian Gettlieb Seidels, um Golfe. Langers Freihaus in Neu⸗ 
giersdorf, pio 190 Rih. 63. Gottſe. Langers, um Gottlieb Fiſchers 
Freibaus daſelbſt, pro 190 Rth. 64. Johann Gottlieb Fritſches, um 
Ernſt David Fehſts Freihaus in Aliliebichau, po 208 Rib. 65. Gou⸗ 
ſrisd Duchs, um George Hornigs Feibaus in Goͤhlenau, pro 100 Rh. 
66, Ecuſt Gotllieb Gärtners, ums väterliche Freihaus in Sorgau, pro 

1 i . 400 Rih · 
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400 Riß. 67. Job. Gottlieb Heinzels, um den väterlichen Hofegar⸗ 
ten daſelbſt, pro 485 Rih. 68. Der Anne Roſine Wittwer, um das 
maritaliſche Gottiieb Wittwerſche Hofehaus in Ober ⸗Salſbrunn, pre 
300 Rib. 69, Joh. Gottfried Koͤhlers, um Gottlieb Koͤhlers Hofer 
haus daſelbſt, pro 200 Rth. 70. Joh. Gottfried Miepels, uns dor 
tige Hofehaus, peo 165 Rth. 71. Benjamin Goitfr. Ertels, um Joh. 
Gottlob Neumanns Handfroͤhnerſtelle daſelbſt, pro 2500 Rtbl. 72. 
Joh Gottfr. Krauſes, um vorſtehenden Ectels Freihaus daſelbſt, pro 
492 Rth. 73. Eenſt Gottlob Buͤttners, um Krauſes Hofehaus das 
ſelbſt, pro 340 Rih. 74. Guſlab Friedrich Pohls, um George Süß: 
manns Freihaus daſelbſt, pro 880 Rth. 75. Joh. Gottlieb Seidels, 
um Gottlieb Leuchtmanns Haus zu Oberrutolfswaldau, pro 250 tihl. 
76. Ignatz Riedels, um Gottfr. Müllers Freigarten in Weiſtein pro 
400 Rth. 77. Johann Gottſr. Weigels, ums Vaters Felegarten zu 
Moͤh nersdorf, pro 306 Rih. 78. George Friedrich Heidersbachs, um 
Goitlieb Schuberts Freibaus zu Polsnitz, pio 250 Rth. 79. Der 
M rie Judithe verw. Prävelt Zuſchreibung der maritaliſchen Mühle zu 
Oder Waldenburg, pro 3000 Rth. 80. Joh. Chriſtoph Krayns, um 
Friedrich Theers Hofebaus zu Lehmwaſſer, pro 340 Rth. 
Ottmachau den 30. October 1821. Bey der Koͤnigl. Amts⸗ 
bauptmannſchaft zu Ottmachau find im zweyten halben Jahre 1821, 
nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1. Lindenau. Kauf der Frau v. Moubeuge, um die Weberfchane 
noe 107, pro 300 Rth. 
2. Eltuth. Kauf des Gaͤrtners Caſpar Kintzel ſub nd. 1, pro 
200 Rth. 
3. Schubertseroſſ⸗. Kauf des Bauers Joſeph Sauer no, ıt, 
pro 100 Rth. 
4. Liebenau. Kauf des Joſeph Hıban, um die Häusler 
no. 2 pro 109 Kth. 
Glaͤſendorf. Kauf des Häusters Franz Hackauf no, 124, pro 
140 Fb, 
6. dito. Kauf des Häusler Anton Pilz no. 64, Pro 180 Reh, 
7. Ottmach au. Kauf des W Hoffmann, um das Grund⸗ 
rät no. m pro 400 Rtß. 
8. Tſchauſch 
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B. Tſchauſchwitz. Kauf dee Matßes Noſt, um 4 Scheffel Aker, 
pro 255 th. 5 : 
J. Lobedau. Kauf des Bauers Amand Pop no. 22 pro 
1600 gh. 
10. Arnederfe Kauf des Bauers Caspar Kunert no. 28, pro 
500 Rth. 
1 1. Altpatſchkau. Kauf des Gärtners Joſeph Hattelt, um a Sf. 
14 MG, Acker, pro 155 Rth. 
12. dito. Kauf des Hänelers Franz Chriſtoph, um 3 Sf. 
8 Mtz., pro 196 Reh. 
13. dito. Kauf des Bauers Joſeph Thauhauſer, um 3 ef. 
8 ME, pro 240 Rth. 
14. dito. Kauf des Gaͤrtners Jacoßh Wagner, um T sh. 
Acker, pro 292 Rth. 
75. dito. Kauf des Haͤuslers Fronz Heſſe, um 5 Sfl. Acker, 
pro 340 Rth. 
16, Ellguth. Kauf der Baͤuerin Anna Marie Ries ner, 28 67, 


pro 859 Riß. 16 fol: 8 d'. 

17. Lindenau. Kauf des Gartners Anton Steudler ſub vo. I 
pro 570 Rib. 

55 Heinersdorf Kauf des Haͤuslers Joſeph Wolf no. 67, pto 
100 Rih. 

19. Lindenau. Kauf des Haͤuslers Florian Herbſt no. 101, pro 
100 Rip. 

20. Glaͤſendorf. Kauf des Haͤuslers Franz Jung no. 93, pro 
157 Rib. 

ar. Wong. Kauf des Haͤuslers Johann Polke no. 101, pro 
103 Rib. 15 ſol. 

22. Ottmachau. Kauf des Tiſchlers Joſeph ment, um «in 
Ackerſtuͤck, pra 137 Rth. 

23. Schwammelwitz. Kauf des Gärtners Franz BEER 0.57, 
pro 245. Rth. 

24. Baucke. Verteich des Bauerguts no. 21. an den Joſeph 5 
Hanke, pro 975 Rib. 

25. Ellguth, Kauf des Station Vogel, um das wuunan no, 28, 
pro 1200 Rh, | 26. 
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26. Woytz. Kauf des Gärtners Joſeph Kleineidam no. 56, pro 

350 Rihl. 
27. Tſchauſchwitz. Kauf des Gaͤrtners Amand Elsner, um 12 Sf. 
Acker, pro 81 Rth. 
238. Altpatſchkau. Kauf des Jeſeph Bruͤnſchwitz, um die Sch mie⸗ f 
de no. 3, pro 833 Rth. ; 
29. dite. Kauf des Anguſt Wagner, um das Dacia 00.59, 
pro 1620 Rib. 

30. Gauers. Kauf des Gaͤrtners Franz Raſchke no. 8, pro 
300 Rth. 
31. Stephausdorf. Kauf der Bäuerin Thereſia Schwedler no. 27, 
pro 1600 Rh. 

{ r Goſtitz. Kauf des Haͤuslers Johann Hanke no. 62, pro 
86 Rh 
33. Ottmachau. Kauf des Bürgers Franz Juͤttner, um das Grund, 
ſtuͤck no. 17 pro 1670 Nih 
34. dite. Kauf des Joſeph Mie bes, um das Grundflück no. 42, 
pro 326 Rth. 
35. Feiedrichseg. Kauf des Gärtners Anton Wuͤſtlich no. 6, 
pro 280 Rth. 
306. Goſitz. Kauf des Bauers Johann Priemer, um das Gut 
no. 76, pro 600 Rth. 
327. Kalkau. Kauf des Bauers Franz Poppe no. 38, bro 
1300 Rth. 
238. Nathmannsdorf. Kauf des Bauers Joſeph Reſeuberger „ um 
das Grun ſtück no. 10, pro 80 Rth 

57 5 Ellguth. Kauf des Haͤusſers Joß ph Reymann 60. Bu, pro 

64 5 
a 40. Würben, Kauf des Gärtner gran; Wolke no 18, pro 
200 Rth. 

41. Moͤſen. Kauf des Joh. Balder, um das RB no. 31, 
pro 1000 Rth. 

44343. Ftiedrichseg. Kauf des Gaͤrtners Jabana Oite no. 3, pro 
180 Reh. 

43. Stephansdorf. Kauf des Carl Ritter, um 2 uf Acker, 
pro 600 Rih. 443. 
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44. Stepßausdorf. Kauf des Adam Baucke, umf Hufe Acker, 
pie 38 h 5 rel 
435 dito. Kauf des Gärtners Johann Paſchke no. 46, pro 
140 Rt: ee FF 
46. Heinersdorf. Kauf des Haͤuslers Franz Ritter no. 70, pro 
75 Nih. N 8 N Fr 
47. Wen. Kauf des Gärtner Franz Ritter no. 6, pro 280 RE. 

48. Moͤſen. Kauf der Magdalena Leipelt, um die Rodelaͤnder 38, 
pro 200 Rth. AR: 

49. Magreig. Kauf des Amand Auſt, um 15 Scheffel Acker, 
pro 300 Rth. Be 

50. dito. Kauf des Schullehrers Pelz, um 15 Scheffel Acker, 
pro 300 Rh. - i 

51. Tſchauſchwitz. Kauf des Engliſch und Holunder, um das 
Grundſtüͤck no. 33, pro 234 Rib. 

52. dito. Kauf des Jonatz Probſt, um das Bauergut no. 14, 
pre 1000 Rth. 

RNaomslau den 8. November 1821. In dem Zeitraum vom 
1. July bis Ende December 1821. iſt ee 

1. Zu Michelscorf, dem Philipp Kiontka die vaͤterl. Dreſchgaͤrt · 
ner ſtelle No. 13, für 100 Rih. und ; nt 

2. Zu Meuforge, dem Michael Wenzel die Haͤuslerſtelle des Gott 
lieb Mildner ſub No. 11, für 300 Reh. verreicht worden. f 

Ramslau den 8. Noobr. 1821. Bey dem Stadtgericht zu 
Ramslau find im Aten halben Jahre 18 27. nachſtehende Kaͤufe vor⸗ 
gekommen: 

1. Der Kauf des Nagelſchmidt Hains, um das Fiſcherſche Haus, 
für 90e Rtb. 

2. u Schuhmacher Herrmann, um das Seupinſche Haus, für 
1700 Rth. pr 
4 3. Dis Schneider Froſt, um das alte Siechhaus, für 378 Nth. 

4. Des Bäcker Zappe, um das Wittwe Heunitſche Haus, für 
250 Rth. * ; er 
x 5. Des Tuchmacher Belke, um ein Schanzenſtück, für 300 Rib. 
b 6. Des Goldarbeiter Wagner, um das Hoffwannſche Ackerſtüͤck, 
für 600 Riß. f 7. Der 
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7. Der hieſigen Schatzenzilde, um ein Schanzen ück, für 464 Riß. 
8. Des Fleiſcher Glatz um ein Schanzenſtuͤck, für 26 7 Rib. 
9: Des Tageiäpnerd Wutke. um das Scherſche Haus, für 340 Rth. 
10. Des Zummetgeſten Müller, um die Fayſche Stelle, für 
280 Rb. 
11. Des Gerber Hoſſmonp, um das Breflarfihe Haus, für 550 Rıb. 

14. Des Tazelöpners. Brockel, um: bie. Schulzſche Stelle, für 
227 Riß. 

13. Des Angnbänsler Keuber, um das Mull rſche Ackerſtuͤck, 
für, 70 Rib. 

5 Schweidoit den 13. Novbr. 1821. Biy bieſigem Koͤnigl. 
Landgericht find. vom 1. July e. bis beut folgende Käufe verlautbart 
und eonfirmirt worden: 

I. Joh. Gottlieb Froͤblich, um die Johaun George Pagzoldſche Frey · 
gelle No. 5. zu Kiefendorf, pro 1000 Rh. 

2. Franz. Joſeph Bock, um die vaterl. Gaͤrtnerſtelle No. 1 9. zu Diafs 
fendorf, pro 350 Rih. 
3. Ignatz Juognitſch, um einen Dominial⸗Auenfleck zu Beckern, N 

1 Hahl. 

4. Cheiſtoph Thomas, um das Gouſ. Haͤuſſ oſche Auenhaus no. 80 
zu liſſen, pro 87 Reh. 

5, Ernſt Traugott Seidel, um die Christian dummelſche Freyſtelle 
No. 2. 10 Gräben koͤnigl. Antheils, pro 800 Rib. 
es Schweidnig den 13. Novbr. 1821: Folgende vom 1. July e. 
sis Sau, verlautbarte und confirmirte Käufe werden zur. Notiz des⸗ Publaci 
gebracht: 

1 Franz Catuta, um die Sreifeke Mo. 12, zu Rothtiſchdorf, 
pro 500 Riß. 
5 2. Gottlieb Herrmann, um die Colonieſtelle Me. 7. zu Teich nau, 
pro 175 Ni. 
3. Carl Gottlob Lehmann, um die ‚fegmanıe Buſchnable⸗ No. 4. 
zu Domanze, pro 4000 Rib. 

4. Carl Wenzel, um die Freyſtelle N zu Eudersdsef pro soo tl. 
i 5. Gattfis e um. die. Beipene‘ No. 37, zu Snaransoerf, 
pyro 900 tb. 5 f 
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Deionnerſtags den 29. November 1821. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen rc ze. 


allergnaͤdigſten Special Befehl. = 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XLVIII. n 


5 Zu verkaufen. . l i 
„) Yarfıhfau den 20. Roobr. 182 1. Das Königl. Stadtgericht hleſelbſt 
macht hierdurch bekannt, daß, da in dem am roten d. M. angeſtandenen perem⸗ 
toriſchen Termine zum Öffentlichen Verkauf des auf 1164 Reh. 4 gr. Cour. gerlcht⸗ 
lich gewuͤrdigten Kuͤcſchner Muͤllerſchen Hauſes und Handlungs⸗ Gerechtigkeit ſub 
No. 188. biefelbft kein annehmilcher Kauſtuſtiger erſchlenen, hierzu ein onderweitl⸗ 
ger Verksufs⸗Termin auf den 30. Januor 1822 des Vormittags um 10 Ubr auf 
hieſtgem Rathhauſe angeſetzt worden, wozu daher befig und jablungs fähige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beyfügen zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, den Zur 
ſchlag on den Meiſibiethenden zu gewaͤrtigen. f 3 
*)tömenberg den 16. Novbr. 1821. Ven dem Ge ichtsamte der Koͤ⸗ 
nlgl. kebagüter Mieder Poigenberg und Oder⸗Stamnitzdorf wird biermir zu Jeder⸗ 
mauns Wiſſenſchaft g bracht, doß dos zum Nachlaß der Wittwe Anna Eliſabeth 
Kuilitſcheck geb. Engmannın gehoͤrtge fub Nro. § . belegene, und auf 296 Riblr. 
36 far. 5 d. togirte Haus, auf welches dis jetzt nur 230 ther. gedolben ſind, 
ander weit zum oͤffenil chen Verkaufe ſeilgeſtent iſt. Kaufluſtige haben ſich doher in 
Termins den 12. Dec'r. früh um 10 Uhr in der Behonfung des unterzeichneten 
Juſtitt il bie loſt einzufinten und zu gewärtigen, daß voch erfolgter Zuſummung 
ber Erb- Inteteſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 
Dos Gerſchisamt der Koͤnigt kehnguͤter Ober Stamnitzdorf und Nieder⸗ 
Po tzinberg. Streck ndoch, Juſtit. 
Hirfhberg den rzten October 1821. Das unterm raten October 
dieſes Jahres auf 3435 Rthlr. 15 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzte zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Bürgermelſter Drescher geboͤrige bürgerliche Haus, nebſt Garten, 
Aecker und Wleſtzeuchs fad No. 98. zu Kupſerberg Schönauer Ereiſes wird 
auf den Antrag der Erben in Zerminis den 2gflen December dleſes Jabrts, 
den 29ſten Februar künftigen Jahres, den zoſten April 1822., von welchen 
der zie peremtoriſch iſt, in dem Stodtgerichts⸗Seſſſons⸗Jimmer zu Kupfer⸗ 
berg plus Licltando verkauft, wozu zahlungs⸗ und befigfähige Kauſftuſtige unter 


dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regultrung der Bedingungen in 
ee Ter-. 


4 
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Termine geſchieht, und doß Die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit im Bureau des 
unterzeichneten Stadtrichters inſplelrt werden kann. 23 

12 Das Konig. Gericht der Stadt Kupferberg. 

gandes hut den ıgten September“ 1821. Der in hiefiger Stadt am 
Markte gelegene Gaſiho“ No 41. zum goldenen Löwen, wozu ein Brau Urbar, 
ein Ackerſtaͤck von 4 Morgen und eine Wieſe gehören, desgleichen die Schener 
No 25, welche zuſammen auf 3907 Ntbie. abgeschätzt worden find, follen in den 
auf den 27ſten October, 28ſten Revemder und 2giten December d. J. vor uns 
anſtenhenden Biethungs⸗Terminen, onen der letzte peremtorifeh iſi, auf And rin⸗ 
gen der Gläubiger gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verſteigert werden, 
welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird 8 
+ SE a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Liebenthal den zften Oetober 1821. Von dem hieſigen Königl. Lands 


und Stadtgericht wird Behufs der Erbthelluog die dem verſtorbenen Balthaſar 


Spaͤr ſub No. 205 b. zu Krummoͤlſe Loͤwendergſchen Creiſes gehörig geweſene orts⸗ 
gerichtslich auf 470 Rthlr. 21 far. 6 d'. adgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zum oͤffenlichen 
Verkauf ausgedothen und der einzige Biethungs⸗Termin anf den künftigen a21ſten 
December früh 8 Uhr in hleſiger Gerichtsſtelle angefegt, wozu Kaufinſtige eingela⸗ 


den werden und den Zuschlag mit Einwilligung dei Erben zu gewäriigen haden. 


5 Koͤniol. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Gitänberg den ızten September 1821. Das dem Tuch machermeiſter 
Joh inn Traugott Odſt zugehörige Wohnhaus No 278. iim aten Viertel, taxirt 
72 Nihlr. Cour., ſpll in Termino den 29. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem bi ſigen kond⸗ und Stadtgericht, im Wige notbwendiger Subhaſtatton 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs⸗ und beſitz⸗ 
fähige Käufer einzufinden und nach erſolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zu⸗ 
ſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, in ſoferu geſetzliche Umſtaͤnde nicht etwa 
eine Aus nahme zulaſſen. a a N 
; Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
ö Zu verauctioniren FR 

Breslau den 26ften Novbr. 1821. Dienſiags den gten Drebr. dieſes 
Jahres Nochmittags um 2 Uhr ſollen uf dem Plate vor der Werdermühte einige 
Haufen altes Bauholz und demnist auf dem ſtäduſchen Bauhoſe am Oderthore 
mehrere Haufen Epähne gigen el lch bagte Bezahlung in Cour. an Meiftbiethende 
verſteigett werden, wozu ſich Kauflaſtige an vorbenannten Orten einzufiaden haden. 

0 Zum Magiſtrat hleſiger Haupt: und R'ſidenzſtadt verordnete 

Oder Burgermeiſter, Buͤrgerme ſter und Stadtraͤthe. 

) Breslau. Dienſtag den 4. Drebr. früh um 9 Uhr Nechmittag um 3 Uhr 
und folgende Tage werde ich anf der Schweidnitzergeſſe in Neu⸗Berlen iwey gute 
Wilards, Kronleuchter, Guitarn Gläſer, Kupfer, Zlan, verſchudue Moͤhels, 
beſtebend in Schranken, Tiſchen, Stuͤhle, Spiegel u. ſ. w. und vielerl:p Kuͤchen⸗ 
und Haus ratb, wle auch ſehr gute Tiſchwaͤſche und ederbetten gegen baate Zahlung 
in Cour. berauctloniten.“ f 

erner, Aust, Commiſſarlüs. 
Citationes 
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ET Citationes Edictales N 
Sreslan den ıaten October 1821. Von dem Conſiſtotio des Bisrhums 
reslan 1. Inſtarz wind auf den Antrag der Thereſia berehl. Duppe geb. Sprin⸗ 
ger zu Schömberg deren bereits ſeit 5 Jahren von ihr eimlicher Weiſe entwichener 
Ehemann der Schumacher Joſeph Duppe hiermit öffentlich vorgeladen, vom zoſten 
October d. J. angerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten Fedruat k. J. an. 
beraumten deremtoriſchen Termıre in unserer Gerichts ſtelle auf dem Dohm hieſelbſt 
Vormittags um 10 Uhr corom Cemmiſſario Herrn Conßſtortal⸗Rotb Klette zu 
erſcheinen, ſich auf die von feiner genannten Ehefrau wider ihn angebrachten Ehe⸗ 
ſepargrion⸗Klage zu erklaren, von feiner Entweichung Rede nad Antwort zu geden 
und sternochſt die Instruction der Sache, beym Basdleiben aber zu gewärtigen, 
daß er in Contumatlam des in der Klage angeführien Fact für geſtändig geachtet 
und was dem zu Folge Rechtens iſt, wider ihn jeftxefigt, auf Separation der 
Ehe nach katholiſchen Grundſätzen erkannt und er auch fur den allein ſchuldigen 
Theil erkannt werden wird. N 8 N VE RE 
9 Yıtfa ech den 15ten November 1821. Nachdem der Tbemek Wieezorek 
aus Schoffzitz im Jahre 1813: zum Königl. Prruß. Milttalr ausgedoben worden 
und aus er Rrife nach Pohlen deſertirt iſt und ſich angeblich zu einem 
zuſſiſchen Officter in Dieuſte begeben, wird derſelbe ad inſtantiam seines gegen ihn 
wegen boͤslicher Verlaſſung klagenden Eyemeibes Sophia Wieczorek ges. Kudictel 
hierdurch zu dem auf den 25ſten Februar a. f. früh um 10 Udr anſtezenden Lermino 
vor dem unterzeichneten Juſlitiarium nach Piſchen Ereugburgichen Creiſes in ſeine 
Wohbung öffentlich vorgttaden, nut der Warnung, daß bey feinem Auſſendleiden 
In Contumaciam wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung dre Ehe erkannt und er 
für den ſchuldigen Theil e klärt, auch in die ſämmtlichen Koſten verurtbellt werden 
Wird. Dias graͤſiich v. Getzlerſche Gerichtsaus der Maicsutsguͤter 
\ 8 Schoffzitz et Lomnig. g) a * 
Conrad. 


„) Bauerwitz den zoſten October 1921. Ven Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Stadigerichts iſt äber das die Hypotzeken⸗ Gläubiger unzglängliche Kaufe 
geld per 2360 Rthlr. für die font dem Bürger Philipp Deponte gehdrige, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkaufte Poll. fon zu Bauerwitz Ro. 69. 
des Hypethekenbuchs deute der kequidations⸗Wrozeß eröffnet: worten und wer⸗ 
demnach alle diehenigen welche aus irgend einem Real- Rechte an die gedachte 
Poſfeſſion einen Anspruch an das Kaufgeld zu haben bermeinen, lusbeſondere 
alle diejenigen unbekannten im Hppothekenbuche nicht genannten Gtäubiger, 
welche an die daſelbſ ohne alle nähere Bezeichnung ſub Rubr. I. intabulirten 
400 Müblr. rückſtaͤndigen Kauf, und Termingelder und an das darüber ausge⸗ 
ſtellte Jufizument als urſprüngliche Eigenthümer, Cefflenarita, Pfand oder 
ſonſtige Brieſsinhader Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in 
dem cuf den loten Januar 2822. Vermitags um 10 Uhr dazu anbergumten 
Liquidattons Termine in der Stastgerichtsſtube zu Bauer witz perſoͤnlich oder 
durch gesetzlich zuls tige Bevollmächtigte, wezu den durch allzuweite Entfernung 
oder anderweitig an dem perfönlichen Erſcheinen Verhinderten der Hofrath Hert 
Schwenzser und der Furſteuthumsgerichts⸗Afßflſtent Herr Kloſe zu Leobſchütz in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen ihze Anſpruͤche anzugeden und 75 

genũ⸗ 
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nägende Beweismittel zu beſcheinigen, unter der Warnung daß dle Ausblel⸗ 
f Fender mit ibren Anſprü ten an die gedachte Poſſeſſion und an dis Kaufge .d 
praͤcludirt und iduen damit ein ewiges Stillschweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
als gegen die Gräubiger, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt werden, 
auferlegt werden ell... RE ER 
5 Koͤnigl Gericht. der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
55 Srahenberg den Zziſten September 1821. Franz Maler, ein hleſiger 
Fleiſcher⸗ Sobn, nacder.bier Actuarius , ſtand im Regiment Graf Wartensleben 
und wurde nach der Schlacht bey Jena vermißt. Er wird vorgeladen, binnen drey 
Monaten, ſpaͤteſtens im Termine den agſten December d. J. ſich biefelöft zu melden. 
Im all feines Ausdleibens wird er für todt erklart und fein in 119 Rthlr, 3 gr. 
25 pf. beſtehendes Vermögen feinen Schweſtern zugeſptochen. RE 
5 r Könige. Preuß. Stadtgericht. SEI 
Frankenſtein den igten September 1821. Von Seiten des von 
Tſchirſchty Kobelauet Gerichtsamis wird der aus Kodelau Nimpiſchſchen Creiſes 
in Schleſien gebürsige Soldat Siegmund Mütter, welcher un Jahre 1813 zum Mi⸗ 
Utair ausgedoden und in demſelben Jahre mit der Armee nach Frankreich marſchirt, 
zuletzt aber beym aten ſchleſiſchen, iet Arten Linien» Infanterie; Regiment geſtan⸗ 
den und Auf dem Marſche als krank in das L zateth zu Nancy im Januar 1814. 
gebracht und darinn geſterben ſein ſoll, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben 
und Erbnehmer auf Antrag ſeines Vaters des Frepgatner⸗Auszuͤglers Siegmund 
älter zu Kobelau biermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den igten Januar 1822. zu Kobelan auberoumten Termiue auf dem daſigen 
hertſchaftlichen Schloſſe ſich perſoͤn lich oder ſchriftlich zu melden, wiorlgenfalls lader 
zu gewaltigen, daß gedachtet Stegmund Muller fiir todt erklärt und fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermoͤgen fein gefeßlichen Erben wird aus geantwortet werden. 
Das v. Tſchirſchky Kodelauer Gerichtsamt. 
ES Groͤgor. 
f FEIN AVERTISSEMENTS. SER 8 
*) Breslau. 150 Schock Reiſenttaͤbe Reben auf dem Freygut Tſchirne an 
de Oder bey Margareth zum Verkauf. Das Nähere daſelbſt. a 
i Brestau. Wegen Mangel an Platz foden zwey braune Stugfhiwänie, 
dle Stute 8 Jahr, der Wallach 9 Jabr olt, ſofort aͤußerſt dillig verkauft werden; 
jedes dießer Pferde IM groß und ſtark genug, um einfpännig gebraucht zu werden, 
die Pferde Mrd durchaus g fund; auch toͤnnen ein Poar alte Geschirre mitgegeben 
werden, und eben fo iſt auch ein eleganter, gia ter und lakirtie dauerhaft gearbeis 
teter lich er Hollſſeiner Wagen nit 2 Sitz n auf Federn, am nämlichen Orte fehr 
billig zſt verkaufen, Ohlauer Votſtadt linker Hand la der Hoffnung. 
i „Breslau. Eine Wohnung für einen einzeln Herrn mit Betten und Meub⸗ 
les, auch obne daſſelbe iſt zu ve mietben in No 70 N colaig ſſ⸗ 
„ Preslau den 27ſten Novbr. 1821. Die am geſtrigen Abend glucklich 


erfolgte Entbindung meiner guten Frau geb. Pfelffer von einem muntein Maͤdchen 
mache ich wafern thellnihmeaden Verwandten und Freunden blerdurch ergebenſt 


dekanat. i Scheer, General ⸗Landſchafts Calculstor. 
= „) Bres⸗ 
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Breslau. Zu wermierhen if: dleſe Weihnachten eine fehr freundliche 
Wohnung von 3 Studen, Keller, Küche und Kammer im dritten Stock in dem 
neuen Haufe am Vintenzplitz No. 1745. zum goldnen Korb genonnt. f 
: Breslau. Mit letzter Pon find neue pomm Gaͤnſebruͤſte angekommen 
bey A. Barthel, Ohlauergoſſe No. 1197. 
) Breslau. Neue Muſtkallen bey C. G. Foͤrſter, Ohlauergoſſe⸗ und 
Bruſtgoſſen⸗ Ecke.) C. M. v. Weber, Ouvrrture aus der Oper: Der Frepſchütz für 
das Planof 8 gr. — Lied des Caſper 4 1. — Volks Jed der Brautjungfern. 4 gr. 
) Breslau. Eine Wohnung don 4 Studen iſt auf der Carlsgaſſe im Hin⸗ 
terh zuſe zu vermiethen und Oſtern zu beziehen, ſo wie mehrere Heine Wohnungen 
im blauen Hauſe vor dem Oderthore zu ver miethen und Weihnachten oder auch bald 
zu bezlezen ſiad. Das Nägere zu erfahren Carisgaſſt No. 744. beym Kaufmann 
GC Fu 5 2 i 
9 Breslau. Zum gegenwärtigen Jabr⸗ und bevotſtehenden Ehrlſtmarkt 
empfiehlt ſich Unterzeichn te mit ihrem, fortwaͤhrend unterhaltenden Vorroth von Cor⸗ 
ſets und kudchen nach din neuflen Modellen gearbeiter, wie auch Va ' ſchen für Er⸗ 
wochſene und Kinder und Inlagen in Halstücher Auch für verunglückte Kinder 
und Er wachſene findet man ſtets fleife Corſets vortaͤthig. Auch werden alle Beſtel⸗ 
lungen ngenammen. 5 5 
1 J. D. ver wi. Fricke am Ecke der Riemerzeile dem Porabıplsg gegenüber. - 
; * Breslau. Heute Donnerfiag als den 29 en Nopbr. und folgende Tage 
werd die ſchon am 2 1ſten d. M. angekündigte Ancrion von gebrauchten Möbeln im 
Abo phſchen Hauſe des Kränzelmarkts und der Bruſtg ſſe fortgeſetzt, wobey auch 
tin Waarenlager von Flanen, Parchent, eine Parthie Weſten, Tuch er, ſehr ſchoͤn 
tafırte Doſen, engl. Federmiſſet von 4 — 6 Klingen, einige Diſchuhten, wovon 
die eine mehrese Wochen geht und einige Stück? fpleir, ein acht Dukaten goldenes 
Schloß mit einem Lrillanten und einige Gebert Bitte vorkommen werden. Auch 
wid noch ein Kondnotofen mit Röhre nnd Zubehör, 3 große hol. Sagen zum 
Priliſchneiden, 2 Holzwagen (ein- un: zwepſpaͤnniger) und ein Großvaterſtuhl 
zum Zuruͤckſchlagen mi fsttunen Ueberzug, verauctlonitt werden. 
Breslau. Ein mit guten Zeugniſſen ver ſebener, von allen Militairver: 
pflichtungen freyer Menn, der die Aufwartung vollkommen verſteht, eine gute Hand 
und orthographiſch ſchreidt, auch rechnet, ſucht bald ein dienfliges Unter⸗ 
tommen als Schreiter, Bediener oder irgend zu einem für ibn poſſendes Geichäft, 
Er kann empfohlen werden, auch erforderlichenfalls Caution leiſten. ‚Nähere Aus: 
kunft glebt der Deſilllateur He? wig, DOplauetgaffe No. 1277. 

Breslau. Wir erhteiten mit letzter Poſt ganz friſche Auſtern in Schaalen 
und aus geſtochne, die wir bißigfi offenen, fo wie auch feine Hauſenblaſe in Plat 
ten und frifche marin. Forellen. Jaͤckel et Schneider. 

5) Bres⸗ 
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Breslau. Ern völlig ſehlerſreyes 7 jaͤhriges Reitpferd (Engländer) das 
5 auch als Einſpaͤnner zu rauchen iſt, fiebt veraͤnderungs halber billig zu verkaufen, 
Das Nähere hierüber iſt täglich von so— 2 Uhr und von 4 — 6 Uhr Hummer 
No. 977. diey Stiegen hoch zu erfahren. IE 

) Breslau den 26. Novbr. 1821. Daß meine Frau ged. Döring heute 
mit elnem gefunden Jungen glͤcklich entbunden worden, geben ich mis dle Ehre hier 


mit allen Verwandten und Bekaanten ergebenſt anzuzeigen. e 
8 Der Kaufmann Rothe. 5 
Breslau den zten Juny 1821. Da auf den odervormundſchaftlich 
genehmigten Antrag der Vormundſchaft des minorennen Eigenthümers der Erd 
ſcholtiſey in dem denachbarten Kräuterdorſe Huben, Ferdinand Büttner, vach 
Maasgabe des F. 553. Tit. XVII. Thl. U. des Allgemeinen Landrechts, dieſe 
aus einem Haupt⸗Wohngebaͤude und mehreren Nedengebaͤuden, Remiſen und 
Stallungen ingleichen aus einem Morgen Gartens und vier und einem halbes 
Morgen fogenannten Herdainer Feld⸗Aecker, beflehende Erbſcholtiſey ſammt 
den damit verknuͤpften Kretſcham⸗Brennetey⸗ und Fleiſcherey⸗Gerechtlgkelten, 
als welches alles zuſammen gerichtsamtlich unter Zuztebung der Localgericht 
und der erforderlichen Sachverſtändigen auf 8770 Ritle. 16 fgr. 6 d', Cour, 
adgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege einer freywilligen Sudhaſtation anf den zgſten 
December dieſes Jahres Vormittags am 10 Uhr in der Creuzhofcanztey am 
Schweidnitzerthore peremtokiſch angeſetzten Termine öffentlich an den Mens 
und Beſtblethenden veräußert werden fell, als wird ſolches den zur Acqutrirung 
von dergleichen Poſſeſſtonen quallſtalrten Kaufſaſtigen hierdurch kekannt gemacht, 
um ſich in dieſem Termine zur geſetzten Zeit und Stunde an der bezeichneten 
Gerichtsſtelle einzuünden und ihr Geboth in der Erwartung anzugeben, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn die Bormundfhalt und die obervor⸗ 
mundſchaftlichen Behörde das Geboth annehmüch finden ſollte, dieſe Poſſeſſlon 
werde zu geschlagen werden. Zu den Haupt Bedingungen gehort die daare 
Zahlung der Halbſcheld des Gebolhs binnen 4 Wochen nach Publication des 
Adjudications⸗Beſcheides und die einſtweilige Erlegung einer annehmlichen Cau⸗ 
tion von 1200 Rthlr. kliagendes Courant auf Abfhlag des Kauf: Brett: am 
Schluſſe des Subhaſtatlons- Termins, welcher, wenn ſolcher noch Vormtttags 
ganz abgefchloffen werden kann, Nachmittags nicht fortgeſetzt wird. Die noch 
übrigen Bedingungen ſammt den Taxen ſind in den Gerichtstagen des Indtelt 
Mittwochs und Eonnabends in jeder Wocde in deſſen ſchon bezeichneter Kaufen 
näher nachzuſehen. Zugleich werden alle diejenigen, welche als Real Praͤten⸗ 
denten einen Anſpruch an beſagte Grundſtuͤcke zu haben glauben, vorgeladen, 
in dieſem 1 5 ſich damit zu meiden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 
widrigenfalls ſie damit praclubirt werden und ihnen ein ewiges Slillſchweigen 
auferlegt werden wird. . F | 
RN Reichsgraͤſtich v. Kotowratfches Fidei⸗Commißgerichtsamt 
RS Corpocts Cheiſti. 5 N 8 
9 Breslau den 28. Octoder 1821. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
sicht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der — aM 
i 5 7 9 = eld⸗ 
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feldſchen Erbin die zu Groß⸗Maſſelwitz belegene ſub No. 9. im Hypotbeken buche 
verzeichnete, dem verſtorbenen Gottfried Dittfeld gehörige Freygär⸗nerſtelle, welche 
uch der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich 
auf 424 Rthlr. 10 fer. Cour. geſchatzt iſt, Behufs der Erbes Ausefnanderſegzung 
ſabhalirt worden, Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwärtiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten pe 
temtoriſchen Eleitattonstermine den 10. Januar künftigen Jahres Vorunttags um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Maſſelwitz in Perſon oder darch 
gehörig legitimirte und mit gerichtlicher Speclal Vellmacht verſehene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben uad zu g⸗ wärtigen, daß der Zuſchlag an den. 
Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebotbe wird aber feine weitere Rückſicht genommen, als nach §. 404. 
des Anhangs zur Allg. Getichts⸗ Ordnung ſtatt findet, und fol nach erfolgter Er, 
legung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtſichen ſowohl eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Ja⸗ 
ſtrumente verfügt werden. Hlerbey werden auch dle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten mit vorgeladen, idre Gerechtſame und Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum anſtehen⸗ 
den Termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß mit der Adjudicotton 
vorgegangen und fie gezen den neuen Beſitzer, in fo weit ihre Anſprüche den Fun⸗ 
dum betreffen, nicht weiter werden gehört. werden. ö 8 ai 
- ? Das Groß: und Klein⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. Ko 

„) Neuſtadt den 15. November 1821. Es wird bekannt gemacht, daß 
enf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Vollſtreckung die in Ober⸗ 
Walzen gelegene Waſſermühle von 2 Gängen, wozu 31 Morgen Magd. Acker 
und 12 Morgen Wieſewachs mit einem Weldicht gehören und die auf 2974 Rthl. 
Coeur. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſudbaſtirt werden ſoll. Diem ſteht der 
Termin am saſten Januar, am zofen März k. J. hier in Niuftartt und am 
zzſten May im Orte Walzen an, wozu Kaufluſiige und Zahlungsfaͤhige vorge» - 
laben werden. Ingleichen werden alle, die einen Real⸗Anſpruch an dieſe 
Mull: zu haben vermeinen, aufgebothen, ſich langſtens am 22flen May k. J. 
zu nielden, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanlgen 
Neal: Anſprͤchen werden praͤcludirt werden und ihnen deshalb ein ewiges 
Snluſchweigen anferlegt werden ſoll. Die Taxe der Muhle iſt in den gewöhne 
lichen Amtsſtunden hier zu erſehen. f ö 

Das Gerichtsamt des Altterguts Ober- und Nieder⸗Walfen. 
41 f Hanke. 

) Roſenderg den zten November 1821. Das Gerichtsamt der Guter 
Neßadel nebſt Zubehör und Goßlau Ereutzburger Creiſes, Be hlerutit ein u 
jeden, welcher auf die erblichen ruſtikale Beſitzungen daſeldſt, eine Real For: 
derung zu haben glaubt, auf, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens den 
azſien Februar 1821. In loce Roſenberg zu melden, indem neue Hypotheken⸗ 
buͤcher angelegt werden ſollen. 

Dias Gerichtsamt von Naßadel, nebſt Zudehoͤr und Goßzlau. 
Grünberg din 15, Stytbr. 1821. Es wird hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Über den Nachlaß des verſtorbenen Syndicl Johann Carl 


Schuller hleſelbſt gerichtliche Thellung ſchwebt, und daher alle etwanigen 2 
ſchen 
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ſchen Gläubiger hlerdurch aufgefordert, ſich mlt Ihren Anſprlchen binnen laͤngſtens 
3 Monaten dey unt erzeichnetem Fonds und Stab tgericht zu melden, widrigenfalls 
fie nach erfolgter Theulung an jeden Erben nur für feinen Antdeil fich halten koͤnnen. - 
Königl. Preuß aud, und Stadtgericht. k 
Jauer den 25. Durober 1827. Die unsefanzten Gläubiger des hie⸗ 
ſelbſi verſtordenen Fleiſcheruweiſters Gorge Fredrich Demuth werden zur Liqui⸗ 
dation und Veriftcatlon ihrer. an den Nachlaß, über welchen Concurs eröffnet 
worden, hadenden e dee in dem vor dem Kreis ⸗Juſtizrath und Stadt⸗ 
richter Bayer in deſſen hieſiger Behauſung auf den 14. Januar 1822 Bormits 
tags um 10 Uhr anberaumten Termin ſub poͤna präciuft et perpetut ſtlentit 


hierdurch vorgeladen. i f 
1 5 Königt. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 8 5 
1 Grüfſau den asflen Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No 82. zu Gießmannsdorf gelegene zum Vermoͤgen des da⸗ 
felbſt verſtorbenen Gottlieb Walter gehörige und auf 156 Rthlr. 20 far. Courant 
geſchaͤtzte Haus, nebſt Hofegarten, im Wege des erbſchaftlichen Liquidatiens⸗ 
Prozeſſes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher bentz⸗ und zaglungs⸗ 
faͤhige Kauſtuſtige hiedurch eingeladen, in dem auf den ziften December a c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr feſtgeſetzten kicttations⸗Termine an hieſiger Gertchtsſtelle zu 
erscheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt und 
Beſtbtethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen 
und adjudteirt werden wird. Zugleich werden alle undekannte Gläubiger dieſer 
Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termme perſoͤnlich oder durch zaiäßige Des 
voll mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widri⸗ 
genfalls aber zu gewärtigen, daß fie ihrer etwontgen Vorrechte für verluſtig erklart 
und fe mit ihren Forderungen nur an dasjenige, werden derwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleibt. 

- Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemmeligen Grüͤſſauer Stifts guter. 5 


— — — — 
Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 


Breslan den 28. November 1801. 
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Freytags den 30. November 1821. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL VIII. 


Zu verkaufen. 

„ Breslau den 24. Noohr. 1821. Am zwepten März des fuͤnftiges Jah⸗ 
res 1822. ſoll die von dem verftorbenen Erbſaß n und Gerichisgeſchwornen Johann 
Bor:lied Eckert in dem benachborten Kraͤuterdorfe Neudorf vo⸗ dem hlefigen Schweids 
nitz e Thore binterlaſſene Steſie nebſt den dazu gehörigen drey und einen dalden 
Mo gen reſp. Garten ⸗, Feld und Herdain r- Aeckern, welches alles zuſummen 
außer d m beſendets zu verlicitirenden und auf 29 Rthl. 23 ſgr. Cour abgeſchaͤtzten 
Wlrihſchafts Inv ntarlo localgerichtlich auf 2029 Rihlr. 20 far. Cour. gewürbis 
get worden ft, auf den Antrag der Witwe und der Vormundſchaft ihres einzigen 
Kindes theilungs halber mit obervormundſchaftlicher Genehmigung im Wege einer 
freymılligen Subbaſtation veräußert werden. Zum Beſitz foscher Voſſ ſſionen qua⸗ 
lificirte und ſich ſowohl uͤder ih e Perſoͤnlichkeit, als Über ihr Vermoͤgen gehörig 
aus weiſende Kauftuſtige werden daber bier durch vorgeladen, an gedachtem Tage 
in der Conzley des unterzeichneten Gerichts im Kreuzhofe Innerhalb des Schneide 
niger Thores hieſelbſt Vormittags um eilf Ude fich einzufinden und ihr Geboth zu 
tun, worauf der Mein und Beſtdſetbende den Zuſchlag, wenn ſolcher von Ober ⸗ 
vormundſchofts wegen genehmigt werden kann, unfehlbar zu «rwarten hat, und ge⸗ 
bort zu den Hauptdedingungen, daß der Käufer den für die Witwe und ihr Kind 
berimmten Aus zug mit übernimmt, und bald nach dem Zuſchlage dle Halbſcheld 
des angenommenen Gebolhs baar zum Pupillar⸗Depoſttorto des Gerichts erlegt. 
Dos Nähere der Taxe und der Bedingun en if jedem Gerichtstag Mittwoch und 
Sonnabends Vormittags von 10 bis 12 Uhr in gedachte r Canzl ey einzuſehen. 

Rachsgraͤl. Kolo wralſches Fider⸗Commiß Gerichts amt Eorporid Ehrift. 


Breslau den i4ten September 1821. Von dem Koͤnigl. Yufliganıte 
ad St. Marbiam wied hierdurch die zu Steine bey Breslau ſub No. a 
dem Gottlieb Riopin zugehörige und auf 1664 Nehlr. 4 gr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Augerhäuslerſtelle und Windmühle auf den Antrag eines Neat⸗Glaudigers, im 
Wege der Execution Öffentlich ſubhaſtiret. Die Lieltattons-Termine find auf den 
aalen October, azſten November, peremteriſch aber auf den zuſten December e. 
angeſetzt worden. Es werden daher zahiungs- und befigtähige Kaufluſtige hiermit 
vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten e * 

tation 
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tations⸗ Termine früh um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzlep zu Abgebung ihrer 
Gebothe zu erſcheinen und bar ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbte hende den Zuſchlag 
zu gewaͤrkigen. Die Betzufs der Informatſon aufgenommene Taxe des Fundi kann 
übrigens in der Gerichtsamt⸗Canzley gehoͤrig nachgeſehen werden. 5 

Koͤnigl. Juſttzamt ad St. Matth iam. 


5 Cogho. 

RMatibor den a6. Februar 1821. Da bei dem hieſig Koͤnſgl, Ober⸗ 
Landesgericht auf Anfuchen der verw. Joſepha v. Schweinſchen, geb. v. Naſchütz 
das im Füͤrſtenthum Oppeln und deſſen Neustädter Creiſe belegene Alodial⸗Ritter⸗ 
guth Roswadze nebſt Zubehör an den Meifibietbenden oͤffentlich Schulden halber 
verkauft werden fell, und die Viethungs> Termine auf den 18. July d. J. den 
24. Ortober d. J. und beſonders den 30. Jauuar 1822 jedesmal Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſig Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Commiſſarlo 
errn Ober⸗Landesgerichtsraih v. Schalſcha angeſetzt worden; ſo wind ſolches, und 
daß gedachtes Guth Roswadze nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, und Behuf des Credits auf 42,431 Rthl. 5 gr. 34 d'r. 
d effectum ſubhaſtationis aber auf 51,387 Rthl. 3 fol. 72 d'. zu 5 pro Cent gerech⸗ 
net, gewürdiget worden, und daß der künftige Käufer dleſes Gutes vor den auf 
demselben haftenden Pfandbriefen eine Summe von 29:01 Nihlr. ſoſort ablöſen 
muß, den beſitzfähigen Kaufluſtigen bekaunt gemacht, mit der Nachricht, daß lin 
letztern Biethüngstermine, welcher peremtoriſch I, das Grundſtlck dem Melſtble 
thenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle; inſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. 

FR Koͤulgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberfchlefien, 

Grsbnig bey Leobſchütz. Auf dem herrschaftlichen Hofe hleſelbſt ſtehen 
einige 30 Sprungboͤcke von reiner Rochsburger Abſtammung nach Vater und 
Mutter zum Verkauf. Zur Vermeidung eines laſtigen Handels find fie von 
dem Beſitzer ſelbſt, von 10 Mihlr. dis 30 Reblr. excluſive Tantieme a 23 gr. 
pro Reichsthaler nach Alter und Verſchiedenhelt der Wolle billig taxirt und 
wird auf Verlangen, jeden Kaufluſtigen die von demſelben unter ſchriebene Taxe 
vorgelegt werden. Auch ſteben in Caſimir noch einige Verkaufs boͤcke, die von 
andern ſaͤchſiſchen Schaͤfereven abſtammen. N 

Hie ſchberg den gten October 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub Ne. 111. hieſelbſt gelegene, auf 856 Rthlr. 3 ar. 
abgeſchaͤtzte Kaufmann Johann Gottfried Kriegelſche Haus, in Termino den zıfl.n 
December c. ols dem einzigen Blethungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werten. 

Hleſchberg den §ten October 1921. Bey dem biefigen Königl. Land⸗ 

und Stadtgerichte foll das ſub No. 241. hieſelbſt gelegene, auf 447 Rehlr. 17 gr. 
4 pf. abgeſchatzte Haus des Bürger Joſeph Wecker, in Termino den aziſten Der 
cember dieſes Jahres oͤffentlich verkauft werden. N * 
8 Hirſchberg den gen October 1821. Bey dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No 936 hieſelbſt gelegene, auf 205 Rthir. abge⸗ 
fhägte Haus der Johanne Dorothea Wirtive Friebe, in Termino den arſten Des 


cember dleſes Jahres oͤffentlich verkauft werden. 
5 Grün- 
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Sieünderg den 18ten September 1821. Die Grundflüde des biefigen 
Tuchmachermeiſters Johann Gottiried Schloſſer, nehmlich: 1) das Wohnhaus 
No. 134 im zten Viertel, taxirt 468 Rihlr. 8 gr.; 2) der Weingarten No. 324. 
trie 64 Rthlr. 16 gr.; 3) der Weingarten Ne. 1038, kairt 92 Rthlr. 19 gr. 
follen in Termino den 29ſten December d. J. Vormittags um ri Uhr auf dem bie⸗ 
ſigen Land» und Stadtgericht, im Wege der nothmendigen Sud haſtatlon offent⸗ 
lich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahiungsfähige 
Käufer einzufinszen und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten ia den Zuſchlag, 
in ſofern nicht geſetzliche Uurſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, ſolchen ſlogleichl zn 
erwarten haben + 8 
1 Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 IS 
: Primkenau den bien July 1521. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird im Wege der notwendigen Subhaſtatſon die fu Nro. 7. in ber Stadt 
Sirene Glogau in Niederſchleſien beiegene beguͤterte Nahrung des Jo⸗ 
hann Joſeph Muller, zu weicher ein Garten 333 Scheffel Breslauer Maas 
Aecker und zwey Wieſen zu 7 Maͤhern gehoren, und welche nach dem Baus 
Anſchlage auf 3042 Rihlr. 10 für, 10 d', get ichilich abgeſchatzt worden, zum 
offentlichen Verkauf aus gebothen. Es iſt hierzu ein Termin auf den zifien 
October 1821., den 31. Januar 1822, der letzte Termin aber auf den Zöſten 
April 1822. anberaumt worden und es werden alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hterdurch vorgeladen, in dieſen Terminen in der Gerichtsamtscanz⸗ 
ley zu Primkenau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, wornaͤchſt ſodann der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. ee SE 

Das Frepherrl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 

BI Er BE 3 RMööttcher, Juſtit. 
Neumarkt den agſten Auguſt 1821. Das zum Nachlaß der hieſelbſt 
verſtorbenen Therefia verwit. Handſchumacher Doldt gehoͤrige hleſeloſt am Markte 
ſud No. 104. belegene, gerichtlich auf 877 Rihlr. Cour. geſchaͤtzte Haus nebſt zwey 
Scheffel Acker ſell auf den Antrag der Erden der vorigen Beſißrrin, im Wege der 
freywilligen Subhaſtation verkauft werden. Es find hierzu dreh Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, als den laten October a. c., den g9ten November a. c und den 1a4ten Des 
cember a. c., von denen der letztere perenitoriſch iſt, auf dem hieſigen Mathhauſe 
Vormittags um 10 Uhr vor den Stadtigerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher angeſetzt, zu welchem 
alle, welche dieſes Haus zu kaufen Luſt, Fähigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen 
werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt und Beſibiethende den 
Zuſchlag mit Einwilligung der Extrahenten der Sub haſtation zu gewaͤrtigen hat. 
Auf nachgehende Gebote wird nicht Rüͤckſicht genommen und kann die Tape in der 
Canzley des unterzeichneten Stadtgerichts eingeſehen werden. ! J 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


„) Guhrau den sten November 1821. Der Paul Rollſche Graſegarten in 
biefiger Vorſtadt am Kainzuer Nieder, Damme, taxirt auf ru ein auf 
den Autrag der Erben in Termino den zıfien Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr : 
auf biefiger Gerichtsſtube oͤffentlich verſteigert und hat der Beſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſieht. f TER 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. „ 
2 * Oels 
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) Del den 18. September 1821. Das auf 3802 Kehle; 9 far. abge 
schätzte, im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Conſtädtſchen Weichoilde gelegene Ritz 
tergut Wontſchuͤtz, iſt im Wege der Execution ſudhaſta geſtellt und And dies faͤlige 
Biethungs Termine auf den 8. Mär; 1822., den 8. Junp 182. und perem, 
toriſch den 9. Septemder 1822. früh um 9 Ubr vor unſerm Depatitten, Hrn⸗ 
Juſtizrath Eleinow im Purthep.n Zimmer des Fuͤrſtenthums gerichis bleſeloſt, 
wofeldſt auch die Taxe nachgeſehen werden kann, anberaumt worden. Es wer⸗ 
den daher Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe in deſagtem Termine hier⸗ 
durch eingeladen, indem auf die nach Ablauf des letzten Llitattons Termins 
nicht weiter Rückſicht genommen, vielmehr der Zufch'äg an den Meift- und 
Beſtdtethend⸗Verbliedenen erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Aus nahme zulaſſen. 8 EI 
Hetzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fuͤrſtentbumsgerſcht. 

Oels den sten Noobr. 1321. Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche 
Fͤͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subdhaſtation der Woll⸗ 
nyſchen No. 8, detz Hppothekenbuchs zu Kenchen in der Herrſchaft Medjıbor 
delegenen Haͤuslerſtelle zu verfügen deſunden worden. Es ladet demnach durch 
diefe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte Haͤuslerſtelle zu 

kaufen Willens und vermoͤzend find, eln, in dem einzigen auf den 15. Jannar 
1822. augeſetzten Blethungs Termine Vormittags um 9 Uhr im Amtshauſe 
zu Medztbor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Geundſtück, weiches 
dorfgerichtlich auf 25 Rthlr. zu 5 pro Cent gerechnet, abgefihä;t worden, vor 
dem Deputirten des Gerichts, Herrn Commerrath Thalheim, zum Protocoll zu 

geben, worauf ſodaun der Zuschlag an den Meiſtdietdenden und annehmſt 
ahlenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausgetzenden Fors 
erungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſeldſt kann in bieſiger Regiſtratur 

nachgeſehen werden. f N { 

u verpachten 5 
ö Geröditzberg Geldbergſchen Creiſes den 20. September 1821. Das 
Gerichtsamt hleſeilbſt macht hierdurch bekannt, daß der dem hieſigen reichsgrafl. 
Dontinio zugehorige Steinbruch zu Hockenau von Weihnachten dieſes Jabres 
ad, auf ein Jahr anderweitig in Zettpacht aus gethan und auf den zaflen Des 
tember dieſes Jahres darauf förmtich licitirt werden und der Zuſchlag an den 
reift» und Beſtbietbenden erfolgen toll. Es werden daher Sachkugdige und zah⸗ 
ſungsbige Pächter auf beſagten einzigen Ter min zur Abgabe ihrer Gebothe in heftiger 
Amtskanzley Nachmittags um 2 Uor hierdurch eingeladen und koͤnnen ſodann der 
die bey der Pacht zum Grunde zu legenden Bedingungen ſich näher inſor mixen 
Das Gerichtsamt hieſiger Herrſchaft. . 

f Citationes Creditorum. 

) Breslau den 23ſten October 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Majors und Commandeuts des Erſten Bataillons 3 8ſten Infanterie + Reximents 
Hertu v. Arnauld werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts ven 
Schleſten alle und jene, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die 


Kaffe gedachten Batalllons felt deſſen Errichtung aus irgend einem N 
runde 


8 13521 8 


Grande einige Arſprüch: zu hoben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem dor 
dem Ober⸗kondszerichts Aſſeſſor Hrn, Kühn auf den Aten Aptil 1822. Votmit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten kiquidationstermine in dem hi: ſigen Oder: kandesge⸗ 
richtshauſe porſönlich oder durch elnen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, vo zu 
ibnen bey etwa ermengelder Bekanntſchaft unter den hiehgen Juſtiztommiſſatien, 
die Herren Jul z Commiff onsrärhe Klette, Mergenbeſſer in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre verelnten 
Unſorüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nich telſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller Ihrer Anſpruͤch: an die gedachte 
Koſſe werden berluftig erfiät werden. 8) 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht eon Schleſten. 
Breslau den sten Septbr. 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
Herrn v. Kroſigk werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober Landesgerichts von 
Sch eſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubtger, welche ſelt dem 
aften Januar bis ult. December 1820 an die Caſſe des ıften Batalllon ııten In⸗ 
fanteries Megiments (aten ſchleſ.) Eurprinz von Heſſen Königl. Hoheit aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reubaur auf den Igten 
Februar „822. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termin in dem 
bieſigen Oder⸗Landesgerſchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen ge ſetzlich zulägıgen 
Bebvoun ächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanneſchaft unter den dies 
igen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Kletke, Enge und Morgens 
beſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu 
erſcheir en, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis mittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichte ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte aller ihrer 
Anſpruͤch e an die gedacht Caſſe werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Litationes Edictales, 3 
> Breslau den aten Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hobpitol⸗Landgzuͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach Anzelge der 
Fiedlerſchen Kiader und der Beyerſchen Vormundſchaft, das nachſtehend bezeuch⸗ 
mite Hypotheken, Inſtrument, als: ein Conſens vom sten October 1799. nebſt 
Hypothequen; Scbeln vom sten October ej Über die auf dem Beyerſchen Kreiſcham 
ſub No. 27. zu Klettendort urſprünglich tür die Johanna Roſina verwit. Berger 
geb Eckſtein eingetragenen 3000 Kehle. Cour., welche indeß dis auf 1700. th lr. 
bezahlt und dieſe per Ceſſioſem auf die 3 Fiedlerſchen Kinder gediehen ind, vers 
lohren gegangen ſeyn fc. Auf den Antrag um Amorttſation dieſes Inſtruments 
iſt das Aufgebotb drſſelben verfügt und werden diejenigen, welche an ſolchem als 
Eigenthümer, Leſſionarten, Pfand oder fonfiige Inhaber Eigenthums Ansprüche 
ju haben ver meinen, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den ıoten 
Derember c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termino peremtorto et präclu⸗ 
ſorto in unferm Amte auf dem Dohm hinter der Kreutzkirche vor dem Commiſſarlo, 
Herrn Aſſeſſor Gruͤnig, entweder in Perſon oder durch einen gehörig ur 
ans 
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" Mandatarius zu erſcheinen, das Originals⸗Junſſrument mit zur Stelle zu Bringen, 
ſich zum Befige gehoͤrig auszuweisen und ihre Anfpräiche anzuzeigen; Ausbleiben⸗ 
denfalls aber zu gewärtigen, daß das obenbefchriebene Original⸗Juſtrument für 
amortiſſrt und ungültig erklärt, fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an das ver⸗ 
pfaͤndete Grundſtüͤck, für immer präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchwei⸗ 
gen auferlegt und ſodaun den Fledlerſchen Kindern auf ihren Antreg ein anderwei⸗ 
tes Hypotheken⸗Inſtrument ausgefertigt werden olf 
i Fr Stadt⸗ und Hespital⸗Lanegüteramm. 2 
re Namslan den ten October 1821. Das hieſige Königl, Stadtgericht 
ladet die aus biefiges Stadt gebuͤrtigen, in Neeb Ralsang ver ſchollenen 
Milttairperſonen, namentlich: a. den Packfnecht Carl Loke ; b. den Ulau Carl 
Gottlied Gottſchalk; e. den Ulan George Friedrich Cateſſe; d. den Mousqut⸗ 
tier Johann Gottfeted Gottſchalk oder deren Erben und Erbes nehmer hierdurch 
vor, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorto den aten 
Marz 1822. Vormittags um 10 Uhr in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewär⸗ 
tigen. Sollten ‚fie ſich nicht melden, fo werden fie für todt erklart werden und 
ihr hier befindliches Vermögen ihren hieſigen naͤchſten Verwandten zugeſprochen 
werden. aus Königl, Preuß. Stadtgericht. 
. *) Ltegnitz den aten November 1821. Dem verſtorbenen Bauergute⸗ 
Auszügler Johann Heinrich Seidel zu Kunitz ſind angeblich im Kriegsjahte 
1813, nachbenannte Schuld⸗Documente, nehmlich; 1) das Hypothequen⸗In⸗ 
firament nebſt der Eintragungs⸗ Recognition dd. Kunitz den 17ten März 1807. 
uͤder für ihn auf dem Bauergute ſeines Sohnes Johann Chriſtian Ehrenfried 
Seidel No. 20. zu Nieder» Kunitz Rubr. III. loco 5 zur jährlichen Verzinſu g 
a 3 pro Cent haftende 1610 Rthir. und 2) das gerichtliche Schuld⸗Inſtru⸗ 
ment d d. Kunitz reſpert. den 7ten Maͤrz 1803. und 17ten Marz 18-7: über 
ihm von feinem vorgenannten Sohne ebenfalls, zur jaͤhrnchen Verzinſung zu 
3 pro Cent, ſchuldige 1390 Rthlr. Cour. gänzlich verfaulet. Die unbedingten 
Inteſtat⸗Erden des gedachten Erblaffers und Gläubigers haben auf deren Er⸗ 
neuerung bey uns angetragen und deren oͤffentliches Aufgeboth nochgelucht. 
Es werden daher alle dieſnigen, welche entweder als Eigenthümer, Ceſſtenarn, 
Pfand⸗ ober ſonſtige Briefsinhaker an die vorg nannten bepden Schuldpoſten 
und die darüber ausgefertigten Documente Anſpruch zu machen haben, hiermit 
aufgerufen und vorgeladen, ſich damit in dem auf den 7ten März 1822. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr ouf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu melden und ihre Ge⸗ 
rechtſame nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleiben⸗ 
den mit ihren Anfprüchen daran präcladirk, ihnen deshalb ein ewiges Etilfe 
ſchwelgen wurde auferlegt und den Erbintereſſenten neue Schuld; Decumente 
würden aus gefertiget und -ertheilet werden. 3 , & 
Das Gerichtsamt der Kunitzer Güter, 5 
Kaulfuß. 


„ Frankenſtein den ı5ten September 1621. Von Seiten des gräfl, 
r. Pfeil Ober⸗Mittel⸗Peilaner Gerichtsamts wird der aus Ober⸗ Mitteln Peilau 
Reichenda chſchen Creiſes in Schlesien gebürtige Gardiſt Gottlieb Dierich, welcher 


den iſten F edruar 1813. zu dem Koͤntgl. Preuß. Iſten Garde⸗Regiment MR 
Sr en, 
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zen, dem sten Fuͤßlier Bataillon und roten Compagnie zugetheilt, ſelt der 

f Sei Re F am ofen May 1813. aber vermißt worden und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenhalt mehr gegeben hat, fo wie deſſen 
etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer nach dem Antrage ſeines Bruders des 
Geſrelten Cat! Dlerich bey der 4ten Escadron gren Huſaren-Regiments zu Nams⸗ 
lau hiemit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ı5ten 
Januar 1822. zu Ober⸗ Mittel Pellau anberaumten Termine auf dem daſigen 
herrſchaftlichen Schloſſe ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widetgenſals aber 
zu gewaͤrtigen, daß gedachter Gotelteb Dierich für todt erklaͤrt und fein ſaͤm zulich 
Vermoͤgen feinen geſetſichen Erben wird zugefprochen werden. 


Graͤfl. v. Pfeil Ober⸗Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt. 
? Groͤgor. 


Mi . AVERTISSETEMNS + 

*) Breslau. Schnelle Neifegelegenheit nach Berlin und Dresden auf der 
Relfergaſſe im goldnen Frieden No. 399. = > 

5) Breslau. Der in No. 85. und 86. dieſer Zeitung und Auſchlage⸗ Zettel 
angezeigte, als verlohren gegangenen Pfandbrief von 400 Rthl. Nro. 78. Obere 
und Nieder » Blasdorf Bolkenhalner Creis, iſt wieder gefunden worden, und ers 
haͤlt daher hlermit feinen ſreyen Cours. 

Breslau. Wir haben einen Transport beſten Champagner in Commiſ⸗ 
fion erhalten, wovon wir die Bouteille mit 13 Rthl. Cour verkaufen, in Parthien 
auch blaiger. i H. Hickmann et Comp. 

Breslau. Zu vermlethen iſt am Markte in Neo. 578. dle erſte Etage, 
desgleichen auf der YJunferngaffe in Nro. 599. eine Handlurgsgtlegenheit, erſtere 
if zu Oſteen künftigen Jahres, letztere bald zu beziehen. 5 ö 

Breslau. Wir haben von den Herren Wilh. Ermeler et Comp. la Ber⸗ 
lin eine Paribte Elgarren in Commiffion erhalten und verkaufen fie in ganzen, Hals 
ben und Viertel Kiſichen zu den Preißen von 62 bis 112 Rh. Cour. pr. ganze Kiſte 
von 1000 Stuck. Wir enıpfehlen ſelbige, fo wie auch die bekannten beliebten Sor⸗ 
ten Cnoſters aus otiger Fabrik, als: Nro. . a 1 Rihl., Nro. 1. a 18 gr. und 
No. 2. a 10 gt., No. 4. a 16 gr. und No. 6.0 9 gr. Cour. pr. ; 
gefaͤlliger Abnahme. 9 9 pr. Preuß. Pfund zu 

5 Gebruͤder Scholz, Buͤttnergeſſe No. 12. 
) Breslau. Nene Anſichten von Breslau, treu nach N gezeichnet 
und radirt von M. v Großmann find jetzt jm alten Rathhauſe In der Papierhand⸗ 
lung des Hrn. Senglier das einzelne fleißig colorirte Blatt fur 12 gr. Cour, oder 
auch in Heften a 6 Blatt gebunden für 3 Rihl. Ceur. zu bekommen. Diefe Gegen; 
ſtaͤnde find: 1) das Rathhaus von der vordern Seſte mit dem neuen Zollamt und 
den Tuchhaͤuſern; 2) dle St. Ellſadeth Kirche; 3) die M. Magdalenen⸗Kirchez 
4) das Oder, Landesgtricht; 5) die St. Barbara Kirche; 6) der Dom und dle 
Kreuzkirche. i 
2) Bres⸗ 
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) Breslau. Es wird auf eln vorſtädtiſches mit einem neuen maſſiden Haufe 
verſehenes Grundſtuͤck ein Copltal von 1500 Rihl. bis 2000 Rthl. Cour. zu Weih⸗ 
nachten dirfes Jabres gegen pupillarmäßige Sicherheit geſucht Naͤhere Nachricht 
glebt der Rath sſekretair Melcher im Einhorn auf der Schahbruͤcke eine Treppe hoch. 

Breslau. Eine Wohnung von 4 Sinden iſt auf der Coclsgaſſe im H n⸗ 
terhauſe zu bermiethen und Oſtern zu bezlehen, fo wie mehrere Heine W'huungen 
iam blauen Haufe vor dem Oderthore zu ver miethen und Weihncchten oder auch bold 
zu bezleh en find. Das Naͤhere zu erfahren Earisgaffe No. 744. beym Kaufmann 


KLeuͤtke. 

r Breslau den 28ſten September 1821 Von dem Koͤntgl. Gericht zu 
St. Claren in Breslau werden nach nunmehro aͤnſt hergeſt⸗üren Ruhe und 
Aufbebung des Suspenſtons⸗Ediets vom zoſten July 1812. alle und jede Mi⸗ 

. litalr⸗Perſonen, welche an die Kaufgelder; Maffe des zu Naſelwitz ſub No. 26, 
ee Bauergutes des ehemallgen Beſigers Heinrich Bittner per 1060 Rihl. 
worüber per Decretum vom 25. Octbr. 1810. der Liquidattons⸗ Prozeß eroͤffnet 

worden, einen Anſpruch Zu machen vermeinen und denen in dem am aufen 

Auguſt 1815. publicirten Claſſefications⸗Urtel ausdrücklich ihre Rechte verbe⸗ 

bolten worden, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem auf den zoſten Januar 

2822 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Ltquidations⸗Ter mine dieſeſbſt an nes 

woͤhnlicher Gerichtsſtelle des unterzeichneten Gerichts entweder perfäniich oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung e waiger Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden, die Juſtiz Commiſſarien Herrn Jufliz⸗ 
rath Wirth und Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dietrich in Vorſchlag gedracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre Forderung 
anzumelden, dieſelbe gehoͤrtg zu beſcheinen und ſonaͤchſt das Weitere, im Nichts 

e ſcheinungsfalle aber haben dieſelden zu gewaͤrtigen, daß ſie ibrer etwatgen 

Vorzugsrechte für verinftig erfiärt und mit ibren Forderungen nur an das ſenige 

was nach Beſriedtgung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
geblieben ſeyn moͤchte, verwieſen werden wuͤrden. 

8 Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 3 

5 e 2 Homuth. 
Warthban den 10. Detbr. 1821. Dos reiche graͤfl. v. Frant nbergſche 
Gerlchtsamt Gioßdartmannsdorf ſubhoſlitet das in der Ober⸗Gemelnde ſub No. 8 8. 
delegene, auf 55 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Gorge Bufe im Wege det 
trecut on ad Infiantiam eines Real slaͤubigers und ferdert Bhetbunge luftige auf, 
ſich in Termino den 19. Decbr. in hieſtger Ganzl-y Vormittags um 11 Uhr einzu⸗ 
finden, Ihre Gebotde abzugeben und ſodann zu gewattigen, dot nach erfolgter Zu⸗ 
ſimmung der Rol, laͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtdtethenden geſchehen wird. 

Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus 

aus dem Hypothek enduche nicht bervorgehen, aulgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 

d uin obgedachten Te mine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit ge⸗ 

gen den künftigen Beſitzet nicht welter merden gehoͤret werden. 
\ Streckenbach. 
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vom 30. November 1821. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Breslau. Bey dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau 
find vom 18. Jung dis 20. Novdr. 1821. nachſte hende Kaufeontracte con⸗ 
firm.et und Fun di verreicht worden: ; 5 

. der Kauf des Ferdinand Schmidt aus Neukirch, um das Schlei⸗ 
cherſche Haus und Garten no. 35, pro 75 uff. : 

2. Adjudication des Halbgaͤttner Want lowsky, um die vaͤterk. Stelle 
zu Clarenkranſt no. 41, pro 500 rthl. 

3. Adſudieation des Goniſried Simon, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſlelle ſub no. 6. zu Neukirch, pro 40 rihl. ER \ 
4. Kauf der Gebrüder Soft aus Gabitz, um den Lorckſchen Acker 
vor dem Nicolai Shore ſub no. 30, VC 
S8. dito des Gotifried Hoͤſtg, um den Nergerſchen Erbkrerſcham ſub 
no. zu Mippern, pro 2900 rthl. N 5 3: ö 
6. Adfadica'ien des Auguſtin Speer, um das Anton Nowagſche Bauer⸗ 
gut ſub no. 5. zu Nippern, pro 1950 rthl. SET 

7. Arjudisstion des Carl Hartrampf, um die Woitasſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub no. 9. zu Pruͤſſelwitz, pro 422 ıthle 

g. Kauf des Oberamtmann Treitler, um die von Scheibnerſche Erb» 
ſcholt'ſei ſub no. 1. zu Pruͤſſelwitz, pro 9050 ethl. 8 f 

Koͤuigl. Gericht zu St. Claren. Homuth, Rath und Kanzler. 

*) Oels den 20. Movbr. 1821. Bey dem Herzogl. Braunſchweig⸗ 

Oelſchen Fuͤrſtenthums Gericht find folgende Käufe confi:mirt worden? 

I. des Schneidermeiher Johann Simon von dem in der Breslauer 
Gaſſe ſub no. 66. zu Medzibor gelegenen Schaakhauſe, für 180 rthl. 2. 
des Königs von Bayern Mafſeſtaͤt von dem Gute Zechelwitz, für 15000 th. - 
3. der Frau Rutmeiſterin von Vornſiaͤdt gebor. Gräfin von Geßler rer 
eien 
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freien Allodial-Rittergute fangenhof und Taſchenberg, fur öS ooo til. 4. 
des Koͤnigl. Preuß. Nittmeiſter Chriſtian Friedrich Heinrich von Schickfoß 
von Ober“, Nieder- und Mittel Pangau, ſuͤr hogdoethl. 5. des Herrn 
Juſtinatii Seeliger zu Oels von dem freien Allodialgute Zontkau, für 
12000 tihl. 6. des Ubrmacher Philipp Kaauf von dem Freihauſe ſub 
no. 76, auf der Rittergaſſe zu Oels, für 2750 rihl. 7 des breslauſchen 
Burger Chriſtian Gottlieb Hoͤnſch von dem Gute Poßlniſch⸗Hammer nebſt 
Zubehör, für 36500 rthl. 8. des Oekonom Paul Siegismund von der 
Freihube {ud no. Ir. zu Juliusburg, für 1400 rtl. 9. der Frau Julie 
von Siegroth geb. von Teichmann auf Offen von dieſem Gute, für 39000 m, 
10. des Müller Gottfried Morawe von der Freiſtelle ſub go. 2. zu Barutbe, 
für 300 rthl. 11. des Gottlieb Bochnig von der Örofcherftelle fub no. 10 
zu Vielguth, für go rtbl. 12. des Kaufmann Carl Auguſt Köppfe von 
dem Gute Schlanowitz, für 24000 cıh!. 13, des Scholtiſeibeſitzers Carl 
Krapetſch zu Dzieloncke von der Scholtiſei ſub go. 1. zu Dzieloncke nebſt Zur 
behoͤr und den ſtaͤttiſchen Grundstücken ſub no, 27, für 1400 rl. 14. 
des Gottlieb Hanke von dem robothpflichtigen Bauergute ſub no, 6 zu Greß⸗ 
Ellguth, für 300 ttbl. 18. des George Deutſch von dem Bauergute ub 
no. 13. zu Parelau, fuͤr 220 rthl. 10 fgl, 16. des Gottlieb Gruͤnig von 
der Fleiſtelle ſub no. 17. zu Spahlitz, für 1400 rtbl. 17. die Suſanna, 
verehelichte Zuchnermeiſter Gade, gebot. Krappatſch hat das in der Kraſch⸗ 
nergaſſe zu Medzibor ſub no. 49. des alten, no. 53. des neuen Hypotheken; 
Buchs gelegene Schankhaus ex adjudicatoria de publ. 22. Januar 1821. 
durch ihren Ehegatten für 80 rthl. erflanden. 18, Kauf des Gottlieb Sa; 
choſch von dem Freiharſe ſub no. 12. zu Juliusburg, fr 300 rtbl. 19. 
des Scholzen Friedrich Hoffmann zu Kenchen hammer von der Hälfte der ſub 
no. s. des Hypothekenbuchs von den Wieſen der Stadt Medzibor eingetras 
gen ſtehenden Wieſe, fo wie auch von der nunmehr zugleich mit ebengedachter 
Wieſe, für 227 tthl. 20. der Caroline verehelichten Unteroffizier Pollack 
geborne Kropf von dem vor dem kouiſen⸗ Thore zu Oels ſub no. 110. gele 
genen Freihauſe, für 200 rthl. 21. des Scholzen Friedrich Hoffmann zu 
Kenchenhammer von der Wieſe ſub no. 7. des neuen Hypoſhekenbuchs von 
den Wieſen der Stadt Medzibor, für 133 rel. 22. des Baͤckermeiſter 
Gottlob Haͤusler zu Medziboe von dem zu Medzibor gelegenen Gartenſtuͤck 
von 
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von dem pobtniſchen Plarrgarten zu Medzibor, welches unter no. 12. des 
Suppl⸗mentbandes der Hypotbekenbücher für Cammerpoſſeſſionen ein beſon⸗ 
ders Folium erhalten bat, fur 67 rthl. 23. die Suſanne verwittw. Bauer⸗ 
gulsbeſitzern Bache geb Mittmann het das om Kirchbofe gelegene Haus und 
Garten ſub no, 101. zu Juliusburg ex Adſudicatoria de publicato 15. Deebr. 
1820. für 170 rthl. eiſtanden. 24. Kauf des Gottlieb Moſch ven der Frei⸗ 
fielte ſub no, 5. zu Miewken, für 610 rthl. 12 fl. 28. des Baͤckermeiſter 
Goitloh Häusler von dem Schanfhaufe in der Kirchgaſſe zu Medzibor ſub 
nd. 187, des alten, 118 des neuen Hypethekenbuchs, fuͤr 133 rthl. 26, 
des Chriſtian Krauſe des Sohnes von der Freiſtelle ſub no. 8 0. zu Wuͤrtem⸗ 
berg, für 240 chi. 27. des Catl Moldner von der Angerſtelle ſub no. 18. 
zu Groß ⸗Euguth, fuͤr 200 rihl. 28. des Chriſtian Schmidt des Sohnes 
von der Dreſcherſtelle ſub no. 23. zu Spahlitz, fiir 200 rthl. 29. des je⸗ 
tzigen Gaſtwirths Johann Frenz Nowack zu Pohlniſch Wartemberg von dem 
Freihauſe ſub no. 5. zu Juliusburg (Amts: Jurisdietion), für 650 ribl. 
30. des Chriſtian Biehler des Sohnes von der Dreſcheſtelle fub no. 35. zu 
Ober⸗Schmollen, für 235 ribl. 31. des Gotifcied Ridemacher von der 
Geoſcherſtelle ſub n. 14. zu Maliers, für 140 rihl. 32. des Johann Guͤn⸗ 
ther von der Angethaͤuslerſtelle ſub no. 23. zu Suſchne, für 120 rthl. 33» 
dis Apotheker Carl Louis Engelmann von dem am Markte zu Juliusburg ge⸗ 
legenen brauberechtigten Haufe nebſt Garten ſub no. 25. des alten und neuen 
Hopotbekenduche ſowohl, als auch um die daſige Apotheke nebſt Zubehör 
fub nd 28. des Hypothekenhuchs (Amts, Jutrisdietion), für zooorthl. 34. 
des Ehriftian Friedricy Fenthur von der von dem Marienthore zu Oels geles 
genen Kraͤuterſtelle ſub no. 72. des Hypothekenbuch a. von Amts⸗Fundis vor 
gedachtem Thore, (n ſoweit ſolche nämlich unter vormalige herzogliche Cam. 
mer⸗Jurisdietion gehört) fur 800 rihl. (als dem Pretio für das unter vorma⸗ 
lige herzogl. Cammer, Jurisdiction gehörige Eindrittel der Stelle). 35. der 
Frau Premier ſieutenantin Redtel gebornen von Teichmann auf Neudorf bey 
Juliusburg if diefis Gut laut Kauf Contracts vom 17. May 1820, für 
28000 tthl, tratirt worden. 36. Kauf des Gottfried Moſch von der Gro 
ſcherſtelle ſub no. 33. zu Miewken, für 450 rihl. 37. des Ziergaͤrtnets 
Carl Friedr. Grund zu Medzibor von dem Acker- und Wiefenftüc auf der 
Kodeßle zu Medſihot ſub no, 19, für 500 tihl. 38, des Gottlieb ur 
25 vo 
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von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 23 zu Rathe, ‚für 190 rtbl: 39, des 
Thomas Ulbrich von der Halbbaueraſtelle ſub no. ro. zu Kalkoweky, für 343 riß. 
10 ſgl. 40 des Friedrich Moſch von der Angerhaͤuslerſtelle ſub no 13. zu 
Niewken, für o rthl. 41. der Oberamtmann Faſſong zu Kritſchen hat die 
Groſcherſtelle ſub no. 40 zu Wilhelminenorth ex Adjudicatocia de publ. 26. Fe⸗ 
bruar 1824, für z rthl erſtanden. 42. Kauf des Kammmacher Ernſt Klimm 
von dem vor dem Marienthore zu Oels ſub no. 26. gelegenen Frethauſe, für 
180 stpl. Kauf- und 3 rihl. Schlüffelgeld. 43. der Charlotte Amalie, vere⸗ 
helichten Frau Lieutenant Hoͤß geb. Schlipalius hieſelbſt von dem Gute Neu⸗ 
hauß, fuͤr 20372 rihl Kauf: und 300 rthl. Schluͤſſ geld. 44. des Herrn 
Hauptmann von Schimonsky von dem Freibauergute ſub no. 24 zu Korſchlitz, 
für 1650 tthl. 45. der Gottiich Hielſcher hat das vor dem Breslauer Thore 
zu Bernſtadt ſub no. 246, gelegene Freiheus ex Arjudicatöria de publicato 9. 
April 1821 für 750 ithl. erſtanden. 46. Kauf des Joh George Kirfcy ven 
dem Robochbauergut ſub no 33. zu Buchwald, Für 640 rtpl. 47 des Gott⸗ 
lieb Hoͤfner von dem in der Herrengaſſe zu Medzibor ſub no. 8 1. des alten, no. 
91. des neuen Hypothekenbuchs gelegenen Schankhauſe, fur 300 tthl 48. 
der Bauergutsbeſitzer Got efried Dabiſch zu Dammer hat die beiden Frei gäuſer 
ſub no. 8. und 24 zu Juliusburg laut Adjudicatoriä de publ 27 Januar 1820 
für oo rehle. erftanden. 49. Kauf des Joſeph Laube von denſelben bey den 
Freyhaͤuſern, für 400 rth. 50 der Sufanna verehel. Dubielzig gebor. Kurz 
ſawe von der Feeyſtele fub no 19. zu Erdmannsberg, für nog rthl. sr. des 
Carl Schidlausky pon det Dieſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 29. zu Neuſorge, für 
180 rtl. 52. des Fuhrmann Chrinian Hoffmann von dem Amts⸗ oder Frey⸗ 
hauſe ſub no. 22. zu Ju iusburg, für 400 rihl 83. des Chriſtian Stephan 
von der Freyſteue fub no 49 zu Klem Eugutb, für 300 rthl. 54. des Franz 
Gayde von der Windmühle ſub no. a9 zu Kotoweky, für 300 ttbl. 55. des 
Bauergutsbefigers Goltfr. Dabiſch zu Dammer von dem am Markte zu Julius⸗ 
burg ſub no. 15. gelegenen brauberechtigten Haufe, für 100 tthlr. 56. des 
Gottlieb Butter von der Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 10. zu Nieder ⸗Schmollen, 
für 200 tthl. 57. des Königl. Pr ug. Lieutenant Carl Ferdinand Wilhelm 
Weber von dem freyen Allodialgute Laubsky, für 45000 rtül. 58. des Frie⸗ 
drich Ludwig Grafen von Pfeil auf Petſchkendorf von dem freyen Anodial Rit⸗ 
tergute Wildſchütz nebſt Vorwerk Louiſenthal, für 76050 rthl. 39. des Joh. 
Carl Andreas Hieronymus von Ober: und Nieder⸗Oſtrowine, fur 41000 tthl. 
60. der Gemeinden Brieſche und Groß⸗Biadauſchke (mit Ausnahme der nicht 
zu den Käufern g hörigen Witthe dieſer Gemeinden) von dem Vorwerk Brie⸗ 
fe, für 43430 rthlr. 15 for. 23 d. 61. des Chriſtian Poſt von der Dre⸗ 
0 f h She. 
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fchegärtnerftelle ſub 14. zu Buckowinke, für 350 rtbl. 62. des Joh. Friede. 
Boutz von der Scharfrichterey oder Meiſterey zu Oels nebſt Zubehoͤrungen, für 
z000 rthl 63 der herzoglichen Cammer von einem Stück von dem zu dieser 
Schatſrichterey gehörigen Geboͤfte, für 100 rthl. = Se 
dOeis den 24. November 1821. Bey dem Königl. Stad.gericht 
und den damit verbundenen Gerichtsaͤmtern find vom 1. July 1821, bis 
Ende November nachſtehende Käufe confiemirt worden: 8 
1. ein Ackerſtück no. 468. an den Kraͤuter Joh. Friedr. Bautz, für 
1200 tthl. 2. daſſelbe Ackerſtück no. 468 an den Kraͤuter Featur, für 
1660 kthl. 3. die Stele no. 460, für 940 kthl. an Goltft. Schipke. 
4. ein Haus no. 287. an den Tiſchler Becke, für 3500 ıthl 5. ein 
Haus no. 46. an den Schuhmacher Teich, für 1360 ıhl. 6 der Kreis 
ſcham vo. 1. in Dörendorf, für 5060 rthl. an Pietrusty. 7 die Flei⸗ 
ſcherſtelle no. 42. in Peucke, für 860 rthl. an den Fleiſcher Braune. g. 
eine Kränterſielle no. 710, für 500 tthl. an den Gottir. Günther. g. 
ein Gartenfleck no. 733, für 50 rthl. an den Creisbothen Becker. ro, 
eine Stelle no. 8. in Peucke, für 200 rihl an Chriſtlan Froſt. 11. eine 
Stelle no. 38. in Peucke, für 67 rthl. 12 ſgl. an Gotti b Rettig. 12. 
eine Stelle no. 54. in Peucke, fuͤr 282 rihl. an Chriſtian Hertſchel. 13. 
die Stelle no. 25. in Doͤrrndorf, für 276 rthl. an Gottfried Klingenber⸗ 
ger. 14 die Stelle no. 12. in Dörrntorf, für 300 ktblr. an Friedrich 
Dittrich. 15. die Stelle no. 16. in Doͤrrndorf, für 280 ithl. an Gott⸗ 
fried Hildig.. 16. die Stelle no. 20. in Schleibig, für 3973 rtbl. au 
Eliſab. Schneidern 17. die Stelle no. 5. in Nieder Zaklau, für 205 rth. 
an Chtiſtian Treffer. 18. die Stene no. 10. in Nieder ⸗Zuklau, für 
340 rihl on Johann Knothe. i 2 = ! 
m) Beuthen den 20. Nopbr. 1821. Bey dem Gerichtsamte der 
wüter Chorzow und Domb Beutkner Kreifes in Oberſchleſien find in dem 
Zeitraume vom 1 July bis Ende Decbr. 182 1. nachſtehende Käufe, ge⸗ 
richtlich confirmitt worden: 5 „ 
1. Kauf der Catharina verebl. Cuber geb. Glaſeziek, um die halbe 
Bauerſtelle ſub no. 64 zu Chorzow, für 43 rth. ge = 
2. Ueberlaſſungsvertrag des Valemin Leguminsky, um die Gärkuers 
ſtelle ſub no 12 zu Domb, für 48 rthl. PERS = 
“KRoıhfhloß den 20 Movbr. 1821. Bey dem König. Domais 
nen Juſtizamte biefefdnt find im zweiten halben Jahre 1821. folgende Käufe 
confirmirt worden: : 3 „ 
1. Der Wittwe Lehmann, um die Neumühle zu Poferig, pro tooorthl. 
2. Des 


* 
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2. Des Gottlieb Schude, um das Auenbaus no. 35. zu Karzen. 
3. Der g Häusler zu Karzen, um 2 Hufe Land vom Bauerguthe no. 19. 
daſelbn, pro 1800 rthl. a N 
4. Des Joſeph Böhm, um das Auenhaus no 18. zu Tieffenſee, 
pro 75 tthl. 5 i 3 
5. Des Sigismund Siegert, um die Erbſchmiede no. 1. zu Gambiz, 
pro zoo rthl. f ’ er es 
6. Des Gottlieb Radſch, um das Bauergut no. IT. zu Striege, pro 


3740 rthl. 8 
7. Des Gottfr. Jenetzky, um das Viertelbauergut nd. 9. zu Groß⸗ 
Kniegnitz, pro 1450 rthl. 8 
8 Des Gottlob Blaſchke, um die Hofegaͤrtnerſtelle no. 14. zu 
Karſchau. a . 
9. Des Gottfried Pilz, um das Bauergut no. 3. zu Karſchau, pro 
3700 tıhl. i er € 
10. Des Gotilob Bartel, um die Hofegärtnerftelle no. 1. zu Tieffen⸗ 
fee, pro 480 rthl. . SUITE 
11. Des Gottlieb Rubelt, um 2 Hufe vom Bauergut no. 19. zu 
Karzen, pro 1400 rihl. » i 
12. Des Gottlob Klante, um das Bauergut no. 33. zu Groß⸗Knieg⸗ 
nitz, pro 2700 rthl. f f 
13. Des Gottlob Jenetzky, um die Freiſtelle no. 4. zu Wammelwitz, 
pro 1200 rihl. 0 | DE N 
) Zobten den 20. Nevemb. 1821. Hier Orts find folgende Be⸗ 
ſitzveraͤnderungen vorgekommen: 3 ER 
1. Johanne verehl. Caſpar geb. Ulbrick, um das Haus no. 2, für 
950 vihl. i a b 8 
8 2. Zuſchreibung des Hauſes no. 110. den Schmidt Dittrichſchen Er⸗ 
ben, für 825 rthl | 
3. Schloſſer Wahnfried jun, um das Haus no. 117, für 200 rthl. 
4. Carl Raſchke, um das Fiedelſche Haus no. 129, für 200 rthl. 
5. Roſine verehl. Kinsky gebor. Seel, um das Haus no. 40, für 
oo rtpl. 
: 6. Carl Niſſel, um die Dittrichſche halbe Scheuer, für 150 rthl. 
7. Zuſchreibung des Hauſes no. 78. den Anton Langerſchen Erben, 
für 104 rthl ER 
8. Zuſchreibung des Hauſes no. 94. den Joſeph Kraſelſchen Erben, 


fuͤr 230 rthl. 
. 9. Anton 


— 
9 Anton Kappel, um das Haus no. 47, für 200 rıff. 
10. Zuschreibung des Hauſes und Garten no. 70. den Herzigſchen 
Erben, für 176 chi. 5 ö 5 
11. Zuſchreibung des Hauſes no. 126. der Witwe Pfeiffer gebor. 
Tſchentſchel, für 145 rthl. — 3 
12. Flarz Giehler, um das Haus no. 121, für 370 rihl. 5 
13. Zuschreibung des Hauſes no. 106. dem Seiler Stenzel, für, 
o uthl. 
= 155 Zuschreibung des Gartens no. 149. dem Seiler Stenzel, für 
400 rihl. 2 \ 5 
15. Franz Schmidt, um das Haus und Garten no. 125, für 
o rthl. * 8 Br 
2 a Carl Roͤhniſch, um das Haus no. 131, für 280 rthl. 
Beuthen den 20. Novbr. 1821. Bey dem freyſtandesherrlichen 
graͤflich Henkelſchen Gericht der Stadt Beuthen in Oberſchleſien find in 
dem Zeittaume vom 1. July bis Ende Deebr. 1821, folgende Käufe vor⸗ 
gekommen: i 
1. Tauſchcontract der Andreas Gollyſchen Eheleute, um das Haus 
fub no. 92. in der Stadt, für 292 rihl. 16 gr. N 
2. Kauf des Seilermeiſter Ludwig Liſſeck, um das Haus ſub no. 107, 
für 240 rthl. N | | A 
3. des Thomas Galleja, um das halb Quar Acker ſub no. 63, für 
154 rthl. 8 ſgl. 69 d'. 5 I 
4 der Agnes verehel. von Holly, um den Hoſpitalgarten ſub no. 3, 
uͤr 6 rthl. i 
2 des Handelsmann Hirſchel Wiener, um die Scheuer ſub no. 14, 
ür 38 tthl. g i 5 
% 5 des Kaufmann Michael Rechnitz, um die Scheuer ſub no. 5, für, 
o rthl. 8 5 ar 
s ) Beuthen den 20. Novbr. 1321. Bey dem Gerichtsamte Gr. 
Paniow Beuthner Kreiſes in Oberſchleſien iſt in dem Zeirraume vom ıflen 
July bis ult. Dochr. 1821 folgender Kauf gerichtlich vollzogen worden: 
15 Kauf des Simon Michalsky, um das Haus ſub no. 35, für 
mag kthl, 13 gr. 87 pf. — ne 
) Grengburg den 17. November 1921. Im zweiten halben Jahre 
182 1. ſind bey unterzeichnetem Stadtgericht folgende Käufe confirmirt worden: 
1. des Gerber Über, um einen Garten von Moritz, pro 130 rthl. 
2, des Seifenſieder Lorenz, um die Hahnſche Scheuer, pro 60 rıhl. 
5 5 ˖ 3. der 


EINE 


3. der Cattundrucker Nagelfeldſchen Eheleute, um da! Hanusſche 
Haus no. 289, oro 800 tıht. 
A des Tädtermeifter Dohnau, um ein Aderfüd von Przewlota, pro 
110 tthl. 
5. des Gränzeughändt, Rochefort, um das Friiſche Haus ſub no. 16, 
pro 810 rthl. 
6. des Joſeph Tinbin, um das Schleſi ngerföhe Safkpaug ſub no. 24, 
pro 910 rihl. 
7. des Golka und Krzuk, um bas Marpuszeffche Vorwerk fub no 241, 
pro 1950 hl. 
BE} des gleicher Hertel, um den Schleſi agerſchen Hopfengarten, pro 
176 ıtht, 
9. des Schuhmacher Hertel, um das Kaliszekſche Haus, pro 150 rthl. 
10. des Toͤpfer Sucker, um das Schleſingerſche Ackerſtück und Scheu⸗ 
ne, pro 308 tthl. 
11. des Schneidermeiſter Melick, um das Loreuzſche Haus no. 117, 
pro 650 rthlt. 
12. des Fleiſcher cult Speer, um einen Schleſi ingerſchen Garten, 


pte 160 rthl. 
Körigt. Preuß. Stadtgericht. 

*) Trachenberg den 24 Noobr. 1921. Von Seiten der nachbe⸗ 
nannten Gerichtsaͤmtern werden folgende bey denſelben abgeſchloſſene Kauf⸗ 
’ er hiemit offen lich bekannt gemacht: 

1. Von Moͤnchmotſchelnitz. 1. des Gottlieb Kleinert, um das Gieß⸗ 

mannſche Bauergut zu Tarxtorf, für 1000 ithl e 
2. des Franz Cart Doudiſch, um die mütterliche Haͤuslerſtetle, für 
120 ıtb8. 

1 Von Raſchewitz. 1. des Gottlob Berger, um die vaͤterl. Gros 
ſcherſtelle, für 100 rthl. 8 

ne Johann Heinrich Nitſchke, um tie vi: vert, ORTE für 
200 rt 
3. des Gotifi id Grieſche, um die N Häusterftele, für 
120 rthl. 

III. Von Dittersbach. 1. des Gottlieb diet, um die vaͤterliche 
Dreſchgaͤrtnerſteue, für 30 rthl. 

2. des l Preuß, um die Gottlob glance Stelle, für 
140 rthl. 


(4533) «% 

3 Sonnabends den 1. December 18215 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preutzen ic. at. 
1 allergnaͤdigſten Special Befehl. | 

Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XLVIII. 


Zu verkaufen. Er 

Breslau den 11. Auguſt 1821. Von Selten des unterzelchneten Koͤ⸗ 
nlgl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird bierdurch dekennt gemacht, daß auf 
den Antrag der verſlordenen Benjamin v. Pettkenau auf Dambrisfd) die Sud. 
haſtation der in deſſen Nachlaffe vorgefundenen 3 Ringe, namentlich: 1) eines 
runden Brtllantringes befiebend aus 66 Stück Brillanten, taxtrt auf 440 Rthl.; 
2) eines länglichen Ringes bestehend aus go Brillanten, im Toxwerthe 475 Rthle; 
3) eines Carniols in Geld gefaßt mit Chryſtallen beſetzt, taxirt 2 Rehir. 
ſonach zuſammen auf 917 Riehl. abgeſchaͤtzt, verfügt worden (ſt. Demuach wer⸗ 
den alle Zablungsfählge durch gegenwärtiges Procloma öffentlich, aufgeſordert, 
und vorgeladen, in dem dazu amgeranmien peremtoriſchen Termine den ıgten 
December Vormittags um 11 Uhr vor dem Kenigl, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Schmidt im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober ⸗xandesgerichtsbauſes 
in Perſon, eder durch gehörig informirte und mit. Vollmacht verſebene Man⸗ 
datarten aus der Zahl der bieſigen Juſtiz-Cemmiſſarien (wozu thnen für den 
Fall erwantger Unbelanntſchaft der Juſtiz-Commiſſartus Enge, Morgeubeſſer 
und Ober⸗Landesgertchts⸗Aſſeſſor Dietrichs vorgeichlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden können) zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und 
HMeſtbiethenden gegen gleich daare Zahlung erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtotiſchen Termins etwa eingehenden Geborhe, wird aber keine Ruͤckſicht 

genommen werden. 3 8 8 

Pe Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den aeſten Juny 1821. Wir Director und Juſtizraͤtbe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haurt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß anf den Antrag des Stadtroth Falkſchen Cu⸗ 
ratoris in Itis Juſti, Commiſſarjus Piendja das dem Boͤttchermeiſter Johann 
Gottfried Glaſer zugehörige Haus No. 698 b. auf der Graupengaſſe, welches 
nach der in unferer Regiſtratur oder bey, dem allhier aus hängenden Proclama 
‚einzuiehenden Tore zu 5 pro Cent auf 9360 Rthlir und zu 6 pro Cent auf 
7800 Rth. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentiich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle 
Beſit⸗ und, Zahlungsfaͤhige darch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hiezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, nehmlich den aten October c. und den zten, December c. bez 
fonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 2. Februar 1822. 
Vermittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rhode in — 82 
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Wartheyen⸗Zimmet in Perſon oder durch gehörig lnformirte und mit gericht⸗ 
licher Speclal⸗ Vollmacht verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 
ten der Subhanatton daf loſt zu vernehmen, ihre Geborde zu Protokoll zu geben 
und za gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſotern kein ſtatthafter Wiederſpruch vpn 
den Intereſſenten erklärt wied, der Züſchlag und die Adiudttatien an den 

Reiß und Beſtbſethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 

Eclegang des RNaufſchillengs die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetra⸗ 

genen als auch der leer ausg henden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 

duction der Inſtrumente verfügt werden. i - I 

Director und Juftizraͤthe des Königl, Gerichts hieſiger Haupt» und 
 Refiden;tiadt, 

Breslau den 25. Sepibr. 1821. Bon dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird dem Pudliko hiermit bekannt gemocht, daß die dem Muller Benedict 
Tietze zugehorige in Althoffdüre Breslauſchen Creiſes gelegene, mit No. 8. b zeich⸗ 
nete, und vou den kocalzerichten zu Duͤrrjeniſch und dem Müllermeitter Erde zu 
Schoͤnboran ouf 1476 Rthl. 20 far. Courant abgeſchaͤtzte Freyſſelle und Windmühle 
auf den Antrag einiger Derfonatgtäudigr im Weze der notdwendigen Subh Yatton 
an den Meiſiblethenden oͤff utlich ve. keuft werden ol. Es werden daher alle beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤh ge Kavfluflive bicrmit vorgelsden, ia dem tieferhaid angefegten 

beitatlonstermine den 29 Diebe. d. J. Vornuttags um 10 Ude auf dem deri ſchaft⸗ 
uchen Schloſſe zu Altheff»uͤrr zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
noch erfolgter Einwilligung der Real⸗ und Perſeval- Errditoren ven Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen. a Das Gerlchtsamt Aisheffodee. | 
Nas f 3 d SGruͤtzner. 
5 Neurode den ziſten October 1821, Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Neurode macht hiemit bekannt, daß das auf der Schumachergaſſe No. 325. hies 
ſelöſt belegene Franz Neugebauerſche auf 366 Athlr. 25 (gr. texirte Haus, nebſt 
Wiedmuth ſudhoſta geſtellt und zum einzigen Bietbungs⸗Termine der 1 2te Januar 
1822. feſigeſetzt werden. Kaufluſtige werden daher zu Adge ung ihrer Gebothe, 
fo wie undekennte Real- Gläubiger zur Liquidasion und Juſtift arion ihrer Forde⸗ 
rungen füb poͤng präcluß vorgeladen. i Er, 

5 Glogau den 39. October 1821. Mon dem Koͤnigl. Loud⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Gretz⸗ Slogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Haus des 
adweſenden Glaſens Wutike No 629. an der Preußiſchen Gaſſe hieſeldſt, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Tore auf 1753 Rth r. 7 gr. 4 pf. Cour. gewürdigt 
worden iſt, auf den Antrag eines Glaudſgers öffentlich verfauft warden fol 
und den lezten Januar 1822 zur Biethung deſtimmt if. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dleſes Haus zu kaufen geſonnen und jahlungsfaͤhig find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher pe xemtoxiſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Hern Juſſitrath 
Ziekurſch im hleſigen Stadtgericht, entweder perfönlich „ oder durch gehoͤrig 
iegttimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, die geſchehene Erlangung des — 8 85 
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rechtes nachzuweiſen, ibr Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 


Meist und Beſtbiethenden der Zaſchlag erfolgen wird. 


* 


Bernſtadt den 7. Juny 1821. Der Krerſcham zu Wabnitz Oelsſchen 
Freiſes, welcher mit der darauf haftenden Brennerey, Schank⸗ Back⸗ und Schlacht 
Gerechtigkeit, auf 5977 Rthl is far. g ſchoͤst worden, welche Taxe in dem Kret⸗ 
ſcham zu Wabnitz aus haͤngt und nachzeſehen werden kann, feu auf Antrag eines 
Meat: Gläudigers an den Meiſtbiefhenben verkauft werden und ſind die Biethungs⸗ 
Te mice auf den Sten Septemder, ten Novem der dieſes Jahres und beſonders 
der letzte, wozu anfängfich der ı21€ Jonuar Fünftigen Jahtes beſtimmt worden, 
auf den ıyten Januar künftigen Jahres als am letzten Biethungs⸗Termtine Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Ober⸗Hofe zu Ober Wabnig vor dem 


Gerichtsamte zu erſcheinen und Ihre Gedothe abzugeben. 
3 851 ’ Das Gerichtsamt Wabnitz. . 
Bernſtadt den zten September 1821. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll das zu Pontwitz ſub No. 4 gelegene, derfgericht ich auf 600 Rth'r. 
Cour. geſchätzte Yauergut von 13 Hufe oͤſfentlich an den Beſtbiethenden verkauft 
werden. Kauflurige und Zahlungs fähige werden daber hierdurch aufgefordert, 


in den am 7ten November, böten December d. J. und deſonders in den letzten am 


gien Januar k. J. anfiebenden Riethungs⸗Termin Vormittags um 9 Uhr auf dem 
herr ſchaftlichen Dofe zu Ober: Pontwitz zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 
® Das Gerichtsamt Dontwig. ee 
Brieg den ten October 1821, Das Koͤnigt. Land⸗ und Stadtgericht 
iu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die in der Ober⸗Vorſtadt zu Brieg ſub 
No. 17. und 20. gelegene Garten = Pofjeffion, welche nach Abzug der darauf hats 
tenden Laſten auf 2657 Rtölr. 12 gr. gewͤrdiget worden a dalo binnen 9 Wochen 
und zwar in Termino peremtorio den zten Mop 1822. bey demſelben öffentlich 
verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Zimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon 
oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und dem⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß erwähnte Garten⸗Poſſeſſion dem Meiſtdiethenden und 


Beſtzabtenden zugeſchlagen und auf Nachgebethe nicht geachtet werden fell. 


5 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

Slo gau den sten July 1821. Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß das Condltor 
Gredigſche Haus Neo. 47. (ſonſt Nro. 46. im sten Viertel,) welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 4046 Rthlr. 1 gr. 31 pf. Courant gewürdigt 
worden If, auf den Antrag des Acciſe- und Zoll⸗Controlleur Sack, im Wege 
der Execution oͤffentlich verkauft werden ſoll und der iſte October, +8: Detem⸗ 
ber 1821. und der ıfle Februar 1822. zu Biethungs⸗Terminen benimmt ſind. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und 
jablungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letztere peremtstiſch iſt, Vormittags um Io Uhr vor dem zum Des 
putato ernannten Herrn Neferendario Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich oder durch gebörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, idr Ge⸗ 
doth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der 


Zuſchlag erfolgen wird. 3 
Cirsatio 
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Breslau den itzten Juli 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major) 
und Tommandeurs der ten Artillerte⸗ Brigade Herrn o Grewenitz werden von 
Seiten des hiefigen Königl. Oder? kandesgerichts von Schleſien alle und jede, bes 
ſonders aber alle unbekanntetstäntlger, welche aus dem Jahre 1820 an die Haupt⸗ 
kaſſe der ten Artillerie Brigade (Schleſiſch) und die Compagnte⸗Kaſſen dieſer 
Brigade aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Kühn 
auf den often Decbr. c. Vormittags 10 Uhr anberaumten Liquldationstermine in 
dem hieſtgen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßl⸗ 
den Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den bleſigen Juſtizcommiſſarten der Juſtizcommiſſtonsrath Müszer, Juſtigcommiſ. 
ſarlus Klodlitz und Morgendeſſer in Vorſchlag gebracht werden koͤnnen, zu erſchel⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheintgen. 
Die Nich terſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche 
an die gedachten Kaſſen werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) 
ER Koͤnigl. Preuß. Dberz Landesgerigt.von Schleſien. 


N 5 Falkenhauſen. 
C.itationes Edictales. g 
5 Breslau den 31. Auguſt 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl Majors 
und Commandeurs v. Goßici werden von Seiten des hieſtigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schlesien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche an dir Caſſe der im Februar 1816, aufgeloͤſeten Depot⸗Compagnie des erſten 
Schuͤtzen Bataillons (ſchlef) aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, la dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Neubaur aaf den 21ſten December c. Vormittags um 10 Uhr aube⸗ 
raumten kiquidotions⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerlch tshauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuiäßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſttz⸗Commiſſatten, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Enge, Koblitz und Oziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fi+ fich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtigen, 13 fie. aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt 
werden. g. un, 8 N RUHE 
3 1 Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den giſten Auauſt 1821. Da von Seiten des hieſſgen Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien Acer den Nachlaß der am 20: July 1820, 
zu Oſſelwitz verſterden verwit. Majorin v Monfowt, Friedericke Amalie Heurtette 
vermählt geweſene Gräfin Neubaus geb. v. Grägenig, zu welchen das im Fü ſen⸗ 
thum Wohlau und deſſen Herruſtädtſchen Treiſe belegene Gut Off witz und Leiche⸗ 
nau, welches die Verſtorbene für 5 2000 Rthlr. acguirirt, gehort , und welcher 
Nachlaß nach dem Inventario in Hinſicht der Acttomaſſe einen Betrag von 
53088 Rthlr. 11 gr., in Hinficht der gegenwärtig ausgemittelten Paſſivmaſſe aber 
einen Betrag von 34695 Rihl. 4 gr. 2 pf., mithin eine reine Maſſe von 18393 Kthl. 
6 gr. 10 pf. ergtebt, auf den Antrag der Geſchwiſter und reſp Benefictal⸗Erben 
der Verſtorbenen heut Mittag der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
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den iſt; ſo werden alle diejenigen, welche au gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Gründe einige Anſpruͤche zu haben bermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Gelpke auf den ꝛaten 
Jaruor 1822, Vormittags um 10 Uhr anberaninten iggidations⸗Termine in dem 
dleſigen Oder -Landesgerichtehauſe verſönlſch oder urch einen grletzlich zwäßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey ewa ermangelneet Bekauntſchaft unter den 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſatien, der Juſtiz⸗Commiſſtenszarh Enger und die Juſliz⸗ 
Commiſſartes Kletke und Paur in Vorſchlag gebracht werten, an deren einen fie 
ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermernten Anſprüͤche anzugehen und durch 
Bewels mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchetnenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie alter ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwleſen werden. i 
KKoͤnigl, Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den aten Maͤrz 1831, Da der Schuh machergeſelle Joſeph 
Wurzel nach Aus weis des in der ꝛc. Wurzelſchen Curatel⸗Acten befindlichen Todten⸗ 
ſcheines vom ayfien December 1817. mit Hinterlaffung eines Vermoͤgens von circa 
542 Nthir. ab inteſtato verſterben iſt und den ſich als Erben gemeldeten Keſchwiſtern 
der Mutter deſſelben zu Folge Reſolutiſ dem ı7zten September 1819. wegen der 
unehel. Geburt des 717 Lorenz Wurzel kein Erbrecht hat, eingeraͤumt werden 
koͤnnen, ſonſtige Erben deſſelden aber nicht auszumitteln geweſen ſind, ſo muß das 
Aufgekoth der Verkaſſenſchaftsmeſſe erfolgen. Wir laden daher alle etwanige unde⸗ 
kannte Erben des 1c. Wurzel hierdurch vor, ſich binnen g Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem vor dem Herrn Juſtizrath Rode II. auf den ı5ten Januar 1823, Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerem Partheyen Zemmer zu melden, ſich 
alt Erben des ꝛc. Wurzel gehörig zu legitimtren und ſodann das Weitere bey ihrem 
. Aush eiden aber zu gewärtigen, daß mit dem ꝛc. Wurzelſchen Nachlaß als einem 
herrmoſen Gute wird verfahren werden. f A 
e Das Koͤntgl. Stadtgerſcht. 

„) Breslau den 26ſſen Oetbr. 1821. Von Seiten des unterzeichneten Ko 
nigi. Ober ⸗ Landesgerichts wird auf Auttag des Offen Fisti der Contonlſt Schu⸗ 
macher Carl Geprert aus Neudorf Wohlauſchen Cre ſes, weicher vor ohngefaͤhr 
„Ihren außgewandere, nachher aber verſchollen und ſeitdem dey den Canton⸗ 
Rbſonen nicht erſchtenen iſt, zur Ruͤcktehr binnen zwoͤlf Wochen in die Königl. 

Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſelner Veranwottung hierüber ein 
Termin auf den 24ſten Februar 1822. Vormittags mm Fo Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Reudauer anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
dieſige Ober- Landesgerſchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu enttiehen Ausgelretenen verfahren und 
auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen, els anch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g. RN 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. a 
; „) Soͤrlitz den 27ſten October 1821. Von dem Stadrgerichte zu Goͤrlitz 
werden hierdurch alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des bie ſelbſt verſtorbenen 
Einwodners George Friedrich Haͤniſch, woruͤber der erbſchaftliche Fignidarione- 
Proceß per Decret, vom 27ſten October c. eroͤffnet worden iſt, l und 
‚ans 
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Anſoräche zu baben vermelnen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen, boß fie Binnen 

3 Monaten ihre Forderungen muͤndlich eder ſchrif. lich anz igen, auch ihrer An 

meldung die Abſchriften der Urkunten, worauf ſie ſich gr nden, dehlegen, hier⸗ 
naͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations-Termine den Sten Februar 1822. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Stadtgerichts» Dirigent Doctor 
Sohr an gewoͤhnlicher Stadtgerichtsſteue auf dem Nenenh use all bier emweder 
perfönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Mangel an Bekannts . 
ſchaſt die Herren Juſtiz Commiffarien Holler, Tietze, Hoffmann und Dietrich 

dorgeſchlagen werden, geſtellen, den Betrag and die Art ihrer Forderungen um⸗ 

ſtändlich angeben, die Documente, Brieſſchaften und andere Beweis mittel, wo⸗ 
mit fie die Richtigkeit ihrer Forderungen erweilen konnen, im Originale verlegen 
und anzeigen und alsdann die gefeßmäßige Anſetzung in dem Cſaſſiſicattens Ers 
kenntaiſſe, dargegen bey ihrem Auſſenbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer 
Anſprüͤche zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ıbrer etw einigen Vorrechte verluſtig 
erklart und aut ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. . » 

ER | Zu verauctiontren. 

Breslau. Denſtog den 4ten Dechr. früh um 9 Uhr und folgende Tage 
ſollen auf der Rin merzeile Nro. 2035. Diverfe ſe dene, baumwoll ne und wollene 
Waaten, Schwals and Tächer, Strümpfe, Handſchuh, mehrere Putz und an⸗ 
dete Sachen gegen baate Zahlung in Cour. Meiſtdicthend verſteigert werden 

ERS x ©. Piere, conceſſ. Auct. Commiff, * - 

Offener Arreſt. 33 2 

Breslau den zoſten Nopbr. 1821. Von Seiten des Köctgl. Stadtge⸗ 

richts hl ſiger Haupt» und Reſidenzſtadt wird hierdurch Öffentlich bekannt gm acht, daß 

alle und jede, io Ihe von dem ſich von bier entfernten, in Concurs verfal'nen Ban⸗ 

quer Joſeph Cato etwas an Gelde, Sachen oder Brieſſchoften hinter fi haben, dem» 

ſelden und den Seinigen nichts davon verabfelger , fontern ſolches laͤngſtens binnen 

4 Wochen anzeigen, und mit Vorbehalt ihres darau bat enden Rechts ad Decofis 

tum abliefern oder gewaͤrtigen ſoln, daß das verbothwidrig Extraditte zum Be 

fien der Maſſe ander w Atlg beygetkteb en, Die gänzlich: Verſchweigung folder Gelder 

und Sochen aber den unassbleibſichen Verluſt des etwa habenden Unterpfandes oder 

andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. N a . 

175 Das Koͤnigl. Stadtgericht. x 
AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. Reif gelegenheln noch Berlin beym kohnkutſcher Rieger, 

Reuſchegaſſe No. 142. . 5 N 

Breslau den agſten Rovbr. 1821. Den 26ſten Nevbr d. J Abends 

um 74 Ubr ſtard der biefize Burger und Conditor Johann David Schlffke an den 
Felgen der Magenv:rhärtung und des Bruſtkrampfs. i x 

Der Bruder, die Schweſtein und ſaͤmmtliche Verwandte. 
) Bres⸗ 
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“Mrs far, Seh dem Domino biefelbſt, 2 Meilen von Breslau iſt bie 
Kubmulch Verpea tung zu Welbnachten 1821. offen, wesholh ſich bahero mit 
Ca tien verſchene Pächter beym Wirihſchaftamt zu me den haben. 5 

3 Horfetzko⸗ 

) Breslau. Eine ſchnelle Gelegenbeit in einer verdeckten Chaiſe geht 
Mentog den zien nach Berlin. Das Nähere auf der Reuſchengaſſe in der goldnen 
Scheere bens Aron Frank further. 8 
) Preslau. einſten achten Jamalks Rumm die Flaſche 16 gr. Cour, 
Lampen Spirung die aue Quartfloſche 16 und 12 gr. Cour., deſtes raffınüıe 
Rübsoͤl das neue Pfd. 10 fgr. N M. bey = 

S. G. Bauch im Kaffeebaum ouf der Albtechtsgaſſe. 

„) Tarnowitz den 2 fſten Noob. 1821. Dos am 3aſten dieſes nach Jahre 
langem Leiden erfolgte Ableben unſerer. Schwiſier und Tante der verwit Mafch eo 
nenmeiſter Puſchbek im vollendtte n 3 6ſten Jahre zeigen wir unſern entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hiekdurch ergedenſt on. 3 f f 

verwit. Cochler geb. Maͤuſel, als Schweſter. 

Auguſſe Cechler, als Nichte. 

Rudolph Cochler, als Nichte. 
Breslau. Vor meiner Abreiſe ermangle ich nicht einem geehrten Pu⸗ 
bplikunt meinen innigſten Dank fuͤr den bewieſenen Bepfall zu erſtatten und 
avertire hlermit, daß ich Sonntags den aten December die letzte Vorſtellung 
mit meinen affrikoniſchen Affen und Hunden geben werde, weshalb um die noͤtht⸗ 
gen Arrangements zu treffen das Theater bis dahin geſchloßſen bleibt, In die⸗ 
fer Vorſtellung, weiche alle vorbergegongenen übertreffen ſoll, wird der kleine 
beliebte Noſſignol die große Aſcention auf einem 25 Fus hoch geſpannten Seile 
zeigen. Das Naͤhere hierudet beſagen die Anſchlags ⸗Zeitel. ar 

323535 Seraphino Baldani. 

„) Breslau. Hiemit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß den-uflen 
December die Ausſtellung der neuſten Parifer Attrappen, die zugleich mit dem 
nützlichen verbunden, mit einer großen Auswahl anwendbarer Weihnachtsge⸗ 

ſchenke, feines Pariſer Confect, Marcipan, fo wie alle Sorten feiner Confectu⸗ 
ren, in meiner Behauſung am Naſchmarkt No. a0ꝛ0, ihren Anfang nimmt. 
g 1 Joh. Aug. Redlich. . 
9 Oberulgk im Trebnitzer Creſſe den zuſten November 1821. Schon im 
März d. J. ſind hleſelbſt 3 Stuck Betten in einem Sacke auf der Straße gefunden 
worden, welche wahrſcheinlich von einem Durchreiſenden verlohren worden. Dieſer 
Eigenthuͤmer wird hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens den 
ogften Dec. d. J hieſelbſt zu melden und fein Eigentumsrecht nachzuweiſen, widrl⸗ 
genfalls die Betten dem Finder zugeſprochen werden würden. S 
2 Das Schaubdersfhe Gerichtsamt. . 
Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 23 bis 29 Nobbr. 1827, 
f Fe * Getaufte. N 
Zu St. Ellſabeth. Mit obrigkeitlicher Genehmigung wurde in die chriſtliche Gemein, 
de aufgenommen der juͤdiſche Handlungsdiener Trepp und erhielt in der bellle 
gen 
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gen Tauft die Namen Helnrkb Slegtemund. Des B. und Tapezlerers Carl 

Sch n T Jullane Caroline. Des B. und Kammſetzers Carl Guſtav Heinrich 

S. Guſſav Wlih lm Robert. Des B. und Tuͤttners Johann Christian Frie⸗ 

drich Kibl S. Friedrich Jullas Loute. Des B. und Drechslers Carl Ben⸗ 
ſewin Daͤhmel S. Herrmann Guſtav Theodor. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Strumpfmachers Chriflan Gort'ch 

Frommderg T Erneſtine Chriſtione Irſtine. Des B. und Schuhmachers Jo⸗ 

haun Gottlieb Hübner S. Johann Cori Wilbelm. Des B. Huf, und Waf⸗ 


ſenſchmidts Griedtlch Wilhelm Klugmann S. Conſtantin Theodor Hermann. f 


Lopultrie. 

Zu St. Ellſabeth. Dir B. und Schuhmacher Johann Carl Zähler mit Igtr. Mat ta 
Eliſab ih Fuhrmann. Der Koͤntgl Regietungs⸗Referendarias Herr Morttz 
v. Auleck mit Fraͤulein Friederike Wühelmine v. Oſhelm. Der B. und Türe 
macher Ernſt Traugot Meyer mit Igfr. Johanne Suſanne Eleonore Jungfer. 
Der B. und Deſtillateur Her Gottlieb Roſendaum mit Frau Johanne Elfeberg 
geb. Hänſch verwit. Wü ke. 

Zu St. Maria Magdalena Der B. und Schneider Earl Sriedrich Kope mit Igſr. 
Cbriſlane Eleonore Greche⸗ Der B. und Goldarbeitet Johann Joſe ph S choͤ⸗ 
knecht mit Jgſr. Wilhelmine Henrlette Beate Scholz Der B. und Baͤudier 
Andreas Wohl mit Igfe. Suſanne Eoroline Jachmann. Der B. und kohger⸗ 
ber Joſeph Anton Muller mit Frau Eltſobeth verwit. Speer geb. Hoppe. 

Geſtor bene. 

3u St Ellſabeth. Der B. und Zwirn handler Jehann Ernft Gottlieb Räder, alt 
39 J Der Koͤnigl Cowmerztenrath und Stedt⸗Verordnete Herr Samutl 
Jeremias Stempell, alt 71 J. Des B. und Schoͤnfaͤrders Carl Friedrich 
Reinert S. Paul Otto, alt 21 W. Des weil. Stedt⸗Zellomis⸗Controlleurs 
Hrn. George Flauk hinterl. Witwe Frau Suſanne geb. Kreuſe, alt 83 J. 
Des B. und Horndrechslers Friedrich Wilhelm Schwarz S. Beide Adolph, 
alt 1 J. 9 M 

Zu St. Maria Magdalena. Des well. B. und Baͤckers Johann Gottlieb Gruber 


Ebefrau Anne Ellſabeth geb Ritter, alt 60 J. 4 M. Des B. und Klempts 


ner: Aelerftens Hrn. Johann Friedrich Fuͤtſt Ehefrau Johanne Caroline geb. 
Scholz, olt 81 J. Oer B. und Bäder Eraft Lelthoff, alt 49 J. 1 M. 


Zu St. Botbara. Des B. und Deßſillateurs Hen. Carl Wiihelm Schindler T. 


Pauline, alt 7 W. Des B. und Schneiders Joh Rothe S. Auguſt, alt 11 W. 
Zu St. Salvator. Des Stadtge richts ⸗ Ci mieler > Aſſitentets Hrn. Carl Auguſt 
kuͤttke S. Car! Adolph Ferdinand, alt 17 T. 

Zu St. Chriſtophorl. Des B. und Baͤckers Joh. Friedrich kudwiz S. Otto Theo⸗ 
dor, alt 3 M. a 


. e Beplag⸗ 
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Beil a 9 > 
zu No. XVIII. des Breslauſchen Jatelligenz⸗ late, 
vom r. December ‚as: 1 


Wegen Vertheilung von Prämien af 30 Millionen ale in Staats⸗ f 
Schuldſcheinen, f 
in Hiaſicht auf die am 2. Januar 1822 anfangende weite RE © 


Zur Beförderung des umtaufs der Staats⸗ Schuld ſcheine, deren Betrag durch dit 
Verordnung vom 17. Januar d. J. wegen der Eüxftigen Behandlung des geſammten 


Staats ⸗ Schuldenweſens feſtgeſetzt worden iſt, und um den Beſitzern dieſer Staats⸗ 


Papiere neben den beſtehenden regelmaͤßigen halbjaͤhrlichen Zinszahlungen und geſetz⸗ 


licher Tilgung (zu welcher letzterer nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 1 7. Jan. 


1820 Nr. 2 Seite 11 $. V. der Geſetzſammlung vom Jahre 1820 für immer 
Ein Prozent jährlich baar von der ganzen Höhe des Schuld: Kapitals beſtimmt iſt), 
auch die Ausſicht auf anſehnlichen Gewinn zu eröffnen, iſt eine Prämien Ver⸗ 
theilung auf 30 Millionen, Thaler Staats Schuld ſcheine durch 
die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom 7. d. M. genehmigt worden: 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Praͤmien⸗ Vertheilung auf Staats⸗ 
Schuldſcheine mittelſt Meiner an Sie heute erlaſſenen Ordre genehmigt habe, ſo 
beauftrage Ich Sie hiemit zur Ausfuhrung deſſelben. Die weiteren Geſchaͤfte, 
wohin beſonders die Ausfertigung der Praͤmienſcheine und die Verwaltung des Präs 
mienfonds in Gemaͤsheit des Plans gehören‘ wird, müſſen ihres‘, Umfangs wegen 


von einer Boden e 8 2 welche unter Ihrem Vorſitze 


aus dem 
Geheimen Juſtizrath Sc m uber, ER N \ 
0 a Sechandlungs⸗ Director, Kefer und . 
Rechnungsrath Wolny > 


beſtehen folk, und wozu auch einer von bel unteebmein zugrgogen werden kann, 
„Berlin, den 7. Auguſt 1829. 7 
(gez.) N 
An den Wirkl, Geheimen Ober⸗Finanzrath und Präfipenten Rother. x 
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1) Es werden 30,000, 00 Thaler, geſchrieben Dreißig Millionen Tha⸗ 
ler in 300000 Staats- Schuldſcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 
2) Dieſe Staats⸗Schuldſcheine werden chens aus den in den Staats ⸗Kaſſen 
befindlichen, und theils durch Ankauf von Beſitzern ſolcher Staats: Papiere 
beſchafft. Daß ſolche ſaͤmtlich unter der im Etat vom 17. Januar d. J. 
(Geſetzſammlung Nr. 2 S. 17) angegebenen Summe der conſolidirten Staats⸗ 
Schuld begriffen find, wird durch das nachſtehende Atteſt der Koͤnigl. Haupt: 
verwaltung der Staats ſchulden bekundet: 
Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird hiermit 
auf Verlangen atteſtiret, daß diejenigen Dreißig, Millionen Thaler 
Courant Staats ⸗ Schuld ſcheine, auf welche nach der Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗Ordre vom 7. Auguſt d. J. Prämien vertheitt werden ſollen, zu den 
im Etat vom 17. Januar dieſes Jahres, Geſetzſammlung von 1820 Seite 17 
ſpezifizirten Staatsſchulden gehören, über deren Betrag hinaus nach dem Geſetze 
von eben dieſem Tage §. 11 und nach dem von uns geleiſteten Eide keine neue 
Staats: Schuld contrahirt werden darf, namentlich aber einen Theil der 
119,500,000 Rthlr. Staats » Schuldſcheine bilden, welche unter Tit. I. 
Litt. e. des erwähnten Etats aufgeführt ſtehen. 
Berlin, den 12. Auguſt 1820. i 
555 (18%. 
idnigl. Preuß. Haupt Werwaltung der Staats Schulden. 
(gez.) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schübe. Beelib. Dr. Schickler. 


9) Dreimalhundert Tauſend Prämien» Scheine in fortlaufenden 
Nummern von 1 bis 300,000 werden nach dem nachſtehenden abgedruckten 


Inhalt: 


0 Prämien - Schein No. 
zu dem dazu gehörigen Staats⸗ Schuldſchein über 100 Rthlr. Preuß. Cour. 
a N Ei 


Inhaber dieſes erhält in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 
und des derſelben beigefügten Plans die auf die obige Prämien : Schein: Nums» 
mer.... in den diesfaͤlligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen fallende Praͤmie, 
und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig Rihlr. und darüber beträgt, gegen 


40 
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Zuruckgabe dieſes Praͤmien⸗ und des dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗ 
Scheins, ſo wie des laufenden und der darauf folgenden Zins-Coupons, wenn 
ſolche aber niedriger ift, gegen bloße Ruͤckgabe des Praͤmien⸗ Scheins und 
gleichzeitige Vorzeigung des dazu gehoͤrigen Staats⸗Schuldſcheins, zwei 
Monat nach dem Schluß der betreffenden Ziehung, bei der Praͤmien⸗Verthei⸗ 
lungs⸗Kaſſe im hieſigen Seehandlungs-Gebaͤude, in Preuß. Courant, die 
Koͤuniſche Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, baar ausgezahlt. 

Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden 
Ziehung nicht erhoben hat, geht ſolcher nach dem 9. 11 der obigen Bekannt⸗ 
machung verluſtig. 

Berlin, den 2. Januar 1821. 
5 53° 
Königl. Preuß. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staats : Schuldfcheine, 


ausgefertigt, und jedem Prämien: Schein ein Staats: Schuldſchein von Ein 
Hundert Thalern Preuß Courant, mit den Zins⸗ Coupons laufend 
vom 1. Januar 182 1 ab, beigefügt. Jeder Prämien: Schein enthält die 
Nammer und Litter des dazu gehörigen Staats⸗Schuldſcheins, ohne welchen 
letzteren der Praͤmien⸗ Schein bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien 
ungültig iſt. 
Als Haupt⸗ Unternehmer für den Verkauf find die DENE: 

Gebrüder Benecke in Berlin, 

M. A. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. und 

Gebruͤder Baer in Berlin 


eingetreten. 


5) 


Diefen und mehrern andern Handlungshaͤuſern werden die Prämienſcheine 
mit den Staats ⸗Schuldſcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern 
pro Stüd, zahlbar am 1. Januar 182 1 zum Verkauf überlaffen, 


Die Praͤmienſcheine werden unterm 2. Januar 1821 ausgefertiget, und vom 
1. Februar 182 1 ab, mit den dazu gehoͤrigen Staats⸗ Schuldſcheinen und 
deren Coupons ausgegeben. 


Pi 4544 Eu 
Auch bleibt es den Unternehmern uͤberlaſſen, die zu den Prämienſcheinen 
gehörigen Staats⸗Schuldſcheine ohne Con pons, bei der Praͤmien⸗Verthei⸗ 
lungs⸗Kaſſe zu deponiren, in welchem Falle ieſes auf der Ruͤckſeite des Praͤ⸗ 
mien ⸗Scheins durch einen be ondern Stempel beſcheinigt werden, und gegen 
deſſen Vorzeigung und Loͤſchung der Beſcheinigung, die Aushaͤndigung der 
deponirten Staats⸗Schuldſcheine zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. 


6) Von den Staats⸗ Schuldſcheinen werden die halbjährig fällig werdenden Zinſen 

nach dem Zinsfuße von Vier Prozent unverkürzt, fo wie bisher bei allen 

Staats Schuldſcheinen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs Kaſſe in Berlin, 

ſo wie auch aus jeder Königlichen Kaffe in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Provinzen 
gezahlt werden. a 


7) Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittelſt Verlooſung in Zehn 
auf einander folgenden halbjährigen, in dem umſtehend beigefügten Plan näher 
angegebenen Terminen. 

8) Die Verlooſung in den halbjährigen Terminen geſchieht in Berlin öffentlich, 

g unter Leitung der von des Koͤnigs Mijeftät zur Verwaltung des Prämiene 
Fonds angeordneten Commiſſion, wie auch unter Aurfict und Mitwirkung 
zweier zu ernennender Königlichen Commiſſarien und vereideter Protokollführer 
und eines Deputirten aus der Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaſt. 

9 Die zur Zahlung kommenden Prämien werben ſogleich nach jeder halbjaͤhrigen 
Auslooſung durch befondere gedruckte Liſten, mit Angabe der Nummern der 
Pramienſcheine, fo wie auch des Betrags der Prämien oͤffentlich bekannt 
gemacht, welche Liſten den hieſigen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch 

ausgegeben werden. ER 
10) Zwei Monat nach jeder vollendeten halbjährigen Ziehung wird der Betrag 
der gezogenen Prämien von 130 Thaler und darüber, an die Inhaber gegen 
unmittelbare Aushändigung der Prämienſcheine, und der dazu 
gehoͤrigen Staats: Schuldſcheine von 100 Thalern nebſt den laufenden 
und den darauf folgenden Zins Coupons, ohne irgend einen Abzug 
hier aus der Prämien Vertheilungs⸗Kaſſe im Seehandlungs⸗Gebaͤude baar 
in Preuß, Cour,, die Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt, 
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Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zuruͤckgabe des Praͤmien⸗ 
Scheins und auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats Schuldſcheins, wel⸗ 
cer letzterer in dieſem Fall dem Eigenthumer überlaffen vleibt, ebenfalls bei 
der gedachten Kaſſe in den vorſtehend genannten Terminen in Koͤnigl. Preuß. 
Courant baar ausgezahlt. N 
Wenn die Haupt⸗ Unternehmer die bei den Zehn Ziehungen heraus⸗ 
kommenden Prämien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Königlichen 
Im aebiat⸗Commiſſtion, in Amſterdam, Frankfurth a. N., Ham⸗ 
burg und Leipzig, in den vorſtehend benannten Zahlungs Terminen auch 
in andern Miünzfo:ten nach einem von denſelben zu beſtimmenden Courſe, 
(in fo fern die Intereſſenten die Erhebung der Prämie in diefer Art wünſchen,) 
zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen die Ausführung, fo wie auch die weitere 
Bekanntmachung dieſerhalb uͤberlaſſen. N 


11) Die zur Verlooſung gekommenen Praͤmienſcheine, welche nicht in den $. ro 
beſtimmten Zahlungs: Terminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, 
muͤſſen ſpateſtens nach Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden i 
Ziehung, bei der gedachten Prämien = Vertheilungs ⸗Kaſſe zur Realiſation 
kommen, widrigenfalls die Inhaber mit ihren Anſprüchen an den H 
Prämien Fond gänzlid präcludirt werden. In dieſem Fall 
verbleibt der Staats ⸗Schuldſchein dem Inhaber, und der Betrag des 
Prämien⸗ Gewinnes wird zum Beſten der Armen⸗Anſtalten, 
nach näherer Beſtimmung der Commiſſion, verwendet werden. Eine beſon⸗ 
dere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 


rere 


2 1 
12) Zur Ausführung vorſtehender Beſtimmungen iſt die von des Königs Majeſtat 
Allerhoͤchſt angeordnete Commiſſion heute zuſammengetreten. Als Deputirter 
aus der Mitte der sub 4 genannten Handlungshaͤuſer iſt der Herr Banquier 
W. C. Benecke gewählt. Derſelbe hat das Recht, den Verhandlungen der 
gedachten Commiſſion beizuwohnen, von dem Gange der Geſchaͤfte nach den 
angegebenen Feſtſetzungen Kenntniß zu nehmen, und beſonders darauf mit zu 
ſehen, daß nicht nur der Praͤmien⸗Fond immer gehörig geſichert bleibe, ſon⸗ 
dern auch daß beim Anfange jeder Ziehung die haare Summe der zur Zahlung 
kommenden Prämien bereit liege. . 2 


x 
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— 1546 — 


N 


13) Zum Beſten des Prämien Fonds und um den Inhabern eine Erleichterung bei 


14) 


dieſer Unternehmung zu verſchaffen, wird eine Discontos Kaf ſe aus den 


zur Bezahlung von Praͤmien beſtimmten Geldern errichtet werden, welche den 


Zweck hat, Vorſchüſſe auf die wit den Prämienſch inen verbundenen Staats⸗ 
Schuldſcheine zu 5 Prozent Zinſen pro anno, unter noch näher zu beſtimmen⸗ 
den Bedingungen zu leiſten. 8 


\ 
Der Ueberſchuß, welcher fich hierdurch und durch die anderweitigen Zins⸗Ertraͤge 


des Prämien Fonds, nach Abzug der Verwaltungs⸗Koſten und unvorherge⸗ 


ſehenen Ausfälle, welche nur auf Anweiſung des Unter eichneten in Rechnung 
paſſiren koͤnnen, ergeben wird, ſoll von der Immediat⸗Commiſſion vor dem 
Anfange der letzten Ziehung feſtgeſtellt, den 17,000 niedrigſten Prämien dieſer 
Ziehung zugeſchlagen, und außer den vorgedachten planmaͤßigen Prämien noch 


als ein extraordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 


Berlin, den 24. Auguſt 1820. 


Rother, 
Koͤnigl. Preuß. wirkl. Geheimer Ober⸗ Finanzrath, Praͤſident 
der Haupt » Verwaltung der Staats ⸗ Schulden 
und Chef der Seehandlung. 
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Anfang der ıflen Ziehung am 1. Juli 1821. 
100,000 Rthlr. baar, 


» zu 
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1| 100,000 
1/ 60,000 
1 20,000 
2 ‚5,000 
5 2,000 
10 1,0900 
50 500 
100 200 
2,830 140 
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zu 100 Rthlr. 


Anfang der 2ten Ziehung am 2. Januar 1822. 


1 100,000 

1 50,000 

1 20,000 

2 5,000 

5 2,000 

10 1,000 

50 500 

100 200 
2,830 140 
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s und be 
halten letztere die 
Staatsſchuldſcheine 
zu 100 Rthlr. 
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25,000| » + + | 1,081,200 Rthlr. baar. 
Anfang der Zten Ziehung am x. Juli 1822. 
90,000 Rthlr. baar. 


1] 90,000 

I] 40,000 

1J 20,000 

2 5,000 

5 2,000 

10 1,000 

50 500 
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2,830 135 
27,000) 18 


40,000 
20,000 
10,000 
10,000 
10,000 
25,000 
20,000 
382,050 
486,000 


3 3 

* 2 

= — 5 

2 3 

5 2 

8 8 

8 8 

8 2 

. und be 
halten lestere die 
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Prämien: Bertheilungd - Plan. 


mit j 
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Anfang der aten Ziehung am 2. Januar 1823. 


| - zu 
Praͤmien. Rthlr. 
1 90,000 
1 40,000 
1 20,00 
2 . 5,000 
51 2,000 
10 1,000 
50 500 
100 200 
2,830 135 
32,000 


SEE FE Er ag 
35,000| . | 1,183,050 Rthlr. baar. 
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90,000 Rthlr. baar. A 


40,000 =: A 
20,080 s „ 
10,00 . 
10,000 : a 
10,000 * = 
25,000 = = 
20,000 . E 
382,050 » „ 
576,000 e und behal⸗ 
ten letztere die 
Staatsſchuldſcheine 


zu 100 Rthlr. 


Anfang der 5ten Ziehung am 1. Juli 1823. 


11 80, 00 80,000 Rthlr, baar. > 
1 30,000 30,000 = ©. 
11 15,000 15,000 2 Pi 
2 5,000 10,000 = s 
5 2, 0 . 10,000 s * 
10 I,000 10,000 . 2 
50 500 25,000 = * 
100 200 20,900 s 2 
2,830 130) 367,900 : = Br 
37,000 18) 666,000 = „und be 
halten letztere die 
Staatsſchuldſcheine 
zu 100 Rthlr. 
40,000| . 1,233,900 Kthlr. baar. 
Anfang der 6ten Ziehung am 2. Januar 1824. 
11 80,000 80,000 Rthlr. baar. 
1 30,000 30,000 = . 
1 15,000 167 = 5 
2 5,000 10,000- = s 
5 2,000 10,000 = s x 
10 1,000 10,000 * E 
50 500 "25,000 =® N 
100 200 20,000. . : 
[3 2 


2,830 130 367,900 
37,000 18 666,000 und bes 
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2 i. Rthle. | Rthlr. 1 | Kthlr. | Kthlr. 
—— ——ä— 
e der zien Ziehung am n ıfien Juli 1824, Anfang der oten Ziehung am 1, Juli 1825. 
X 90, 600 90,000) 0 Rthlr. baar. 3 II 100,000, 10% 00 Rthlr, baar. 
1 40,800 40,000 5 . 11 50, 00 50,000 £. 2 
1 20,000 520,000... 3 * 1 2 20,0 s 5 
2| 5,000 g s £ 21 5/0 10% , «* 8 
| 51 2,00 10, 000, K 5 5 2, 0g 100,000 . 5 
20| , 1,000|, Zo, 000° = s 10 2% 19% 0 : . 
Bl 52 25,000 , EL 59 500 25,000: . ? 
100. 200 82 Se % 8 ER 8 100 390 20,000 55 P 
2,830 135 3627 05 4 2,8 30 140] 396,200 s 
= % 18 Dos „und zei; 22,000 20 440,000 und be 
8 halten letztere die 5 . halten letztere die 
— Staatsſchuldſcheine 0 Staatsſchuldſcheine 
| zu 100 Rthle, zu 100 Rthlr. 
e DABEI 2 
35, %. N 1,183,050 Rthle. bar. 825, % „ 1,087,200 Nthir, baaz, 
Anfang der 8ten Hehuns am 2. Januar 1825. Anfang der roten Ziehung am 2. Januar 1826. 
N 1 90,600 96, 000 Rthlr. baar. 3 100% 0 "20079006: Rthlr. dank, . 
g 1 40% % / 4% % “ s 11 60,000 65,000, =: 3 
1 20,000 20, . 5 1] 20,000 20,000 . Pi Ban 
2 , 5,000 10,000. * 5 2| 5,000 10,000 . 5, 
5 2, 10% ũ,ũ, . 5 5 2,000 10,000. . 5 
a 10 1,000 10,000 7 * + 10 = 2,209 4 10,000 „2 2 
50 500] 25,00 ⸗ P 50 600 25,000 1 
160 200 20,00 3 100 200 "20,000 „ Ei 
27,830 1351 382,80 n 2,830 140 396,200. ; l 
227 00 18 48 00 = „Und be: 12 | 20 340% 00 „ und bes 
0 bhalten letztere die EN h halten letztere die 
f „ SeStaatsſchuldſchein e = Staatsſchuldſcheine 
8 EN zu 100 Kthlr. . . zu 10 Rthir. 
Fe — — [ . 
30, % ³ ü * Se Nichte. bar, 20,000| + +, | 991,200 Rehlr., baar. 
| "Bufommenfellung — 
Iſte Ziehung 20,000 Nummern mit 991, 200 Rthle, Prämien baar. Re Er DEE 
ate * 25,000 5 „ 081,200 8 „ 8 
te 30, 2 =" .17,093,050 s a 
4te 24 35,000 8 „ 1,183,050 „ 5 5 
Ste s 40,000 5 1,233,990 5 0 
te > 40,000 5 1,233,000 . 
7 te : 35,000 5 1,188,889 + 5 5 5 
gte * 30,000 9 „ 1,093,050 , = 3 5 
gte 5 25,000 2 „ .1,081,200 ® 3 4 
rote = 20,000 2 6 991,200 2 2 8 


